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Gelegraphische Sapefchen. 


(Geliefert von der „Uni, reb".) 


Kongreß. 

Waſhington, D. E., 3. Mai. Auf 
Antrag von Morgan von Alabama 
ging heute der Senat bald in Erefu- 
tiofigung über, um den Chinefenver- 
trag zu erörtern. 

Dann murde die Berathung der 
Zoll- und Steuervorlage fortgejekt, 


, und ber erite Zufaß betreff3 Menderung | 
des Datums für das Inkrafttreten der | 


Vorlage wurde einftimmig angenom- 
men. Der Rep. Chandler von Nem 
Hampfhire hielt eine ſatiriſcheRede ge— 
gen die Vorlage, refp. gegen die demo— 
Tratiiche Partei. 

Das Abgeordnetenhaus berieth im 
Geſammtausſchuß die Fluß- und Has 
fenvermwilligungs-Borlage. 


Don den Coxey-Mannen. 
Des Moines, Ja., 3. Mai. Unter 


Führung von General J. B. Weaber | 


und dem Bürgerausfhuß-Präfidenten | 
; —— verſprachen auch, nicht wieder an die 


Lowery marſchirten heute 100 Arbeiter 
nach dem Kapitolgebäude und verlang— 
ten, daß der Gouverneur Jackſon einen 


Bahnzug für die Kelly'ſche Induſtrie- 
Armee ſichere. Mehrere hundert Mann 
den Strikern und ihren Frauen ent— 
gegentreten. Zu vereinzelten Thätlich— 


ſchloſſen ſich noch unterwegs an. 
Die „Armee“ hatte heute früh nur 


ein armfeliges Frühftüd, das haupt | 


ſächlich aus „Crackers“ beitand. Aber 
die Wagen des Bürgerausſchuſſes 
machten wieder erfolgreiche Fahrten 
und Nachmittags waren wieder über— 
genug Lebensmittel da. 

(Später:) Gouverneur Jackſon em— 
pfing die Leute, hörte den Sprecher an 
und ſetzte dann auseinander, daß er, 
der Gouverneur, ſchon in Council 
Bluffs vergebliche Verſuche gemacht 
habe, Bahnbeförderung für die Kelly— 
aner zu erlangen; er verſprach indeß, 
unverzüglich wieder mit den Bahnge— 
ſellſchaftn zu ante handeln. Neben— 
bei meinte er, me. Kelly ſich ver— 
pflichte, an irgend einem geeigneten 
Pla am Miffiffippi ein Flußboot zu 
nehmen und damit flußabmwärts bis 
nah dem Ohio zu fahren, fo fünnten 
die Bahngefelichaften vielleicht eher 
geneigt jein, die Leute dann nach der 
Grenze von Jowa zu befördern. Man 
halt es für wahrſcheinlich, daß ſich 
Kelly darauf einlaffen wird. Alle ge— 
baltenen Reden zeichneten ſich durch 
maßvollen Ion aus, ausgenommen 
diejenige des wohlhabenden Volkspar— 
teilers Thomas Meredith, welchem der 
Souverneur Schweigen gebieten mußte. 

Sm Laufe des Nachmittags wurde 
gemeldet, daß es gewiß jei, daß Kelly 
mit feinen Leuten vorerft auf dem 
Miſſifſippi meiter fahren werde. Er 


ift zuverfichtlicher, ala je, bald Chicago | 


zu erreichen. 
Ein Mitglied der Kelly’fchen Armee, 
Henry Brown, machte heute einen 


Selbſtmordverſuch mit einem Meffer, | 
auf alle Fälle gerüftet zu fein. 
Seine Wunden | 

bruch gejchäftsbereit. 
Die | 
die | 
Stadt geräumt und ift mit einem Zug | 
nad) — 
“ waren mindeſtens 40 Spezialpolizijten 
| verfammelt, um im Nothfall als Regus | 


das ihm jeine Kameraden gerade noch 
rechtzeitig entriffen. 
find nicht tödtlich. 

MWheeling, W. Ba., 3. Mai. 
Galvin'ſche Friedensarmee hat 


der Baltimore & Ohio-Bahn 
Pittsburg gefahren. Der hiefige Ge— 
merfichaften Verband zahlte dieKoſten 
($150), theils aus eigenen Mitteln, 
theil3 aus dem Ertrag einer Kollekte 


bei den Kaufleuten. Es follen fich 18° 


ftrifende Gruben» und Töpferei-Ar- 
beiter von hier der Armee angejchlof- 
fen haben. Die Stadt verforgte die 
Leute, jo lange fie Hier waren, mit Le— 
bensmitteln. 

Brandfhaden. 

Albany, N. Y., 3. Mai. Die „Ken- 
mood Mil”, im melcher die Firma 
Huyke & Argerfinger Filgmaaren her- 
jtelt, ift nedft einem Lagerhaus und 
drei Miethshäufern niedergebrannt. In 
dem Gejchäft arbeiteten 175 Mann, 
und es ilt das größte feiner Art in 
den Ber, Staaten. Berluft etwa 
250,000, Verficherung nur $130,000. 

Minneapolis, 3. Mai. Heute in al- 
ler Frühe brannte der berühmte alte 
„Jumbo Saloon“ nebſt dem Varietä— 
tentheater, an Süd Waſhington Str. 
und 2. Ave., völlig nieder. Unmittel— 
bar neben der Brandſtätte ſteht das 
„Warid Hotel“ und auf der andern 
Geite ift ein Logirhaus. Die Gäfte 
beider Häufer mußten fi in ihren 
Nachtkleidern retten. Seinen Urfprung 
nahm das Feuer unmittelbar hinter 
der Bühne. 


2W3afferfimpel- Konvention. 


Bloomington, SU, 3. Mat, Am 


„Grand Opera Houfe“ dahier trat die, 


probibitioniftifhe Staatskonvention 
zufammen. Bekanntlich war in sınje- 
rer Stadt die proibitioniftifhe Par- 
tei der Ver. Staaten auch in’3 Dafein 
getreten (1868). 


Aus unglücklicher Liebe. 


Marſhalltown, Ya., 3. Mai. Als 
heute der Todtengräber Sam. Rube den 
Riverfides Friedhof betrat, fand er zu 
feinem Entjegen im Grabe des Fıl. 
Mayme Binford, der vor etwa 2 Mo- 
naten geftorbenen Tochter eines ver 
beroorragendften Anwälte dahier, eine 
frifche Leiche liegen. Es war die Leiche 
des befannten und hochgeachteten jun 
gen Photographen W. C. Wallace. Er 
hatte fich vergiftet und lag mit dem 
Geficht auf der, Erde, welche die fterb- 
Tichen Ueberreſte des Mädchens bedeckte, 
für das er eine hoffnungsloſe Liebe 
heate. Auch hatte er Briefe hinterlaffen, 


worin er feine Verzweiflungsthat er= 


Härt. Die Mutter des Selbſtmörders 
lebt in Columbus, D, — 

















Der Gruben · Ausſtand. 


Duluth, Minn., 3. Mai. Die Miliz 
wurde heute Vormittag nach dem Meja= 
ba-Bergland berufen, um die Gruben= 
arbeiter zu befchüten, melche dort die 
Arbeit aufzunehmen wünjchen. 

Die Ausftändigen in jener Gegend 
find meiſt Finnländer oder Deifterrei- 
cher. Es find etwa 1500 Mann, und 
fie Tollen hochgradig erregt und zu Ge- 


| mwaltthaten geneigt fein. 


Nach jpäteren Berichten haben Die 
Strifer ein Magazin erbrochen und 14 
Fäſſer Pulver an fich genommen. Sie 
drohen, alleWerfe in die Luft zu ſpren— 
gen, und es werden raſche Gegenvor— 
kehrungen erforderlich ſein. 

Connellsville, Pa., 3. Mai. Es ſieht 
jetzt darnach aus, als ob es bald zu 
neuen Gewaltthaten in der Coke-Re— 


gion kommen werde. Man ſpricht von 
einem allgemeinen Angriff auf Dies | 
jenigen Werfe, welche noch im Betrieb | 


find. Heute früh wurde die Anlage in 
Fort Hill zugemacht; die dort Bes 
Tchäftigten fügten fi aus Furcht und 
Arbeit zu gehen, bis der Ausſtand 
borüber ſei. Aehnliche Auftritte 
an andern Pläßen zu erwarten, ſo— 
weit nicht die Sheriffsmannſchaften 


feiten ift e8 auch Jchon gefommen. 

Pittsburg, 3. Mai. Die Anzeichen 
deuten auf eine Aenderung 
Strife-Sadlage. Kohn MecBride, der 
Bräfident des nationalen Grubenarbei- 
ter-VBerbandes, ift aus Columbus, D., 
bier eingetroffen, und auf demjelben 
Buge.befanden fih J. C. Morton und 
Hr. Chapman, zwei der bedeutenditen 
Ohioer Grubenbejiger. Im „Home 
Hotel” fanden dann lange Berathungen 
mit pennſylvaniſchen Grubenbefitern 
ftatt. MeBride wird mahrfjcheinlich 
mehrere Tage hier bleiben. 


Die Anruhen in Eleveland. 


Eleveland, D., 3. Mai. Eine An- 
zahl Perſonen find wegen der geftrigen 
bedenfliden Unruhen verhaftet, da= 
runter auch) der Anardiftenführer Tom 
Moore, welcher verzweifelten Wider— 
Stand leiftete. Die ſechs- oder fieben- 
taufend Krawaller waren meiſt Stalie- 


ner, Gzechen und Polen und find erft | 


jeit furzer Zeit organifirt. Der Bür— 
germeifter Blee hat auch eine Prokla— 
mation erlaflen, worin er das Abhal- 
ten von VBerfammlungen auf dem Pu— 
blic Square fowie alle Straßen-Zu- 
jammenrottungen verbietet. 
Cleveland, D.; 3. Mai. Das Rath: 
haus hatte heute Vormittag fait voll- 
ſtändig das Ausfehen einer Militärka— 


jerne. AUllenthalben gingen Soldaten | 


hin und ber, und es wurden umfafjende 
Vorbereitungen für einen etwaigen 
Kampf getroffen. Wenige glaubten, 
daß e8 zu weiteren Mißhelligfeiten fom- 
men würde, doch hielt man e3 für Hug, 
Der 
Bürgermeifter war ſchon mit Tagesan— 
Im Nothfall 
wird auch Hilfe aus dem County ver— 
langt werden, 

Polizeikapitän Höhn hatte jein eige- 
nes Milttärlager. In jeinem Bureau 


läre verwendet zu werden. 30 Bolizi- 
ſten wurden nach der Vorjtadt New— 
burg, und andere Abtbeilungen nad 
ſonſtigen Plätzen geſandt. Auf dem 
Public Square wurden elektriſche Züge 
bereit gehalten, 


drohten Punkte zu befördern. Der 
Public Square wurde ſorgſam bewacht, 
und alle Menjchen = Anfammlungen 
murden jofort zerjtreut. - 

(Später:) Auf dem Weg nad) der 
Standard-Gießerei wurden der Su— 
perintendent Allen und einer jeiner Ge— 
hilfen Namens Fred Engel von einem 
Haufen zorniger Tumultuanten ums 
tingt, welche die Kutſche Allens jtei- 
nigten. Ulen rief den Leuten zu, ihn 
in Ruhe zu laffen, ſonſt würde er 
feuern. Da aber das Steinmwerfen fort- 


dauerte, jo feuerte Engel einen Schuß | 
ab, worauf die Tumultuanten, flohen. | 


Letztere machten fpäter in der 5. Poli- 
zeiftation einen erfolglofen Verſuch, die 
Verhaftung Engels zu ermirken. 

- Der Ungar Julian Koskoski und 
der Böhme Frank Schemudnud mur- 
den in Haft genommen, da fie fich wei⸗ 


gerten, auf dem Public Square rus- 


big weiterzugeben. 
Aud eine „„Silber- Hochſſuthe. 
Philadelphia, 3, Mai. 
würdiger Unfall ereignete fich geitern 
im Gemölbe des biefigen Bundes— 
Münzamtes, mo 50 Millionen Dollars 
in Silber aufgefpeichert find. Das 
Silber befindet fich in Säden, welche je 
1000 enthalten, und ift 10 Fuß hoch 
aufgefhichtet. Mitten im Gewölbe iſt 
nur ein etwa 5 Fuß breiter Gang zwi⸗ 
chen Bergen von Silber. Auf einem 
diefer befand fich gerade ein Mann und 
fammelte frei herumliegende Dollar: 
ſtücke. Plöglich ein Krach, — die Sä— 
de unter dem Mann waren irgendimie 
geriffen, und es drohte ein allgemeiner 
Einfturz. . Der Mann und die ande- 
en Angeftellten. retteten mit knapper 
Noth ihr Leben und flohen haſtig vor 
der Silber⸗Hochfluth“, welche ein Ge- 
wicht von etiva 1120 Sentnern reprä- 
ſentirte. Jeder, ber unter den Silber- 
zutfch gefommen wäre, würde wahr— 
ſ — zu Brei zerdrückt worden fein! 


Geſtraudet. 
Ne York, 3. Mai. Heute Vormit- 
tag kurz vor 9 Uhr wurde mitgetheilt, 
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find | 


in der’ 


| beim Schulgeſetz, 





um jofort Soldaten | 
und PBoliziften nad) irgend einem be= | 








Ein merf- | j 
: Gegner des Angeſchuldigten em ganz 


daß der Dampfer „Perſian Monarch“ 


von Zondon in der Nähe von Eaft Mo- 
riches, Long Island, geitrandet ift. 
Auf dem Schiff befinden fich etwa 
30 Paſſagiere und ein unbedeutende: 
Kargo. 
klarem Wetter und ruhiger See. 
iſt noch fraglich, ob das Schiff auch nur 
bei Hochwaſſer flott gemacht werden 
fann; jein Steuerruder iſt gebrochen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Dorf: Trave 
Peruvian von Glasgow. 


von Bremen; 


i ia: itiſh Pri von | 
Philabelphia: Britiſh Prince vo | gen. Schon dor mehr, ala 60 Stunden | 


ı mußte die Rettungspartie ihre Arbeiten 


Liverpool, 

Gravesend: Neßmore, von Bojton 
nach Liverpool (mit der Bemannung 
des deutſchen Schiffes „Kleopatra“ 
von Bremen, welches am 22. April auf 
offener See in Brand gerieth.) 

Liverpool: Bothnia und Michigan 
bon Bojton; Germanic von New Hort, 

Liverpool: Nomadic von Nem Hort. 

Boulogne: Schiedam, von Nem 
York nad) Amfterdam. 

Kopenhagen: Slavonia von Nem 
—— 

outhampton: 
Dorf. * 

Hamburg: Dania und Wandrahm 

bon New NYork. 
Abgegangen: 

New York: Berlin nach Southamp- 
ton; Mejternland nach Antwerpen; 
Suevia nad) Gibraltar und Neapel. 

SofthHampton: Spree, von Bremen 
nad New York; Maasdam, von Rot- 
terdam nad New Norf. 

Gibraltar: Lancafter (amerikani— 
Iches Kreuzerboot) nach den amreika— 
niſchen Häfen. 

Wetterberic̃t. 

Für die nächſten 18 Stunden fol- 

gendes Metter in Illinois: Schön; 


Paris von Nem 


vorher aber Regenfchauer und mahr= | 


Tcheinlich Gemitterftürme; fühler heute 
Abend; ſüdliche Winde, welche in weſt— 
liche umfchlagen. 


—e- 


Aus N and. 
12 Opfer! 
Keffelexpfofion bei Hamburg. 


Hamburg, 3. Mai. In der Waib’- 
ſchen Abvederei zu Hammerbroof, in 


der Nähe von hier, ereignete fich heute | 


früh eine fchrecliche Keffelerplofion. 5 
Perſonen wurden getödtet, und 7 tödt— 
lich verlegt. Das Gebäude wurde völ- 
lig zerjtört und unter feinen Trüm— 
mern wurden die Opfer begraben, 


Dom preußiſchen Sandtag. 


Berlin, 3. Mai. Das Abgeordne— 
tenhaus hat die Novelle zur Kirchen— 
Gemeinde- und Synodal-Drdnung, 
melche in der Kommilfion auf große 
Meinungsverjchiedenheit geitoßen mar, 
mit 237 gegen 92 Stimmen in dritter 
Lefung angenommen. Für die Vorlage 
ftimmten die Konfervativen, Das gan— 
3e Zentrum und die Polen. Die Voſſi— 
che Zeitung“ erinnert bei dieſer Gele- 
genheit- daran, daß Kaifer Wilhelm 
einst öffentlich erklärt habe, in Glau— 
bensfachen dürfe es feinen Zwang ge- 
ben. „Wenn aljo das Volt laut genug 
fpricht, fo wird auch feine Stimme 
auch dieſes Mal, ebenfo wie damals 
bis zum Throne 
dringen.“ 

Geſuundheitsgefährliches Gefängnik. 


Berlin, 3. Mai. Der wegen betrüge- 
tischen Banferotts in Plößenfee einge— 
jperrte ehemalige Bankier Maaß aus 
Charlottenburg wurde auf Anordnung 
des Juftizminifter aus dem Gefäng- 
niß entlaffen. Durch ärztliches Gut— 
achten wurde feſtgeſtellt, daß die Ge— 
fundheit des Maaß durch den unfreis 
willigen Aufenthalt in Plößenfee fo 
untergraben wurde, daß längeres Ver— 
bleiben des Verurtheilten im Gefäng- 
niß deffen Leben ernftlich gefährden 
würde. 

»reßproseffe. 

Hamburg, 3. Mai. Das Amtsgericht 
hat den Redakteur des hier erjcheinen- 
den ſozialiſtiſch-anarchiſtiſchen „Echo“, 
Literat Heine, wegen gröblicher Belei- 
digung des Hamburger Senats zu fünf 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Münden, 3. Mai. Die fozialiftifche 
„Poſt“ ift wegen Beleivigung des 
Prinzregenten fonfiszirt worden. 

Der Hegelmaier-Prozch. 


Stuttgart, 3. Mai. Die Verband: 
lungen in dem vor dem Disziplinar- 
hof dahier zur Zeit fchmebenden Ver— 
fahren gegen den fuspendirten Ober- 
bürgermeilter Hegelmaier bon Heil- 
bronn werfen auf das Vorgehen ber 


eigenthümliches Licht, und es läßt ſich 
ſchon jetzt mit ziemlicher Beſtimmtheit 
vorherſagen, daß die Entſcheidung des 
Disziplinarhofes kaum im Sinne der 
Antragſteller ausfallen wird. Auf 
Grund einer 180 Seiten ſtarken An- 
klageſchrift hatte nämlich ein Bürger- 
ausſchuß beantragt," Hegelmaier in er- 
fter Linie für geiftesfrent und unzu⸗ 
rehnungsfähig zu erflären und ihn 
denn im Disziplinarwege jeinesDien- 
ſtes zu entfegen. Nun hat aber in den 
bisherigen Verhandlungen die Mehr: 
beit gerade dieſes Bürgerausſchuſſes, 
melcher den Antrag auf Einleitung des 
Disziplinarverfahrend ftellte, außer- 
erdentlich günftig für Hegelmaier aus» 
gejagt. Die meiften der vorgeladenen 
Zeugen erilärten frei-und offen, fie 
hätten feiner Seit den Antrag auf 
Einleitung de Verfahrens nur auf 


Betreiben des Regierungsraths Hol- | 


land unterfchrieben; wenn fie es heu⸗ 


‚te thun follten, würden fie gewiß nicht 


unterſchreiben. 


* 


Der Unfall ereignete ſich bei | 
&3 | 


| Höhle zu Lugloch bei Sauritfch ift eine | 





gen. 


' befinden ſich am Ausſtand, und derVer— 





ſten Hohenlohe fand man eine Bombe, 
| die von jedem Vorübergehenden zurEx— 
| plofion hätte gebracht werden fünnen. 








Kommiſſät ernannt worden 








Striker · Auruhen. 


Wien, 3. Mai. An der Thereſien— 
Grube zu Olmüt in Mähren griff ein 
Haufe von etiva 300 ausjtändigenGru- 
benarbeitern die Arbeitenden an, murde 
aber von Gendarmen nach einem hitzi— 
gen Treffen zurückgetrieben. 

Berunglüdte Forfder. 


Graz, Steiermark, 3. Mai. In einer 





Partie Forſcher ſchon feit drei Tagen 
infolge einer Ueberſchwemmung abge= | 


ſchnitten, und es ift fraglich, ob fie je 


wieder lebend:an die Oberfläche gelan- 


am Eingang der Höhle wegen des im= | 
mer höher jteigenden Waffers aufgeben. 
Drei Taucher find aus Trieft abgereift, | 
um fi am Rettungswerk zu betheili= | 
Es find auch Verfuche gemacht 
morden, mit den Abgeſperrten auf elef- 
triſchen Wege Verbindung anzufnüs | 
pfen, aber bis jeßt ohne allen Erfolg. 


Dahnftrike in Spanien. 


Madrid, 3. Mai. Die Angeitellten 
an fämmtlichen Bahnen in Andalufien 


fehr ſtockt. 


Noch mehr Bombenfunde. 


Paris, 3. Mai. Auf einem Tyeniter- 
breit an dem hieſigen Palais des Fürs 


Telearapbifdie Notizen. 

— In Cardiff, Süd-Wales, und 
der Umgegend wurde geftern eine hef- 
tige Erderjehütterung verjpürt, melche 
gewaltigen Schreden, aber feinen nen= 
nenswerthen Schaden verurfachte. 

— In Rom ift jet der Prozeß ge- 
gen die Direktoren und Beamten der 
Römiſchen Bank im Gange, melche be— 
ſchuldigt find, Durch unrehtmäßigegah- 
lungen an Beamte und Politiker eine 
Unterbilanz von nahezu 29 Millionen 
Lire verurjfacht zu haben. 

— Mie aus St. Albans, Canada, 
gemeldet wird, ift großeGefahr vorhan— 
den, daß es dort abermals zu einem 
Erdrutſch fommt; nad) dem jüngiten 
Erdrutſch hat fich unfern der Pfarrfir- 
che ein großer, etwa 80 Fuß tiefer J 
gebildet, und deſſen Ufer ſcheint, mi 
Allem, was darauf iſt, zum großen 
Theil in das Waſſer ſtürzen zu wollen. 


— Die Pariſer Gerichte haben ein, 
bereits privatim getroffenes Abkommen 
gutgeheißen, wonach die Teſtaments— 
vollſtrecker des Barons Reinach 1,550,- 
000, und Dr. Cornelius Hertz 1,500,- 
000 Franken an die Maſſenverwalter 
der Panama-Kanalgeſellſchaft zahlen 
fol. Das Abkommen beſtimmt aud, 
daß der Prozeß behufs Auslieferung 
dee Dr, Hertz aus England niederge- 
Ichlagen wird. 

— Aus Toulon, Frankreich, wird 
gemeldet: Die riefigen Sägemühlen in 
der ſüdöſtlichen Vorjtadt Mourillon, 
welche mit dem Marine-Arfenal in Ber- 
bindung ftehen, find niedergebrannt, 
wodarch ein Verluft von mehr, als 6 
Millionen Franken verurfacht wurde. 
Eine Zeit lang waren auch die Schiffs— 
bauhöfe von Zerjtörung bedroht, doch 
gelang es den vereinten Anjtrengungen 
der Feuerwehr, der WMarinefoldaten 
und der Matrofen, diejelbe zu retten. 


— In Gehlerts Eſſigfabrik zußlon- 
mington, Ill., erplodirte geftern ein 
großer Dampfbehälter; ver Mafchinift 
Albert Krapps wurde tödtlich, und ein 
anderer Arbeiter leicht verlegt. 

— Nah mehrwöchiger Verfolaung 
wurde gejtern in Eajt St. Louis, SL, 
Georg Hilz verhaftet. Derfelbe iſt be- 
ſchuldigt, in Pekin, Ill., einen verbre= 
cherifchen Angriff auf ein 13jähriges 
Mädchen Namens Gerdes verübt zu 
baben. 

— In den Anlagen der „Southern 
Electric Co.“ zu Philadelphia plate 
aeftern eine 6zÖllige Dampfröhre, wo— 
durch der Nachtmafchinift Martin ge- 
tödtet, und 3 Andere verlegt wurden; 
einer diefer fann nicht mit dem Leben 
davonkommen. 


Lokalbericht. 











Der Duffy-⸗Mordprozetz. 


In dem Prozeß gegen den Bahn— 
wächter James Duffy, welcher be— 
kanntlich der Ermordung des Meichen- 
ſtellers Anthony DeMerſe angeklagt 
iſt, hielten heute die Vertheidiger H. 
Patterſon und Kickham Scanlan die 
Schlußreden, nachdem Hilfs-Staats— 
anwalt Knight geſtern Nachmittag 
für die Anklage geſprochen hatte, Duf- 
fg, der als Wächter bei der Rod Js— 
land Bahn angejtellt und zwiſchen der 
15. und 16. Str. ftationirt mar, ge 
rieth am 19. September 1892: mit vier 
MWeichenftellern in Streit und erſchoß 
bei der Gelegenheit einen derſelben, 
nämlich Anthony DeMerſe. NahAus- 
Tage de3 Bahnmeilters Wm. Lighteap 
hatten die betrunkenen Weichenfieller 
Duffy angegriffen, und diefer habe in 
der Nothimehr zu feinem Revolver ge- 
griffen und geſchoſſen. 

Später: Vach Entgegennahme der 
richterlichen Inſtruktionen zogen ſich 
die Geſchworenen bereits 
mittag um zwei Uhr zur Berathun 
urüd. Der Wahrfprun erfolg Heben 

Kuna noch Heute. \ 


SEE EEE Gern x 
* Der frühere Nordtorpns: 


Emil Höchſter ift zum Spez un 


uer- 


heute Nach⸗ 





Der Frievensfhluß. 


Die firma Nesbitt & Co. unter: 
zeichnet den Kontraft der An- 
ftreicher- Union. 


Herr Franf Shearburn, ein Mit- 


alied der Firma Nesbitt & Co., er⸗ 
ichten heute Morgen im Hauptquartier | 
| der Anjtreicher-Union und unterzeich- | 
| nete den Kontraft. 
Firma, bon der geſtern an dieſer Stelle | 
ſchon die Rede war, die aber ihren Na= 
men noch nicht genannt haben mollte. | 
140 Mann wurden ihr fofort zur Ver= | 


füqung geitellt und begaben. ih im 


Stock Erchange- und im Champlain= | 


Gebäude an die Arbeit. 


Wie Herr Shearburn fagte, ift die | 
Handlungsmeife feiner Firma eine rein | 


geichäftlihde. Andere Kontraftoren 


hätten jchon por mehreren Tagen mit | 
ı der Union jtillfehweigend Frieden ges | 
| ichloffen und es würden für Nesbitt & | 
Co. Tchmere Verluſte entitanden fein, | 
falls fie nt ſchließlich dasſelbe gethan 
an und gab einen Schuß auf Ryan ab, 

Ein Mitglied der Anftreicher-Union, | 
Namens Fitzſimmons, ftand heuteMor= | 
gen an der Ede der Green und Wajh: | 


hätten. 


inaton Str., in der Nähe der Werf- 


ftätte MeCatthys, eines, der Leiter .in | 
der Verbindung der Unftreicher-Kons | 
traftoren. Eugene MeCartdy, ein®rus 
der des Genannten und ein bei der Fir= | 


ma angejtellter Kutſcher überfielenFitz⸗ 
fimmon3 und mißhandelten ihn fo lan 
ge, bis fich die Umftehenden in’s Mittel 
legten. Fitzſimmons ijt bedenklich ver— 
letzt. 

Der neu entworfene Kontrakt der 
Bäcker-Union iſt bis jetzt von 81 Bäde- 
reibeſitzern unterzeichnet worden. 


Hinter Schloß und Riegel. 


In der „Abendpoſt“ vom letzten 
Montage iſt ausführlich über einen 
brutalen Raubanfall berichtet worden, 
dem der Zigarrenhändler John D’- 
Brien zum Opfer gefallen war. Der 
bedauernswerthe Mann mar am©onn= 
tag Abend in der Vorhalle jeines eige- 
nen Wohnhaufes, Nr. 69 Bernon 
Park Place, von drei . Wegelagerern 
überfallen und durch einen Schuß 
waren damals entfommen und hatten 
ſchwer verlegt worden. Die Räuber 
bisher troß aller Bemühungen der 
Polizei nicht verhaftet werden fünnen. 
Erſt geſtern Abend gelang e8, den ei- 
nen der muthmaßlichen Thäter in der 
Perfon eines gewiſſen Martin Grady 
aufzufpüren und dingfeft zu machen. 
Der Verhaftete ift auf der Weitjeite 
als ein gefährlicher Burſche bekannt, 
der ſchon wiederholt mit den Geſetzen 
in Konflikt gerathen ijt. Er wird fich 
am 12. Mai vor Richter Eberhardt we— 
genMordangriffs zu verantworten ha— 
ben. Die Bürtäichaft ift auf $2000 
feitgefeßt worden. In der Zwiſchenzeit 
hofft die Polizei, auch der beiden Hel— 
fershelfer habhaft werden zu fünnen. 





Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz uud Fe. i 





* Manor Hopkins hat die Verord- 
nung, welche den Hauftrern die Bezah- 
fung ihrer Lizens in vier jährlichen Ra— 
ten von $6.25 per Quartal geftattet, 
mit feiner Unterfchrift verjehen. 


* Die Zahl der im vorigen Monat 
ausgeftellten Bauerlaubnißſcheine iſt 
eine ziemlich hohe. Da Gebäude-Kom— 
miffär Eijendraht feinen Monatsbe— 
richt jedoch noch nicht fertiggeftellt hat, 
fo läßt fih "Heute die Gejammtzahl 
nicht angeben. 

* 9. 9. Kohlſaat hat heute Mittag 
den fontrollirenden oder Hauptantheil 
der Aktien an der hiefigen Morgenzei— 
tung „Inter Ocean” an Wm. Penn 
Niron verlauft. Hr. Kohljaat wird 
demnächit eine Erholunggreife nad 
Europa antreten. 

* Eine Delegation aus der 6. Ward 
hat einen abermaligen Proteſt gegen 
das beabfichtigte Austochen von todten 
TIhieren in O'Malleys Abdederei beim 
Geſundheitskommiſſär Reynolds er= 
hoben. Die Leute drohen mit einem ge- 
tichtlichen Einhaltsbefehl,im Falle ih- 
nen der Gemeinjchaden aufgebürbet 
werden jollte. 

* Bis heute Mittag wurden im 
Stadteinnehmer3-Amt im Ganzen 219 
Wirthſchafts-Lizenſen für die erfte 
Zahlungs- Periode ausgejtellt, welche 
am 1. Mai begann. Für die legte oder 
dritte Periode, welche ich vom 1. De— 
zember 1893 bis zum 1. Mai d. J. er- 
itredte, hatten 6663 Wirthe ihre 
Schanklizenſen erwirkt. 

* Mayor Hopkins, Stadtſchreiber 
Gaſtfield und eine Anzahl Stadtväter 
verließen heute Mittag das Rathhaus 
und begaben ſich nach der Pulaski-Hal⸗ 
le im nordweſtlichen Theile der Stadt, 
wo fie an der Feier zu Ehren des pol⸗ 
nifchen PBatrioten Kosziusko theilnah- 
men. "Am Nachmittag erfolgte ein Um= 
zug durch die Straßen der Stabt und 
Abends findet ein Ball in der „Battery 
D“ Statt. 

* Gin junger Burfche, Namens ©. 
Barker, der vor einigen Tagen einen 
gewiſſen John Griffin an der Desplai- 
ne3 Straße, in unmittelbarer Nähe der 
„Star-Brauerei“ angefallen und be— 
taubt hatte, ift heute von RichterScul- 
Iy unter $500 Bürgjchaft dem Krimi- 
nafgericht überwiefen worden. Der 
free Straßenräüber hatte, außer ei- 
ner goldenen Uhr, 316 in baarem Gelbe 


‚erbeuiet. Herr Griffin wohnt Nr. 117 


©. Eenter Ave, 





Es ift dies die | 





Bös endende Angelpartie. 


Ein übereifriger Wächter braucht 
ohne Grund fein Schießeifen. 
Bor etwa drei Wochen hatte ein jun- 

ger Mann Namens W. J. Ryan mit 

zwei jeiner Kameraden eine Angelpar— 
tie verabredet und die Betreffenden be— 
gaben fich zu diefem Zweck nach den 





| 


zwijchen Ciybourn und dem nördlichen | 


Flußarme gelegenen Holzlagerplag von 
Herrn Paepke. 
Borbereitungen um die harmlofen Fi— 
ſche des Fluſſes zum verderblichen An— 
beiten zu verloden, ala auf einmal der 
bon Herrn Paepke angeftellte Wächter 
Hans Schulg auf das Anglertrio zu— 
tam und Ryan, der feine Zigarette auf 
einem Holzitoß gelegt hatte in barjchen 
Morten aufforderte, diefelbe herunter- 
zunehmen. Es fam hierbei zu einem 


Wortiwechlel, morauf Schulg in jein | Place mwohnende Kohn Hanvood, ber 


| in Begleitung zweier Freunde Namens 
John Müller von Nr. 835 W. Polt 


Haus lief und mit einem Revolver in 
der Hand zurückkehrte. 
Ohne Weiteres legte er die Waffe 


der den legteren mitten vor die Stirne 
traf. Da die Entfernung zwijchen den 


Dort trafen fie ihre | 





Ein anderes Eiſenbahnopfer. 


Joe Martin durch eine Eriebahn- 
Cokomotive ſchrecklich ver: 
ſtümmelt. 

Um 1:30 Uhr heuteNachmittag wur— 
de der 3Zjährige Arbeiter Joe Martin, 
der im Haufe Nr. 640 Canal Straße 
wohnt, an der Kreuzung der Geleiſe 
der Rod Island-Bahn an der 16. und 
Clark Straße durh die Lokomotive 
Nr. 404 der Erie-Bahn überfahren und 
Ichredlich verftümmelt. Seine Leiche 
befindet fi) in Sigmunds Morgue. 


Zweiradfahrer getödtet, 


John Haywood geräth unter die 
Räder eines Zuges. 

Heute Nachmittag gegen 1:30 Uhr 

wurde der im Haufe Nr. 39 MeAlliſter 


m 


| Str. und Frank Schnig von Nr. 91 
ı DeKald Str. eine Zweiradparthie uns 


Streitenden ziemlich groß mar, hatte | 


die Kugel nicht mebr die Kraft, die 
Schädeldecke durchzufchlagen, verur- 
jachte aber eine jo ſchmerzhafte Streif- 
munde, daß der Getroffene bis Haute 


ternahm, in South Wautegen bom 
einem "Zuge der Chicago und Northe 


meitern Bahn überfahren und jofort 
getödtet. Geine Leiche wurde durch 


ı den Poliziſten Kalvalidge nah Sig⸗ 


im Hojpital liegen mußte und eine ent= | 


ftellende Narbe bis an's Ende jeines 
Lebens als Andenken behalten wird. 
Da Schul nicht das mindefte Recht 
hatte, von feiner Waffe Gebrauch zu 
machen, übermwies ihn Richter Kerſten 
unter $500 Bürgichaft dem Kriminal- 
gerichte. 


Die Chimeſen-Regiſtrirung. 


Während des ganzen heutigen Vor- 


munds Morgue geſchafft. 


Randalls „Armee“. 





Den Heerſchaaren des „Generals“ 


| Randall fängt e3 ſchon an, „tellyhaft“ 


| zu Muthe zu werden. 


| Kelly in Des Moines, hat Randall in 


| 


jonjt gewöhnlich der Fall ift. Mehrere | 
hundert EChinefen, die e3 bisher unter | 
lafjen hatten, dem Geſetze zufolge ihr | 


Signalement nebjt Photographie abzu- 


geben, holten dies heute nach, denn mer | 


bon den Zopfträgern bis 12 Uhr heute 
Naht nicht regiftrirt ift, kann gleich 
nachher von Onkel Sams Häſchern 
beim Zopf genommen und in der Rich— 


geſchoben werden. Heute Mittag be— 
trug die Geſammtzahl der Regiſtrirten 
für Chicago 1700. Der Anfang wurde 


nicht. 
die Randalliten in Hammond bleiben 


tung nach dem Reich der Mitte hin ab— | auf die Beine hilft. 


ion am 15. Jan. gemacht, doch bis | 


zum 1. April wieſen die Liſten noch 
nicht mehr als 400 Namen auf. Wäh- | 


während der Dienftitunedn faum Zeit 


befamen, frifche Luft zu fchöpfen und | 


während der legten drei Tage war die 


Dffice vom Morgen bis zum Abend mit | Beaniten unmwürdigen Belzagens wie 


Ichnatternden Mongolen angefüllt. 

Ob Jämmtliche inChicago wohnenden 
Chinefen "regiftrirt find, darüber läßt 
ſich vorläufig Beftimmtes noch nicht ja- 
gen. 


feinen Fall hundert überfteigt. 
anderer Geite wird behauptet, daß e3 


die Zahl Derjenigen, welche den gejeß- 


lichen Beſtimmungen nicht nachgekom— 
men find, eine viel höhere ift. Eine 
Geldbewilligung zur Beitreitung der 
Koften etwaiger Deportation ift übri- 
gend vom Kongreß noch nicht gemacht 
worden, und jo lange dies nicht ge— 
ichieht, müßten die Wbzufchiebenden in 
denGefängniffen untergebracht werden. 





Schwer verleßt. 


Abe Walter, ein 30 Jahre alterfton- 
dutteur der ©. Halſted Str.Kabel— 
bahnlinie, ift heute Vormittag, wenige 
Minuten nach 9 Uhr, einem bedauerli- 
chen Unfalle zum Opfer gefallen. A 
der. Koppelung des Wagens, auf dem 
Walter feinen Dienft verjah, war ir- 
gend etwas inlinordnung gerathen, fo- 
daß der Zug an der Ede von Halfteb- 
und Ban Buren Str. anhalten mußte. 
Der Kondukteur jtieg ab und begab fich 
zwijchen die Wagen, um den Schaden 
auszubeſſern, als der Zug einen plößli- 
hen Rud erhielt, wodurd Walter zu 
Boden geriffen wurde und ſchwere in- 
nerliche Verlegungen etlitt. Ein Am— 
bulanzmwagen brachte den Verunglücdten 
nach feiner Wohnung, Nr. 102 Canal- 
port Ave. wo ihm alle nur mögliche 
Hilfe zu Theil wurde. Sein Zuftand 
iſt jehr bebentlich. F 





Neue Blatternfälle. 


Aus folgenden Häufern gelangten 
heute bis 2 Uhr Nachmittags neue Er— 
franfungen an ben Blattern zur An— 
zeige: 

Nr. 2957 Quinn Str, 3021 ®. 
42, Str., 373 W. Erie Str., 1201 Al⸗ 
bany Ave. 234 Marvin Str. (2 Fäl- 
le), 13 Milton Ave. (3 Fälle), 679 ©. 
Sefferfon Str., ſowie ein Fall, in mel- 
chem fich der Patient im Geſundheits⸗ 
amte perjönlich al3 blatternfrant an— 
meldete. 

* Gegen den im Diftrift der Mar- 
well Str.-Station mohlbetannten An⸗ 
walt Martin Hruby ift eine Bater- 
ſchaftsklage erhoben worden. Als Klä- 
gerin tritt ein junges böhmifches Mäd⸗ 
hen, Namens Agnes Vanſak, die vor 
längerer Zeit wegen Diebftahls unter 
Antlage geftanden und von Hruby mit 
Erfolg veriheidigt worden war. Die 
Verhandlung des Falles wird morgen. 





vor Richter Eberhardt ſtattfinden. 


Chan Pah Sun von der Clark 
Str. behauptet, daß die Zahl feiner | eiben OT, 2 n 
noch nicht regiftrirten@andsleute auf . lich feine eigene Gattin in roher Weiſe 
b) | 
en hens fol fich Chudmulsty auch dies 


hier 2500 Chinefen gibt, und demnach | mal jchuldig gemacht haben, 


I 


Gerade mie 


Hammond Hütten gebaut und jagt jetzt: 
„Hier ſitze ich, wir können nicht weiter, 
jetzt helfet uns. Amen!“ Der pro— 
grammmäßig auf zehn Uhr Vormitiags 
feſtgeſezte Abmarſch nach Hobart er— 


mittags ging es in der Office des Bun— ı folgte nicht und die Bürgerſchaft vom 


des⸗Kollektors lebhafter zu, als die | 


Hammond hat die erjt jo enthufiaftijch 
erıpfangenen „Commonmealer“ bereitä 
herzlich jatt. Die Behörden von Hama 
mond haben den Nandalliten auch bea 
reit3 den nöthigenWink mit dem La= 
ternenpfahl Hinfichtiih des „Muh— 
vens“ gegeben, aber Winke nügen da 
Es ſieht aanz fo aus, ala ob 


wollen, bi3 man ihnen dort energijchee 


— 


Wollte nicht entſagen. 


Eine rührende Anhänglichkeit an feis 
nen alten Beruf jcheint ſich der Expoli— 


zit Edward Chudmulsty bewahrt Zu - 


tend des vergangenen Monats jedod) ' haben, der heute in voller Uniform, und 


vermehrte fich die Zahl der täglich er= | 


inenben Chinef * | ; 
Igeinenben Ehinefen, fo daß dies lert⸗ ı mulsty fann auf eine bewegte Vergan⸗ 


zwar als Angellagter, dem Richter 
Eberhardt vorgeführt wurde. Chuds 


genheit zurücdbliden. Er ift dreimal 
als Poliziſt anaeftellt und ebefo oft we— 
gen Pflichtvernadhläffigung und eines 


der entlaffen werden. Dieſer würdige 
Blaurod Hatte zulegt in der Canalport 
Ave.Station in Dienſten gejtanden, 
von wo er jedoch vor etwa drei Wochen 
ſeinen Abſchied erhielt, weil er angeb- 
mißhandelt hatte. Desfelben Berges 
Seine 
Frau hatte deshalb einen Verhaftäbe- 
fehl erwirkt, der geitern von den Ges 


| heimpoliziftenKtelly und Ryan vollſtreckt 


| 


werden jollte. Als die Beamten bie 


| Wohnung ihres früheren Kameraden 








betraten, ſtand derjelbe in voller Unis 
form auf dem Korridor und erklärte im 
brüskem Zone, daß er ein Polizift fei 
und alfo nicht ohne Weiteres verhaftet 
werden fünne. Seine lauten Protefte 
fanden jedoch bei den beiden Detektivs 
auch nicht den geringiten Anklang. Er 
wurde troß feines Widerftrebens vera 
haftet und nach der Mazxivell Str.⸗ 
Siation gebracht. Die Verhandlung 
des Falles iſt auf den 10. Mai vertagt 
worden. Chuckmulsky wird ſich als“ 
dann zunächſt megen unberechtig⸗ 
ten Tragens einer Poliziſten⸗Uniform 
zu veraniworten haben. BR = 


Bon Räubern mikhandelt. 


Der 32jährige Ike Gollander aus 
New Hort, der fich feit einigen Tagen 
befuchsweile in Chicago aufhält, ift 
während der vergangenen Naht an 
der Ede von Canal- und Ban Buren 
Straße von drei wohlbewaffneten Räu⸗ 
bern angefallen und ſchwer mißhan- 


| delt worden. Auf das Hilfegefchrei bes 
| Ueberfallenen waren einige Paſſanten 


herbeigeeilt, bei deren Anblid die ftes 
chen Wegelagerer eiligjt Ferſengeld ga= 
ben. Gollander hatte eine ſchwere Vers 
letzung am Kopfe dapongetragen und 
mußte mittelft Ambulanzwagens nad 
dem County=-Hofpital gefhafft werben. 
Bon den brutalen Strolchen fehlt bis⸗ 
ber jede Spur. 


FE —— 





Klagen über zu hohe Steuern, 


Richter Tuthill erlieh heute Vormit⸗ 
tag einen temporären Einhal 
gegen County-Schagmeifter Charles 
Kern, und zwar geihah dies Ans 
trag der Südſeite-Hochbahngeſeſchaft, 
welche in ihrem Geſuch geltend madie, 
daß die ihr aufgelegten Steuern” zu 
hoch jeien. Durch den Einhaltsbefehl 
ift der County-Schagmeifter vorläufig 
perhindert, die Steuerbeträge bon bee 


gedachten Hochbahngejellichaft einzus 
ziehen. ee ——— 


* Die öffentlichen Schulen von Cie 
cago werben nur durch eine Anzahl vom 
Mufterleiftungen im Zeichnen auf de 
diesjährigen Staat3-Augftellung 
treten ſein. — 

J 


⸗⸗ 











„Abendyof“, Chicago, Donneittag, den 3. Mai 1894. 








STATE AND ÄDANS STS. 


| Hausausſtattungs⸗Dept. 





Baſement-VYerkaufslokal. 


Wird durch zwei Treppen und zwei Fahrſtühle erreicht. Gutes Licht, reine, 
perfekte Waaren zu billigen Preiſen. 
dieſe Artikel als wir dafiir verlangen, 


Unjere Nachbarn befommen mehr für 
Vergleicht und prüfet, 




















Kannanse 


X 


Vergeßt nicht, der Kankakee iſt die einzige 
ſolide eichene Jee Cheſt im Handel, — 
werth $4.95, wir verkaufen dieſelben 
aufwärts von 





NR \ 


— 


— 

















GH 








u ——— 


— 
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7 * 


82.95 


I 

Weßhalb wollen Sie einen Weichholz Re— 
irıgerafor faufer, mern wir Die cele— 
brirten Kanfafee ſolid Eichen Nefrige- 
vatorß, werth 88.50, verlaufen für 











Die heiße Jahreszeit rückt heran und hr 
braucht einen Oel⸗Ofen; jest ift die Zeit 
folche zu faufen, wir geben Euch einen 
Do 
für 


Dies ift lein Ofen wie er jonft fir einen Spezialver- 
kauf aufgemacht wird. Wir garantiren einen Seden. 


Solzeimer mit zwei Seifen, 
2.2551 irre OR 
Extra große Schwämme, zum Reinigen des ge 


Holzwerts, werth 350 ...... 








ANo. 1 Schheuerbürite, 
es s000 sera ara ner 


6 Fuß Stehleiter, 
DEE RB ln ne ae 
Lange Gardinenſtangen, 
a SER 
Starfe Reisbeien, 
N nn 2 
12 Padete Teppichnägel, 
werth 20c 
Croßer Tadhammer, 
werth löc 


Sroße Turkey⸗-Duſters, 
04.400 ee 
Fenſter⸗Cleaners, 
werth Irc 
Teniter-Bürften, 
N PORN - EEE RER 


4 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


Ye 
15c 











in den Vereinigten Staaten, 


| APILTSN 


MI Mn n 4 . 4 

5) Deinkleider- Jabrikanlen, 
ib 161 5. Ave. 
m Hoſen auf Beflelung gemacht für 84.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 
Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maf gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 
in unferem Laden. F 





Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 
181 5.Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, S1jadfd1j 





Eifenbahn- Fahrpläne, 





Ylinois Gentral:Eifenbanr. 

Ale durhfahrenden Züge verlafien den Gehtral-Bahır 
0, 12 Str. und Part Now. Die Züge nah dem 
üden kounen ebenfalls an der 22. Str.., 39. Stv.. 

uud Onde Park-Station beftiegen werden. Stadtse 
Zidet-Office: 194 Clark Str. und Anditorium-Dotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 

Ehicago & New Orleans Bimited..d 1. 35 N VASN | 

Hr SE Memphiß... 11i85 14.8NR 
Le Special. 9. 3. 

Springfield & Decatur..... N 310 2 

New Orleans Poftzug. -..ucrecco.. 

Ei & &t. Lomis .....n.. 
vomington Paſſagierzu 

Chicago & Nem Orkand 


Et. Louis Diemond 


pi 


0 90 go so so m 
SS3S3UB3S5 
E33E5883 


Kankakee Rafingierzu 
Nodford, Dubuane, Sionz eity & 
Siour Falls Schnelllu 


90% 2 sen 
ESHS 855235 


NACH 
Rocdford, Dubuque & Sioux Gıtp.all, 
Bodtord Dafagierzug.... none] ' 
Rodiord & fsreeport .... u. * 
Rodford & frreevort Exvreß 


ACIFIC- 
get erg Brpre % J 
mitag Nacht nur bis Dub Tag · 
U, ausgenommen Sonntage, — —— K U 8 E. 
% 
Burlington:Kinie, Vier Züge Täglich 


Ehicago», Burlington: und QuincyEiienbahn. Ticket 
— ALTER ZUNG [ 


538 952 


8: 2E35 ENBESNS 


5 


— — namen — 
2* 


—53** 


8 
3 33:3 








= 
17 
= 
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Dffices: 211 Clark Str. und Uni {= 
bof, Canal und Adams Str. . Paffagier-Vahn- 
4 
ıcket Öffice, 195 South Clark Street. 
* Daily. Leave. 


üge 
lesburg und Streator 
fordund Forreiton 
Pacific Vestibuled Express 2.00 PM 
i 6.0 


ocal-Punfte, Iliuois n. Jowa.... 2 + 1.15 PN 
Roche u Ba ——— KansasCity & Denver Vestibuled Limited PN| 9.45 AN 
un v4 TREE Kansas City, Colorado &Utah Express. .* 11.30 PM 8. 
Mod Falls uud Sterling .. + St. Louis Limited 11.00 „5 
Dmaba, Eouher Bluffs, Denver.. .* 5.5 8.45 PM 7. 
—2 gr 2 Hills... .* 
Ranja Joſeph u. Atchinfon 
mbar — & gern, ; 
Paul und Minneapolis 
Streator und Mendota... .. 
©t. Paul und Minneapolis 
KRanjas City. St Joſeph u. Atchınjon* 
Omaha, Lineoln und Denver *11.00 
“Fügliy. Taglich ausgenommen Sonnta: 


no 


BESHHREREEREN 
BWEWBEWWIEWBBTTTESEE 





+ Daily except Sunday. Arrive. 


piren 


pring' & 5 oma Dur Fapsene x 
Springfield & St. Louis Night Express... .< 
Joliet & Dwight Acebinmodation 5.00 


Ba Devot: Dearborn-Station. 
UT TITIBE SE Zicet-oifies: 232 Starter 
J 


und Auditorium Hotel. 
— 20 Du Abfahrt Pan 
‚ndianapolis und Eincinnati.... *8.8B 668 
ndianapolig ud Eincinnatt.... 
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Arbeiter: Angelegenheiten. 


u ar . . 
‘Ein Strite an den Süd-Chica- 


goer Straßenbahn-£inien 
in Ausficht. 


Bevorſtehender Sriedensichluß zwiſchen 
den Anſtreichern und deren . 
Arheilgebern. 


Derfchiedenes. 


Die Angeftellten der „South Chica- 
go Electric Road“ gehen mit vem Plane 
um, einen allgemeinen Strife in Szene 
zu fegen. Der Grund dafür ift Die 
Entlafjung von ſechs Leuten, die an- 
geblih aus feiner anderen Urjache er: 
folgt ift, als daß die Betreffenden Mit— 
glieder des Arbeitzritterordend find. 
Bon den 120 Angeſtellten der Gejell- 
Ichaft gehören 112 dem Orden an und 
ein Strike würbe den Verkehr an den 
£inien der Geſellſchaft vollitändig 
lahm legen, da die an den Motoren be- 
Ihäftigten Leute nicht jo leicht erjeßt 
werden fünnen. Als die erwähnten 
ſechs Mann entlaffen wurden und nad) 
der lirfache fragten, wurde ihnen ge— 
fagt, daß die „American Gurety Co.“ 
ihre für fie geftellte Bürgfchaft zurüd- 
gezogen habe. Im Uebrigen gab die 
Verwaltung der Bahngeſellſchaft zu, 
daß die Leute ihre Obliegenheiten in 
zufriedenftellender Weife erfüllt hatten. 
Die Entlafjenen verlangten nun eine 
Erklärung von der der „Am. Surity 
Co.“, dach hier wurde ihnen mitgetheilt, 
daß dieſe Geſellſchaft e3 ſich jtet3 vor- 
behalten habe, gegebene icherheiten 
zurüdziehen zu dürfen, ohne über die 
Gründe Auftlärung geben zu müffen. 

Es wurde dann der Geſellſchaft an— 
dere, genügende Bürgfchaft für dieEnt- 
laſſenen angeboten, doch man ließ fich 
auf nichts ein und e3 blieb ſomit nur 
die Annahme übrig, daß es ich bei der 
Entlafjung der Leute überhaupt nicht 
um die Bürgſchaft gehandelt hatte. 

Die Angelegenheit wurde dann dem 
Diſtrikt Council des Arbeitsritteror- 
dens unterbreitet und nach eingehen— 
der Unterſuchung kam man auch hier 
zu der Ueberzeugung, daß es ſich um 
weiter nichts, als um eine feindſelige 
Kundgebung gegen den Orden handel— 
te. Der Diſtrikts-Werkmeiſter Lind— 
holm ſagte direit, daß die „Am. Sure— 
ty Co.“ fich zum Werkzeug der Stra- 
Benbahngejelichaft hergegeben habe, 
mas übrigens bei früheren Berantafı 
ungen auch ſchon der Fall geweſen ſei. 
Es wurde darauf der Beſchluß gefaßt, 
der Geſellſchaft mitzutheilen, daß die 
entlafjenen Leute entweder wieder an— 
gejtellt werden müſſen, oder ein allge- 
meiner Strife zu gemärtigen fei. Man 
ging dabei von der Anficht aus, daß die 
Entlaffung der ſechs nur der Anfang 
weiterer, gegen die Mitglieder des Or— 
dens zu richtenden Maßregelungen ſei. 

* x 5 

Der Strike der Maler und Dekora— 
teure nähert fich, wie ſchon geſtern an— 
gedeutet, feinem Ende und allem Ans 
jcheine nach wird die „Brüderfchaft“ 
Siegerin bleiben. Nicht nur hat eine 
große Anzahl der Kontraftorenfirmen 
bereits mit ihren Leuten Frieden ge= 
ſchloſſen, jondern es befinden fich auch 
mehrere der großen und unzählige klei— 
ne Bauten in den Händen der Union, 
welche die Arbeiten ohne Vermittellung 
bon Kontraftoren fertigjtellen. Auf die 
„Unabhängige Union“ können ſich die 
legteren auch nicht mehr verlaffen, denn 
dieje hat ihre Unabhängigkeit aufgege- 
ben und mit der „Brüderſchaft“ Frie— 
den geſchloſſen. Es gejchah dies haupt— 
ſächlich deshalb, weil die „Central La— 
bor Union“ als ſolche es ablehnte, die 
Handlungsweiſe der „Unabhängigen“ 
zu rügen. Die Delegaten der Bäcker 
Union zogen ſich aus dieſem Grunde 
von der „Central Labor Union” zurück 
und andere drohten, dem gegebenen 
Beiſpiel zu folgen. Durch die Kapi— 
tulation der „Unabhängigen“ wird der 
Friede in der C. L. Union wohl wieder 
hergeſtellt werden. 
* x x 

Am 2. Juli wird inSpringfield eine 
Konvention, die von M. H. Madden, 
dem Präftdenten der „IM. State Fede— 
ration“ einberufen morden ift, ihren 
Anfang nehmen. Belanntlich beichloß 
die „Am. Federation of Labor“ in ih- 
rer legten Konvention, jelbititändige 
Politik zu betreiben, und 'die Konven— 
tion in Springfield fol zu dem Zwecke 
Kattfinden, über die Ausführbarfeit 
dieſes Beichluffes zu berathen, Dele- 
gaten von Arbeiter und Yarmer-Or=- 
ganifationen und politifcher Reform= 
Vereine find jtimmberechtigt. 

Vier der biefigen Arbeiterführer, 
nämlid M. H. Madden, W. C. Po— 
meron, John Mee und E. 8. Jeffrey 
haben heute eine Reife unternommen. 
Wie es heißt, gehen fie nach Ealifor= 
nien und Colorado um Ländereien, die 
fich zur Gründung von Kolonien eig- 
nen, in Nugenjchein zu nehmen, 


Ein Unglückshaus. 


In Folge einer Reihe von Unglüds- 
füllen, die jich in dem Haufe Nr. 1538 
35. Str. in unverhältnigmäßig fur- 
zer Zeit ereignet haben, fteht diejes 
jeßt leer, und die Wohnungsfuchenden 
aehen mit einer gemwiffen Scheu daran 
borüber.- Im Oftober v. 3. verbrann= 
ten dem bort wohnenden Fred Mange- 
ter in Folge einer Gafolin-Erplofion 
zwei Kinder, und gleich darauf ftarb 
einem anderen Miether, Namens Ch. 





Todes. Zwei Monate. fpäter richtete 
Fred. Halter eine Bäderei in dem Ge⸗ 
bäude ein, und eine ip er 
türzte fein Schtwager, Der fur ihn 
Tebeitete eines Abends plötzlich tobt 
nieder. Halter gab fein Geſchäft auf, 
zog aus, und ſeit der Zeit ſteht das 
Gebäude leer. AR 


* Er-Bürgermeilter Wafhburne ift 
Bankier geworben. Seit geitern ift er 
Mitglied der neugegründeten Banfge- 
haft Knott, Lewis & Co,, die ihr 
jchäft in dem Gebäude Nr. 59 ©, 





-Slarf Str. betreibt, 


MWiffames, die Gattin eines plößlichen, 


Der alte Streit. 


Die Polizei beſchützt Viadukt und 
Pier. 

Eine Anzahl Arbeiter, mit Werten 
und Brecheiſen verjehen, waren ge: 
fteın von der Weltausjtelungs-Behor- 
te nach dem Pier am Fuße von Ban 
Buren Str. mit dem Auftrage ge- 
jandt worden, den Viadukt ſowohl al3 
den Pier niederzureigen. Die Stadt- 
behörde hatte jedoch hiervon rechtzeitig 


handfeſter Polizisten abgefandt, 
das beabfichtigte Zerſtörungswerk 
verhindern. Als der Vormann ſeinen 
Leuten das Zeichen zum Beginn der 
Arbeit gab, wurden ſie von den Poli— 
ziſten in energiſcher Weiſe daran ver— 
hindert. Da der Vormann ſah, daß 
mit den Poliziſten nichts anzufangen 
war, ſo begab er ſich nach dem Rooke— 
ry⸗Gebäude, um mit Epwin Walter, 


un 


beiter ihre Thätigkeit beginnen könn— 


fiten, und fo mußten denn die mit 
der Vornahme des Zerltörngämerfes 
beauftragten Arbeiter unverrichteter 
Sache wieder abziehen. 

Sobald Komptroller Adermann 
hiervon hörte, jchrieb er einen Brief 
an Hrn. Higinbotham, in melchem er 
denjelben erfuchte, die Niederreigung 
des Pierd auf einige Tage 
fchieben, um der Stabtbehörde Gele- 
genheit zu geben, die Zuftimmung der 
Srundeigenthümer an Michigan Ave. 
betreff3 Erhaltung des Piers und 
Viadukts einzuholen. Es wurde auf 


befagten Grundbefiger dieſe Zujtim- 
mung geben und die Stadt ſowohl 
al3 auch die Ausſtellungs-Geſellſchaft 
aus der Erhaltung der großen Lan— 


würden. 

Polizeihef Brennan wurde angeivie- 
fen, den Pier durch feine Leute ſcharf 
bewachen zu laffen und jedem Zeritö- 
rungsverſuch vorzubeugen. 

„Es ift eine Thatſache,“ meinte 
KRorporationdanmwalt Rubens, „daß 
der Pier die Ausficht auf den See nicht 
versperrt, und. die Grundeigenthümer 
werden daher nicht3 gegen die Erhal- 
tung des Viaduktes und Piers einzu— 
menden haben. ch bin überzeugi, daß 
mir innerhalb einiger Tage genug 
Unterfcohriften der erwähnten Grund— 
befiter zu tiefem Zwecke fihern wer— 
ten.” 


Der Grund, auf welchen hin die Po— 
liziften am Seeufer ftationirt wurden, 
um bie Niederreißung des Viaduktes 
und Piers zu verhindern, Dejteht bes 
fanntlich darin, daß die Weltausſtel— 
lungs-Behörde feiner Zeit ihr Abkom— 
nen mit der Stadt betr. der zeitwei- 
ligen Abtretung ter Lafe Front nicht 
eingehalten bat. Als die Stadt die Er- 
laubniß zur Errichtung des Piers und 
Viaduktes gab, that fie dies unter der 
Bedingung, daß die Welt-Auzitellung 
an ber Late Front abgehalten würde. 
Da dies aber nicht geſchah, jo hat die 
Ausſtellungsbehörde ihren Kontrakt 
mit der Stadt gebrochen, weshalb letz⸗ 
tere die Baulichkeiten am Seeufer am 
Fuße von Van Buren Str. bean— 
fprucht. Der Pier hat feinen Werth, 
fobald der Viaduft und die Auffahr— 
ten entferitt werden, meil die SU. Cen— 
tral Eiſenbahn-Geſellſchaft die Zus 
gänge zum Geeufer eingezäunt hat. 


Berlangen neue Angebote, 


Der Schulrath hielt gejtern Abend 
zum Zwecke der Beſchlußfaſſung in der 
befannten Umzugsfrage eine Spezial: 
Sitzung ab, in welcher es jedoch wieder— 
um zu feiner Entjcheivung fam. 

Das mit der Ausfindigmachung ei— 
nes paffenden Quartier für die Ge- 
ſchäfts-Office und fonftigen Verwal— 
tungszmweige des Schulraths betraute 
Spezial-Komite berichtete zu Guniten 
des Schiller-Gebäudes zum jährlichen 
Miethspreis von $18,750. Das ur— 
Iprüngliche Angebot für diefes Gebäude 
belief ſich auf $20,000, und hierüber 
entſpann fich eine lange Debatte. Es 
ftellte fich in deren Verlauf heraus, daß 
die anderen zehn Bieter nicht zur Ab— 
änderung ihres Angebots aufgefordert 
worden mwaren, was die Mehrheit der 
Schuftath3mitgliever für unrecht hielt. 
Da man der Unficht war, daß durch 
die Ausſchreibung nach neuen Angebo— 
ten niedrigere Miethapreife erzielt wer- 
den würden, jo wurde der Gejchäfts- 
führer beauftragt, dies zu thun und in 
der nächften Sigung darüber zu berich- 
ten. 





* Die Orundeigenthumsbörfe hat 
beſchloſſen, ſofort gerichtliche Schritte 
gegen die Illinois Central Eifenbahn- 
Geſellſchaft einzuleiten, um letztere zur 
Räumung des don ihr widerrechtlich 
offupirten Landitreifeng an der Lake 
Front zu zivingen, 











Eine blühende Farbe 


auf Wange 
und Stirn 
zeugt von 
normaler Fr- ==& 
nährung des 


Körpers. Wo diese d 
s. gesunde 

Farbe fehlt, steht esschlecht um den 

Stoffwechsel und mit der Gesund- 


heit geht es abwä Sofortiger 
Gebrauch von bie PER 


Scott’s Emulsion 


hemmt die Abzehrung, woher sie 
auch immer rühren mag. 
Schwindsucht muss einer Behand- 
lung weichen, welche die Abzeh- 
rung aufhält und ein neues Fleisch- 


gewebe schafft, h hafı 
TEN Fest so schmackhaft 





Zubereit«t 
won Scott & Dome, N. Y. Alle Apotlieker. 
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Frcher Raubanfall. 


\ Der Student McKinney von zwei 
Kerlen überfallen. 

Einem Frechen Raubanfall fiel ge- 
tern Abend der Student det Theolo⸗ 
gie, Everfon R. MeKinney, zum Opfer. 
Es mar ungefähr 9 Uhr, als der junge 
Mann von einem Beſuch auf demHeim— 
wege nach der Chicago-Univerfität be= 





Wind befommen und eine Abtheilung 


zu 


dem Rechtsbeiſtand der Weltausitel- | 
lungs=-Behörde, Rüdfpruche zu neh= | 
men. Lebterer telephonirte nach dem | 
Rathhaufe und verlangte. die Zurück- 
ziehung der Polizisten, damit die Ar- | 


ten. Niemand gab hier zu, die Autori= | 
tät zur Abberufung der Polizei zu bes | 


zu ber= | 


die Möglichkeit hinaewielen, daß die | 


dungs-Platform einen Nutzen ziehen 


' eriffen war. Unmittelbar vor Cobb 
' Hall traten plößlich zwei Männer auf 
ihn zu und verlangten ohne weitere Vor⸗ 
rede, daß Herr MeKinney auf eine it= 


Der „Corner Grocer“. 
Gaftfpiel der deutichen Gefellihaft 
des 


. D, „Bermania” 
heaters, 


Der „Corner-Grocer“, melcher in 
New Hort 150 Aufführungen erlebt 
hat und Jich dort einer ungeheuren Po— 
pularität erfreute, wird am nächſten 
Sonntage, den 6. Mai, fein Erjchei- 
nen im „Chicago Opera Houfe“ ma= 
chen und 14 Tage lang hier verweilen. 
Die Aufführungen merden von der 
deutſchen Geſellſchaft des R. 9. „Ger: 
mania-Theaters“ unternommen, und 





diſchen Güter in Geſtalt von Goldſa⸗ 
* und baarem Gelde Vetzicht leiſte 
und ſich dafür mit in 
| tern begnüge. Anſtatt jedoch dieſer lie⸗ 
| hergwürdigen Aufforderung Folge zu 
leiten, fing der junge 
um Hilfe au —* 

ick verſetzte ihm 2 
— ac Hieb mit einem Knüp- 
pel über den Kopf, worauf Beide die 
Flucht ergriffen, nicht ohne vorher ih- 
rem Opfer die goldene Uhr und Kette 
abaenommen zu haben. 

Auf die Hilferufe MeKinneys waren 
| mehrere Studenten, die fich gerade im 
Bibliothefzimmer in Cobb Hall befan- 
den, berbeigeeilt; fie fanden ihren 
ı Freund biutüberjtrömt auf dem Trot— 
'toir liegen. Während Mehrere den 


In dieſem Augen⸗ 


Verwundeten ncch feinem Zimmer im | 


| theologijchen Seminar bradten, eilten 
| Andere den entfliehenden Räubern nad), 
| die weftlich die 58. Str. entlang in der 
| Richtung nad) dem MWafhington Park 
liefen. { r R 
einen zu weiten Borjprung, ſodaß es 
| unmöglich war, fie. einzuholen. Dr. 
Small, der Univerfitätz-Arzt, leitete 
| dem jungen Manne, der eine, wenn 
| auch nicht febensgefährliche, ſo doch 
| ziemlich ſchmerzhafte Kopfwunde hatte, 
den erften Beiftand. MeKinney konnte 
übrigens eime ziemlich gute Bejchrei- 
| bung bon den beiden Räubern geben. 
| Der Eine, der ihm den Schlag ver- 
| jebte, mar ein dider unterfegter Mann 
mit ſchwarzem Schnurrbart, während 
der Andere groß und ſchmächtig gebaut 
war. Beide trugen helle Anzüge und 
ſchwarze Schlapphüte, 





Bilinger: und „Illinois““Schiff. 


Wie befannt befindet fich die befann- 
te Reproduktion des fogenannten Vi— 
finger Schiffes 3. 3. in New Orleans, 
um denjenigen Bewohnern der Cres— 
centjtadt, melche die Reife zur Welt- 
ausſtellung nicht zu unternehmen im 
Stande waren, Gelegenheit zu geben, 
die intereffante Nußſchale, die den gro= 
ben „Atlantus“ durchkreuzt hat, zu be— 
wundern. In einigen Wochen mird 
das Fahrzeug den Miffiifippi hinauf, 
durch die Illinois und Desplaines 
Flüſſe wieder nach Chicago zurüd ge- 
führt werden, mo es wahrfcheinlich als 


lumbus⸗Muſeum einverleibt 
wird. Das Vilingerfchiff murde in 
Chriftiania unter der Bedingung her— 


tuellen Verkauf zum Beten eines See— 
mannsheims verwendet werden jolle. 
Mehrere herporragende Bürger der 
Ber. Staaten, darunter Gouverneur 
Knute Nelfon, haben in generöferWeife 
zu dem Fond für Ankauf des genann— 
ten Fahrzeuges beigejteuert, jo daß ſei— 
ne Ginverleibung in das Columbus— 

Rujeum fo gut wie gefichert ift. Das 
Kriegsſchiff „Illinois“, das noch im— 
mer „feſtgemauert in den Waſſern“ an 
der bekannten Stelle im See am Jack— 
ſonpark liegt, wird demnächſt künſtlich 
in drei Stücke geſägt und auf großen 
Flößen nach dem Ban Buren Str. 
Hafen geſchafft werden, wo es wieder 
zuſammengeſtellt und für alle Zeiten 
liegen bleiben wird. Die Erlaubniß 
dazu iſt bereits vom Kriegsdepartement 
in Waſhington eingetroffen. Alles 
was noch für die geplante Ueberfüh— 
rung nöthig ſein wird, iſt die Bewilli— 
gung des Stadtraths, die als geſichert 
angeſehen werden kann. Man hofft 
mit den Ueberführungsarbeiten im 
Juli fertig ſein zu können. 


Wer kauft Paläſte? 


Die Südpark-Behörde gibt ſich ſeit 
längerer Zeit große Mühe die Weltaus— 
ſtellungs-Paläſte loszuwerden, aber 
alle bisher dahingehend angeknüpften 
Verbindungen ſind wieder gelöſt wor— 
den. Zuletzt wollte die Firma Graff 
'& Eo. $87,000 für ſämmtliche Gebäu⸗ 
de bezahlen und gejtern ſollte der Ver— 
fauf abgejchloffen werden. Herr Don- 
neröberger, als Vertreter der Parfbe- 
hörde, mar pünftlich zur Stelle, doch 
der Vertreter der Firma erſchien nicht. 
Dadurch find die Verhandlungen wie— 
der abgebrochen und die Parkbehörde 
wird mahrjcheinlich das Angebot der 
„Chicago Houfe Wreding Co.“, welche 
980,000 geben will, annehmen. 


Familienvater verſchwunden. 


Der 5bjährige ©. ©, Edelmann, 
deſſen Familie im Haufe Nr. 1712 N. 
Chart Str. wohnt, ift feit dem legten 
Sonntage ſpurlos verſchwunden. Seine 
Angehörigen befürchten, daf ihm ent- 
weder ein Unglück augeftoßen ſei, oder 
daß er aus Verzweiflung über den Ver⸗ 
luſt ſeiner Stelle in der Page Candy 
Fabrik Selbſtmord begangen hat. Er 
iſt 5 Fuß 6 Zoll groß, Hat ſchwarzes 
Haar und Schnurrbart, und trug, ala 
er jein Heim verließ, einen dunklen Ar- 
si ſowie einen braunen, weichen Filz⸗ 

ut. 





Beamtenwahl im Preßelus. 


Der Deutſche Preß⸗Club von Chi— 
cago hat in feiner geſtrigen General- 
Berfammlung folgende Herren zu 
Mitgliedern des Boritandes für das 
nächſte Jahr erwählt: 
Präfident: Dr. Mar Henius; * 
Bizepräfivent: Hans Balatka; 
Schagmeifter: Paul Haedicke; 

Brot. Sekretär: Theodor Janſſen; 
Korrefp. Sekretär: Karl Baumgart; 
Finanzjefretär:, Andreas Simon; 
Beifiger: Dr. Rob. Wahl und Ri- 


— 








geſtellt, daß der Erlös für jeinen even= | 


den himmlifchen Gü- | währten 
| Die meilten Darfteller find den Chica— 


Theologe an,laut | 


der Eine der Kerle | 


Leider hatten die Kerle jchon | 


| die Direktion befindet ſich in den be- 


mwährten Händen des Herrn U. Philipp. 


goern feine Fremde, und Einige von 
| ihnen haben während des Amberg'ſchen 
| Gaftjpiel3 hier große Triumphe gefei- 
ert. Die Namen Rank, Lube, Eugenie 
Schmitz, Philipp, Meyer, Sinnhold, 
ı Gerold, Frl. Fräntel haben in der 
| Runjtmwelt einen guten Klang, nament- 


lich aber werden die Leijtungen derSous | 


| brette Frl. Bonne hier glühende Be- 
munderer finden. Da das Stüd von 
Haus aus eine New Yorker Lokalpoſſe 
iſt, jo ift e8 für die Aufführung inChi- 
cago in entjprechender Weile umgear- 
| beitet worden. 

Gefangseinlagen, Kouplet3 und 
Duetts wechſeln in bunter Reihenfolge 
mit einander ab, Der Dialog enthält 
| manden guten Wit. Auf geſchmack— 
volle Koſtüme und brillante Deforatio- 
nen ift große Sorgfalt vermendet wor: 





Erfolg von vornherein gejichert 
ſcheint. 


Ideal eines liebenswürdigen, mit einer 


zur Darſtellung gebracht. Die aus 





ſchaar wird heute Abend von NewYortk 





Solumbus mit und ohne Bolldart. | 


Die Weltausftellungs-Briefmarfen 
find ausverfauft. , 


Jene langen. mit bitterem Klebſtoff 
verſehenen Münchener Bilderbogen, 
genannt Columbusmarfen, die von der 
Voftverwaltung zur * Erinnerung an 
Die große Chicagoer Weltausftellung 
| angefertigt wurden, und zu deren An— 
| feuchtung man die gefammte Quadrat: 
| fläche der Zunge, ihre ganze Mustel- 
| traft und den ganzen Speichelvortath 
| des Mundes benügen mußte, find 
nicht mehr. Das heißt, mit Ausnahme 
der 8-Centmarfen iſt der Vorrath 
der Poſtverwaltung erſchöpft, ſo daß 
‚ Ne nicht mehr an den Schaltern der 
Poſtämter verfauft werden können. 
Der Geſammtvorrath aller hergeitell- 
ten Columbusmarfen betrug 2 Mil- 
| liarden. Allein 127 Millionen derſel— 
ben wurden durch das Chicagoer Poſt— 
ı amt verfauft. Der für diejelben er— 
zielte Erlös betrug $2,330,000. Am 
meiſten werden die mannigfachenWitz- 
blätter das Dahinſcheiden der Colum— 
bus-Bilderbogen bedauern. Boten fie 
| ihnen doch durch ihre Größe und durch 
ı den Umftand, daß Columbus auf ei- 
‚ nem Theil derjelben mit einem elegan= 
| ten Vollbart, auf den anderen dage⸗ 
gen glattraſirt zu ſehen war, Stoff zu 
ı unzähligen Witen und boshaften Bes 
merfunagen. 





| 
| Brieffaften. 
1) 


den. Die Bejegung der einzelnen Rol- | 5‘, 
len ift eine ganz porzügliche, jo daß der | t 


er | 
Der „Corner Grocer“, diejes |: 
Fülle von Mutterwig ausgeftatteten | 3 
Menjchen, wird von Herrn Direktor | 
Philipp in höchſt anfprechender Weile | 


dreißig Perſonen beftehende Künftler- | 


| abreifen, nachdem die Deforationen und | 


Koftüme bereits vorweg abgeſchickt wor- 
den find. An der Theaterkaſſe des 
Chicago Opera Houfe ift heute derVor⸗ 
verfauf für reſerdirte Site 
worden. Wer einmal einige vergnügte 
Stunden verleben will, der verfäume es 
nicht, einer Aufführung de3 „Corner 


hier, gerade wie in New Morf, ein ganz 


nach einem Billet umzuſehen. 


„General“ Kandal in Indiana. 





„Vorwärts, mit frifhem Muth“, 
war auch geitern die Parole für die 
„Sommoniveal-Armee.“ Es mar drei 





Uhr Nachmittaas, als die „Randalli- 


| ten“ den Illinoiſer Staub von ihren 


Srinnerungsmertwürdigteit dem Co= | 
werden | 





| 


Füßen jchüttelten und die Grenze von | 
ALS die Truppen | 


Indiana paſſirten. 
jammtlich über die Grenze 
wurde Halt gemacht und mit 


waren, 


mee“ in einem leerjtehenden 


Lager auf. 
raths von Hammond entbot Herr Ja— 


Weitermarſch nach Hobart, 
Meilen öftlich davon gelegen, 
ten. 


Kunde von dem Eintreffen der Armee 
in Hammond verbreitet hatte, famen 
Hunderte von Menfchen in's Lager, 
reich mitSchäten beladen. Diefe Schä- 
Be beitanden in Brot, Würſten, Käfe, 
Fleiſch, Gemüfe und Kaffee. Daß die 
Stimmung der Leute unter dem Ein- 
drud der vielen Gaben eine jehr geho- 
bene wurde, ift jelbitverftändlich. 

Die Armee iſt jegt 512 Mann ftarf. 
Es find zwar mehrere Leute defertirt, 
der Berluft ift aber durch Aufnahme 
neuer Refruten reichlich ausgeglichen, 


übrigen? eine bejondere 
geben. 
Leuten vorgeftellt. Man ſieht, an Ab— 


wechslung läßt es „General“ Randall 
nicht fehlen. 





* In dem „Old Colony Building“, 
Ede Dearborn und BanBuren Sir, 


Grocer“ beizumohnen. Da jedoch auch 


gewaltiger Andrang fein mwird, jo ift nicht 
einem Jeden anzurathen, fich rechtzeitig | 


einem | ik. 
dreifach dDonnernden Hurrah der „Hoo= | 
ſier“Staat begrüßt. Dann, nach einem 

| halbjtündigen Marjche, ſchlug die „Ar— 
Schulz | zu; 
hauſe nahe bei Hammond,‘ Ind., ihr | 
Im Namen Dei Stadt- 


fob Schloer den Truppen feinen Will- | Y 
fommensgruß, die heute Morgen den | "x 
jechzehn | St 


aniras | 


Eine halbe Stunde, nachdem fich die 


R ee oe Grünhut 
im ſtädtiſchen Beiı Auen um 
det ſich im Erdgei 
| Eingang Waſhington 


htere bei 
Ratbbuuieg, 
#3 


eröffnet | 


Leijer?200 — Sie müſſe 

bigte Erlöfhungs-Urkunde (Rei 
nen und Diejelbe im Rathhauſe 

d. S. — Madden Sie den Hauswirt 

Sloyet aufmerffum und wenn er ei darnach 
i brauchbaren Zuftand ſetzen läßt, io können 

at ausziehen. 

A. B. — Der Inhaber der Note Kann matürlich 
auf rund der Rote gegen den Ausſteller und die 
Indoſſenten derſelben Magen, wenn fie am Zahlungs⸗ 
tage nicht bezahlt wird, 

Erfundigen 
nden Wi ; 


ie ſich zuerft brieflich bei 
eih 


Wenn derſelbe ver— 
inſchicken ſollen, jo wird 
res übrig bleiben, als dem 


ER — Die fücherite Auskunft erhalten Sie im 
deutſchen Komjulat, Kedzie:Gebäude, No. 1770-192 
8 dolph Str., Zimmer 501 5. 

Die Lizens Für Milchhändler koſtet 810. 
der Händler die Milch bezieht, kommt Dasei 
Burn zieht, Fommt Dabei 

22. — $2 it der Preis, der für derartige Bes 
glaubigungen in Der Regel verlan 
NS Sch. — Die Watſache, dai 
Stpreßivagen in den Barks jpazi 


Woher 
nicht im 





macht diejen noch nicht zu einem 
| Tesbalb bat der Parkpoliziſt Recht. we 
t, daß Ihr Gefahrt nad wie vor ein Erpreßwagen 


belannteſten der hieſigen Erntema— 
find Die MeCormichk ſche, an der 
Weſtern Ave., und die D 
Ave. 


W. M. — Die 
ſchinen-Fabriken 

Blue Island um 3 
Blue Island um) Drering’jche, 
en faın Sir Niomand, fih impien 
es Ihnen angefihts der maflen- 
chts jhaden. Der Kkaun, der 
cheinlich ein Schwindler 


F. K. — Sie künnen den Nahbar vorläufig zu 
Aingen, doch wenn Ihr Eigentdum beim 
; n des „alten Kaſtens“ beichädigt wird, 
Schadenerjag Magen, 
.A. — Tzügfich des Finganzſtandes des von 
nannten Pauvereins mitten Sie die weite 
ichtlichen Ermitteiungen abwarten 
. — Berjudhen Sie, 
mmen. 
- Dr. Mar Richter iſt ſchon längit nah 
land abgereiit. 


m. Ss im County⸗Hoſpital 
unterzufe 

Ar 
Deutſch 





Sheidungsflagen 


1 eingereicht von: Dora gegen Beorge Hars 
13; Giga S. gegen Franttin 
Nns; Ghriftine gegen ver— 
eraufamer Behandlung. 
Igende Ehriche'dungspelrete an: 
u Charles Bahmann, wegen Ber: 
Ss. von Gharles M. Wichersham, we: 
: Maud €. von Brayton W. Brigbam, 
uchs; Eva €, von € 3 Smit 
ne Charles Smith, wegen 





Heiraths⸗Licenſen. 





„General“ Randall hat ſich geſtern 
Ehrengarde | 
bon „Grand Army“-Veteranen beige | 
Eine meitere Errungenfchaft | 
ift die „Regimentsmutter“. Als folche | 
mwurbe nämlich die Frau Gengralin den | 





aerieth geftern Abend aus unbelannter 
Urfade ein Haufen Säde und Ber | 
padungsmaterial in Brand. Das Feuer 
wurde zwar von der herbeigeeilten Feu⸗ 
erwehr ſchnell aelöicht, doch trug dabei 
der Bolizift Dreſſell bedenkliche Brand- 
munden.an den Händen dabon. 














Bern man im Walde angejallen wird fo 
iſt man hülflos. 
Wenn man aber zu Haufe mit Hartleib 
feit, Mageunleiden, Duöpepfin, Unverdanli 
feit, Schwäche, befallen wird, ſo iſt die 
BE El pa Kr 
r r und Salz tu T 
fınfen. Es gibt fein befjeres Mittel und 
wird dies von allen medizinifhen Autoritäten 
anerfannt. Man braucht nicht mehr nad) 
Carlsbad zw gehen. Carlabad kommt jet 
— 8 — — Die ächten 
vor Ra en. 
Brodufte vom Earisvad mürlen die Unter 
ſchrift von „Eisner & Mendeljon Co.”, Rem 





hard Brenne, 





Den auf dem Halſe einer jeden Flaſche 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Diff 
des County-Clerks ausgeftellt: Rifie 


Natban Weber, Eva Gunsburg, B, 19. 
Rafael Voteſta, Maria Garborina, 34, 33. 
Tony Hrusfe, Mary Priban, 29, 21. 
Auftin Sorbin, Katherine Grijfich, 30, 24, 
W Ray Vance, 55, D. 
ile, Grace Glari, 3, 9. 
Katarypna Rujuma, 30,20 
Agnes Fletcher, 5, 8. y 
f, Mary Komcet, WS, 19, 
‚ Johanna Grenz, 9, 21 
‚ Katie Lud 19, 


enter, Darriett Jibam, 26, M. 
Mahonen, Ellen Kunan, RB, 37. 
3 Wondra, Katie Windracet, 33, 2% 
teljon, Hilma Larſon, 99, 21. 
Satob Geyer, Tolora Bolid, 21, 16. 
Otto Navman, Mattie Law, 2, 19. 
Sohn Czeitanka, Mary Bodnar, 4, 1& 
Finley Waſhington, Cora Budellem, 33, 21. 
sohn Bund, Emma Gay, %, 4. 
Ruben Löwenitein, Bertha Fenste, 3, 18, 
John Welborer, Mary Brenner, 8, 2%. 
Theodor Hanſen, Stella Sherfy, 7, 17. 
John Anderjon, Selina Anderion, 34, 34. 
Michael Kroner, Kumigunde Wi, 33, 7, 
Frank Raus, Annie Sustat, 27,20. 
Jens €, Olfen, Hannah Gunderjon, 9, 29, 
Frauz Martens, Sophie Behrens, & 9, 
Harvey De Camp, Eba Bullate, 24, 18, 
Valentin Blod, Martha Dirih, 4, 9, 
Freman Hal, Maggie Powell, 39. 38. 
Anton Johnſon, Thea LYarjon, 25, ZA 
Peter Madden, Kate Teeny, B, MR 
Sohn Brunn, Katie Stols 39, 3 
Charles Stepbens, Rellie Cole, A, 4. 
Benjamin Goldenjon, Ida Kangard, 24, 3, 
Auguft Waltem, Mary Liberty, 35, 35. 
Hawen Warfield, Tinnie Gordon, 9, 9. y 
John Stapfı, Mary Watiaf, 6, A, 4 
Erick Eridion, Sophia Eridjon, G, 
Carl Berfion, Belle_Petterjon, 32, 30, 
Lou:s Oberwortb, Sophie Brown, %, 18 
Vaclav Jelinef, Antonina Kozel, 30, 9 
Joſebh Ereus, Vetrondi Arınonate, 24, 9 
Gornelius MeGiunis, Thereje Miller, E; a. 
Amandus Bergnian, Carrie Rilfion, 3, % 
Fred. Henning, Aunie Sauratte, 2m 
Charles Wilftems, Annie Smith, 5, 
—— Byrne, Ra Ci, BU 
Abraham Haugan, Si: Si 2 
Iopı Ulcef, Kam Smeit a *2 
Jobn Kepner, Maggie Erother, @, 7 
Adolf Neii, Mary Rapp, a, 2, 
Beter Granzmann,z Mary MDowell, 3, 18. 


& 


* 





Bau⸗Erlaubnißfſcheine 


wurden geftern am * Verſonen ausgeſtellt: John 
Smith, zweifacher Brid-Anben, Nr. 2Mi Emerald 
Woe., veranidiagt zum I; Davi⸗en, zwei 2« 
föd. Brid-plats, RM Wadaih Ar, 810,000; 
John Jatob Meyer, Rod Brid-Flats mit Bajement, 
2 14. Eir., EG: H. Le Brum, 4itöd. Brid-Flarh 
mit Bafement, 102 Emerjon Ape., 9009: R. €. Mir 
Nulto, Mod. Bri it Baiement, 691 N. 
vitt Str., 500, M. MeRet:s, td. Brid-F 
—— RO Loomis Str, 50; vLouis Aulele, 
öl. Brid- Fiats mit Store und Baiement, 665 Rode 
wei Str, 2; E. Rohe, Möd. Brid-Feontundag 
nebit — 48 9, Str., EM: Wilkam Jerp, 
Möd. Bris Flats mit Rajement, IRB Wabaih Str., 
—* Rılfie €. Eimers, oct Brid-Flats mit Ba⸗ 
ement, 530 Eis Wne., Hm; U. W. Bonuer, 3» 
Höd. Frame-Wobndens, Bi Ernft Ave., 83000; Ber 
, Möd, Foame:Flat3 und Cottage, 1548 
oscoe Str, SW; William Flerher, Möd. Beid- 
rn mit Bajement, 12.050 Rewe Ave., 32500; Im. 
iind, od, Beid- zlatz3 mir Bajement und Store, 
362 Wentiwgrtb Moe, HMO: B. Linder, Möd. Brid- 
Flats mis Bajemenı, 7 !r Erle Sir., 83000; 
„Ledute Company“, Iftöd. Brid-Andau mit Bafement 
198 bis 19 W. 9. Sir., 00: @. Voung, Möd. 
Beid-Store und Flats mit Bajement, SM Gatta 
Ersve Ape., 83600; Charles Klitppelberg, Möd. Bei 
5 mit Baiement, 1062 Zupeior Str, 42208; 

ouis Garjon, Iröd, Grameszlar:, 182 Reta See 
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Noch unvernünftiger, als die Spa— 
ziergänge nah Mafhington, ſind die 


Wuthausbrüche einiger taufend Arbeis | 


Es Scheint, daß ſich , 
—S—— der Wahlkreiſe dem flachen Lande ge— 


ter in Cleveland. 
in dieſer großen und blühenden Fabrik— 


ſtadt des Staates Ohio ein Haufe von, Kenube 
Veſchãftigngsid fen angefammelt hat, | überwiegt zum Schaden ber Gefammt- 
die ihr Heil darin juchen, auch die noch | Yet Der N Kr 
befchäftigten Arbeiter zum Mühiggang | —* — hat der Reichstag ge— 

„ | xade ın Der 


zu zivingen. Um dieſen „Plan“ durch— 


zuführen, griffen fie mehrere Fabrifen | MI & R 
an und mifhandelten die Leute, die in druck gegeben und gezeigt, daß er in 
verjelben thätig waren. Lebtere waren | zuperläfligerem Zuſammenhange mit 


\ nit etwa, Scabs“, — obwohl das dem | 


Geſetze gegenüber ganz gleichgiltig iſt, 
— aber fie vermochten nicht einzufehen, 
inwiefern dem Notbitande durch Ver 
mehbrung der Beichäftigungsloien 
ein Ende hemacht werden könne. Die 
Aufrührer glaubten jich deshalb berech— 
tigt, den „Wipderfpenftigen“ ihre eige= 
nen Amjihten mit Anüppeln einzu— 
bläuen, 

Es iſt ganz felbitverjtändlich, daß 
ich die überwiegende Mehrheit verBür- 


7 ‘ger diefe Schredensherrichaft einer klei— 


* 


x 


new Yinderzahl nicht gefallen laſſen 
x. Wenn Jemand — Dur, oder 
ob 


und ih wie ein Wilder zu geberben. 
Abgeſehen davon, 


noch jo menſchlich oder freiheitlich, ein— 
zelnen Mitgliedern geftatten, ihren Be— 
ſchwerden durch rohe Gewaltthätigfeiten 
Nachdruck zu geben. Weny im jozialt 
ftifchen Zufunfts- oder im anarchiſti— 
ſchen Gruppenftaate einige unzufriedene 
Produftivgenofjenfchaften soder Grup- 
pen gleich zu hauen oder zu ſchießen an— 
fingen, jo würden fie ebenjo prompt 
„beichmichtigt” werden, wie im Polizei— 
ſtaate oder in der „Bourgeois-Repu— 
blik“. Denn Menfchen find feine Scha— 
fe und laſſen fich nicht abfchlachten, ſo— 
lange fie nicht gänzlich wehrlos ſind. 
Somit werden allemal 5000, 10,000 
oder jelbjt 100,000 ,Verzweifelte“, die 


ſich an Leben und Eigenthum von Mil- | 
lionen bergreifen wollen, mit Flinten 


und Kanonen zur Ruhe gebracht wer= | | l ! Aiqu 
ER pen Gemwerben zumuthen, tft bisher in 


den. 
Dies, gefchieht natürlich jet auch in 
Gleveland. Sollte 


men verjuchen, jo wird er bon den Mi- 
liztruppen mit einem Hagel von Kugeln 


empfangen werden. Inzwiſchen nimmt | 


die Polizei viele Verhaftungen por, und 
die Anftifter des finnlofen Aufruhr 
werben ungmeifelhaft in’s Zuchthaus 
gejchidt werden. Die von ihnen miß— 
leiteten Arbeiter aber werden zum Min 
beiten die Stadt verlaffen müflen, da 
ihnen in Eleveland ficherliih Niemand 
wird Beſchäftigung geben wollen. 

Es ijt übrigens bezeichnend, daß um 
dieſelbe Zeit, wo in Cleveland der heu— 
fende Pöbel mit der Polizei kämpfte, 
der Henry GeorgesCrant Tom John— 
fon aus eben derfelben Stadt im na— 
tionalen.. Abgeordnetenhaufe über Die 
Waſhingtoner Polizei herzog, meil fie 
die Anführer ver Corey-Bande verhaf⸗ 
det hätte. Tom Johnſon ift ein Stra— 
Benbahn-Magnat, ein Hüttenbeſitzer 
und ein mehrfacher Millionär, aber er 
fofettirt mit den Umftürzlern, mie zu 
Anfang der franzöſiſchen Revolution 
die Mdligen mit denJakobinern zu lieb- 
äugeln pflegten. 
Tegten die Jakobiner diefen von Rouſ⸗ 


Ende vom Liede war die zäfariftilche 
Herrichaft des „großen“ Napoleon, der 
in feinen Kriegen vier Millionen Fran 
zoſen hinſchlachtet und den Grund zum 
bauernden Verfall ver Nation legte. Die 
65 Millionen Einwohner der Ber. 
Staaten merben ich freilich por der 
Hand noch nicht von einigen Tauſend 


Jakobinern Inebeln und ausplündern | 


Noch ift die große Mehrzahl | Jen. Er iſt angeklagt, auf einet, aus 


laffen. 
der Bürger nicht bereit, die demokra— 
tiiche Republik zu Yale bringen und 
an ihre Stelle die Gewaltherrfchaft der 
Straßenhelden jegen zu laffen. 


Caprivi obenauf. 


Der „verfloffenen” Reichstags-⸗Seſ⸗ 
ion widmet die „Voſſ. Ztg.“ vom 20, 
April folgenden Rüdblid: 

Nah langiwieriger, mühevoller Ar: 
beit iſt geftern der Reichſstag geſchloſ⸗ 
jen mworben. Seit dem 16. November 
waren die Volksvertreter bemüht, den 
ihnen zugemiefenen Gejeggebungsftoff 
zu bemältigen. 86 Sigungen haben in 
dieſer Zeit ftattgefunden, deren einzel- 
ne ſechs oder fteben Stunden wären. 


Ein Geheimrath oder gar ein Minifter | 
erhält. eine erkleckliche Zahl pon Tau- | 
Sendmarkjcheinen, um umbelorgt auf | 
dem theuren Berliner Pflafter wandeln | 


zu können, Der Volksvertreter erfreut 
fich feiner Tagegelder, obgleich er häu- 
Fig meit fleißiger ijt als bie metiten 
Mitglieder des Bundesrathes und eine 
Schaar. von Regierungstommiflaren. 
Jeder ſozialdemokratiſche Abgeordnete 
kann auf agegelber rechnen, auch 
wenn das Reich fie den Volksvertretern 
verſagk. Nur den bürgerlichen Par- 
teien erſchwert die Diätenlofigteit die 
Wahl der Kandidaten; denn wer nicht 
zu ber... „nothleidenden Landwirth— 
schaft" gehört und mit einem Fidei⸗ 
tommiß auf die Welt gefommen iſt 
oder im einem, öffentlichen Amte die 








feine eigene Schuld — außer Ar= | Uun Per x 
beit geräth, jo gibt ihm das noch fein | alten. Der teichöfangler fühlt ſich 

stand“ zurüdzufehren | 
— DIR „Wtgniians” zurlikguteht Rede gegen den Antrag Kanit bewies | 
daß er fich jelbit 
nichts nüßt, indem er Andere ſchädigt, 
wird feine Gejelfchaft, und wäre fie | 





der wahniibige | Miquel jchmeichelte fich mit der Hoff: 


Mob noch einmal die Fabriken zu jtürz | 








Einige Jahre fpäter | «I 
ge Jahre Ip | tei behandelt wird,dann wird er ſchließ⸗ 
feau begeifterten Staatsherren die ge- lich feinen Platz zwiſchen zwei Stüh— 


puberten Köpfe vor die Füße, und das | 





ı heute durch den 








Gewähr für fein wirthſchaftliches Aus 
fommen findet, it faum im Stande, | 
nahezu die Hälfte des Jahres, fern 
bon der Heimath und dem Berufe, den 
Pflichten des Gefegebers nachzukom⸗ 
men. 

Immerhin ſteht der Reichstag krotz 
der Diätenloſigkeit an politiſcher Bil- 
dung, Bedeutung und Beredſamkeit 
weit über dem preußifchen Landtag, 
der aus der Klaſſenwahl hernorgegan= 


en iſt. ü —A ann 
gen tft. Wie man auch über die Zerfah | beponirten, konnte fich —* ee 
theil ibt, chelns nicht erwehren und Die erſte Fra— 
heile, er bleibt, dank dem allgemeinen, | 03 ie er’an bie ungen richtete, mar: 


' „hr wollt Euch mohl ein Wichje-En- 


renheit der Parteien im Reichstage ur— 


gleichen, direkten und geheimen Wahl: 
rechte, noch das getreuefte Spiegelbild 


der Volksſtimmung, das ein PBarla= | 


ment in Deutſchland bietet. Daß auch 
bier mannigfache Trübungen vorkom— 
men, mer will e3 leugnen? Noch in 
den jüngften Tagen find einzelne Wah— 
len wegen rückſichtsloſer Beeinfluffun- 
gen vernichtet worden. Die Großſtädte 
fommen bei der heutigen Eintheilung 


genüber nicht zu ihrem Rechte. Ueberall 
heit der Einfluß des Großgrundbeſi— 
abſchließenden Seffion 


wiederholt der Volksſtimmung Aus— 


der Maſſe der Nation fteht, als bald 
die fonfervative Partei, bald maßge- 


| bende Berfonen in der Reichgregierung,. 


Den Hauptantheil an den Arbeiten 
des Neichstages haben die Handelsver— 
träge erfordert. Mean’ muß e& dem 
Grafen Gaprivi Dank willen, daß er 
folgerichtig die Handelspolitik des Rei- 
ches in neue Bahnen gelentt und da3 
Werk zum Abſchluß gebracht hat, troß 
des offenen oder verjiedten Widerſtan— 
de, der ihm an vielen Stellen geleijtet 
wurde. Hat hinter den Kuliffen ein 
Kampf zwifchen Mitgliedern der Re— 
gierung jtatigefunden, fo iſt er nicht zu 
Ungunften des Grafen Caprivi ausge— 





fejt im Sattel. Das. hat feine jüngfte 


jen. Er aber hatte nicht nöthig, ein- 


zeine Barteien erft zum Kampfe gegen | 
die Steuerpläne des Yinanzmintjters | 
Herr Miguel | 
ſchläft jo, wie er fich gebettet hat. Die | Er Fe 4 
öde Plusmacherei, die man heute Fi- | in ihre Häuslichkeit widerfehte, in bru= 
nanzreform nennt, ijt dam verdienten | 


008 > MPGRMEIDER |... ig Klägerin, eine elegant geklei— 


| dete Dame von diftinguirtem Aeuße— 


Miquel aufzureizen. 


Uribeil verfallen. 2 
Gedanfen war im Plane des Herrn 
Miquel feine Spur. Seine Entwürfe 


hatten vor denen des Freiherrn m. | 


awalhahnı Dödyitens Map Te-baR | wirrt, daß fie vergeffen hatte, ihregeus 


Volk noch ftärker belafieten, — wenn 


in dieſer Rüdjichtölofigkeit ein Vor- gen, fo daf; der Fall von Richter Ker- 


theil gejehen werden darf. Im übri- 
gen zeugten fie von einer ſouveränen 
Mipachtung der Bebürfnifje des Ver— 
fehr3 und des Berlangens nad jelbit- 
ſtändigem unbehelligten Wirthichafts- 
betriebe. Ein ſolches Maß von Amts— 
aufſicht und Polizeiplackerei, wie die 
Geſetzentwürfe des Herrn Miquel gro— 
Deutſchland unerhört geweſen. Herr 
nung, eine Mehrheit zu gewinnen; in— 
deſſen die Hoffnung ſchlug fehl, und 
Herr Miquel wurde verſtimmt. 





Das iſt das Gepräge der jüngſten 
Seſſion, daß Graf Caprivi durchweg 
geſiegt hat, Herr Miquel aber durchweg 


unterlegen iſt. Wie fich die Dinge meis | 


ter geitalten werden, das ruht im Scho— 
be der Zukunft. Heute hätte der Reichs— 
tanzler die Macht, feine Stellung gegen 
alle Anfechtungen zu fichern; aber er 
wird immer gefährdet fein, ſolange er 
nicht den Muth findet, aus der gegebe- 
nen Lage den unabmweislihen Schluß 
zu ziehen, nämlich die Rechte mit gan- 
zer Kraft zu befehden und, ftatt jich 
auf die Vertheidigung zu befchränten, 
zum wirkſamen Angriff überzugehen. 
Auch ein fonfervativer Staatsmann 
kann fich, wie ſchon Fürft Bismarck ge- 
ſagt hat, ven Dank der Liberalen er- 
werben. Wenn aber aber Graf Capri- 
bi fieht, welchen fanatifchen Angriffen 
jeitens der Nechten er auögefegt ift, 
und dennoch duldet, daß in der Ver: 
maltung und Gefeggebung diefe Rechte 
als die eigentlich jtaatserhaltende Par— 


len am Boden finden. 


oralbericht. 


Bor dem Bundes⸗ommiſſär. 











. Ein gewiffer Felix Niemeyer wurde 
) Bundes-Kommijlär 
Hohne unter $500 Bürgſchaft den 
Bundes-Großgeſchworenen übertvie- 


Pendleton, ©. Carolina, kommenden 
Geldanweiſung auf $25 ven Namen 
des Empfängers, U. Dapi? Faut, ges 
fälſcht und das Geld auf der Poſt er— 
hoben zu haben. ; 
Wiliam Fry wird fich ebenfalld vor 
den Bundesgroßgeſchworenen zu ver⸗ 
theidigen haben, weil er an Frl. Lola 
Parkhurſt, 354-356 Wabaſh Ave., 
einen Brief ſchmutzigen Inhalts ge— 
ſchrieben und ihn durch diePoſt verſen— 
bet hat. Er ſteht unter 8200 Bürg- 
ſchaft. 


Eine beſorgte Erbin. 


Frl. Alice Halter, die Tochter des 
Richters Halter aus Peoria, Ill. fam 
geitern nah) Chicago, um ihre plötzlich 
verſchwundene Tante, Frl. Arabella 
Robinson, zu fuhen. Die legtere fol 
an temporärer Geiſtesſtörung leiden, 








und beſitzt ein beträchtliche® Vermögen, 
bermacht hat. Die Tante befigt aber 





noch andere Verwandte, denen die lei: 
willigen Verfügungen von Frl. Ro— 


binſon nicht genehm find und Frl. Alice 
daß die | 


möchte deshalb verhindern, 
Iante möglicherweife diefen anderen 
Verwandten in die Hände fällt. 

— Paſſendes Symbol. — Buch— 
bruder: „Wünfchen Ste auf den Recd- 
nung3blanquetten vielleicht Ihr Mono- 
gramm angebracht?" — Schneider: 
meifter: Nein, aber einen großen Vers 


gow mit Hamburger 2 
ı Schnelldampfern bleibt vorläufig noch 





gißmeinnichtſtrauß!“ 


Was die Strafe verfahlingt, 


ar.u . 

„Sim“ Turney und Tony Richards 
zwei Heine Straßenaraber, Hatten ich 
heute vor Richter Folter auf die An- 


‚ tage des Einbruchsdiebftahls zu ver- 


antworten. Als die Boliziften MeKane 
und Tousley mit den beiden, faum 10- 
jährigen Jungen anmarjchirt kamen, 


und ein halbes Dutzend großer mitBür- 


jten und Stiefelmichje gefüllter Papp⸗ 
ſchachteln auf dem Tifche des Richters 


grosgefchäft anlegen?” Mit einerguns 
genfertigteit, die einem Advokaten zur 
Ehre gereichen würde, führten die klei— 
nen Kerle ihre Vertheidigung, Indem 
fie geltend machten, die Waaren gefun— 


| ben zu haben. Bei dem Zeugenverhör 
| ftellte fich aber heraus, daß fie in den 


Zaden des Schuhpugers A. Pascale, 


melcher fein Gejhäft an Monroe Str., | 


unmittelbar hinter dem’ „Firſt Natio- 


nal Bank Building“ hat, legte Nacht | 


eingebrochen und ſämmtliche Bürſten 
und Wichſeſchachteln geftohlen hatten. 
Am unverfroreniten benahm fich der 
Heine Richards bei der Verhandlung. 
„Wie wäre e8, wenn Sie mich in die 
Reformſchule ſchicken?“ redete er den 
Richter an. „ch denfe, dort wird es 
mir noch am beiten gefallen.“ „Das ift 
recht, mein unge“, erklärte der Rich» 
ter, „wenn Ihr bis zu Eurem 18. oder 
20. Lebensjahre dort bleibt, wird noch 
etwas Drodentliches aus Euch werden.” 
Er überwies die beiden Angeklagten un— 
ter je $500 Bürgſchaft an das Krimi— 


nalgericht, mo die beiden Taugenichtie | 


jedenfalls die ihren Wünfchen entjpre- 


| chende Strafe zudiftirt erhalten werden. 


—i — — 


Mißhandelten eine Wehrloſe. 


Alice Thomſon, die im Hauſe 939 
N. Clark Str. wohnt, hatte von Ju— 


lius Sternheim und Salomon Cohn | 


Möbel gefauft und, wie es ſcheint, 
mit den Genannten wegen der Bezah- 
lung Differenzen gehabt. Nach Angabe 
von Frl. Thomſon ſollen die legteren 
nun gejtern in ihr Haus gedrungen 
fein, die Thüren eingefchlagen und die 
Dame, als fie fih diefem Eindringen 


taler Weile zu Boden geworfen und fie 
au auf andere Weile mißhandelt has 


ren, war über die ihr miberfahrene 
Behandlung jo fonjternirt und ver— 


gen mit in die Verhandlung zu brin- 


iten bis auf Freitag, den 11. Mai, ver— 
tagt wurde. 
Wieder auf freiem Fuße. 


Wiltam Chamberlain, der am ver— 
gangenen Montag als mutihmaßlicher 


Mörder von James D’Brien verhaftet | 
wurde, ift gejtern von Richter Goggin 


auf Grund eined Habeas korpus-Ver— 
fahrens wieder auf freien Fuß geſetzt 
worden. Kapitän Barcal von ber 
Marmell St.-Station, auf deſſen Ver: 
anlaffung die Verhaftung erfolgt war, 
hatte zugeben müſſen, daß die Polizei 
feinen VBerhaftsbefehl in Händen hatte, 
und daß demgemäß die Inhaftirung 
eine ungejeßliche war. Herr Barcal 
wird die Koften des Habeas corpus— 
Verfahrens tragen müffen. 
— — 


Hörbers Halle. 


Das deutſche Theater in Hörbers 
Halle hat für nächſten Sonntag mit 
Frl. von Bergere in der Titelrolle: 
„Das Milchmädchen von Schöneberg“, 
große Geſangspoſſe in ſechs Bildern 
von Mannſtädt, mit Originalmuſik 
von Bial, zur Aufführung angezeigt. 
Dieſe treffliche Geſangspoſſe 
dem erſten Auftreten der jungen Dar— 


vielſeitiges Verlangen neu einſtudirt 
und inſzenirt worden. Die Damen No— 
ſta Hahn, Cl. Lukas, M. Norrmann, 
Kunſt, und die Herien: Direktor Hahn, 


Schildgen, Buſch, Vogel, Kraus, Pla= | 


fe, Zimmermann haben die anderen 
Partien in Händen; Herr Muſikdirek— 
tor Stone garantirt die gute Ausfüh- 
rung des mufifalifhen Theiles der 
Pofte durch gewiſſenhafte 


jtellungen in dieſer Saijon ftatt, da 
diefelbe Ende Mai geſchloſſen wird. 





Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


> 


Fahrpreife nah Deutſchland. 


Zur Aufklärung des reifenden Pu— 
blikums theilt uns Her Anton 








iſt ſeit 


Abendpon⸗, Chicago, Donnerftag, den 3. Mai 1894. 











Beſann fi eines Befferen. 


Kapitän Ed. Stein, der wie in der 
geſtrigen Ausgabe der „Abendpoſt“ zu 
lejen ift, fich der Verhaftung des bei 
ihm bedienſteten Harry Napier wieder- 
jeßte und Befehl zur Abfahrt gab, als 
Polizisten zu dem Zwecke an Bord des 
von ihm geleiteten Schiffe® „Chicora“ 
kamen, hatte fich ſpäter eines beſſeren 
befonnen und kehrte mit feinem Fahr: 
zeuge „ruhiger“ nachChicago zurüd, Er 
murde noch heute Morgen gegen 3 Uhr 
wegen Widerftandes gegen die Polizei 
verhaftet und ftand heute Vormittag 
bor Richter Kerften. Die Verhand— 


ung gegen ihn wurde bis 12.Mai 
Fan h e bis zum 12. Mai 


Turneriſches. 
Das großeBezirks⸗Schauturnen fin- 





det am 12, Mai im „Zatterjall” an der | 


16., nabe der State Str. jtatt. 
Den Bezirfspereinen it durch den 


forrefpondirenden Schriftwart, Herrn | 


Louis Oldack, mitgetheilt worden, daß 
die 30. Zagjakung des Bezirks am 
Camijtag und Sonntag, den 5. und 6. 
Mat, in der Halle des „Calumet Turn- 
vereins“ in South Chicago ftattfinden 
und Samſtag Abend Punkt 7 Uhr er— 
öffnet werden wird. Die Vertretung 
per Dereine beiteht aus 127 Stimmen, 
die eine Mitgliederzahl von 3696 re- 
präjentiren. 





Ein neuer Unterſtützungs-Verein. 


In der General-Verfammlung des 
neugegründeten ſchleſiſchen Vereins 
wurden nachſtehend benannte Beamte 
gewählt: 

Präſident: Jul. Mader; 

Vizepräſident: E. Barginde; 

Sekretär: Oswald Koſchke; 

Schatzmeiſter: Ed. Ey; 

Archivar: B. Piezonka. 

Das Verſammlungslokal iſt Julius 


Maders Halle, 172 Ban Buren Str. | 


Um 6. Mai, Abends 7 Uhr, findet die 
nächſte Verſammlung Statt, 


Kurs und Neu. 


* Fred. W. Blount, ein Mitalied 
derWeſt-Parkkommiſſion, hat dem Gou— 





verneur Altgeld ſeine Reſignation ein— 


geſandt. 

*Straßenbau-KommiſſärJones hat 
jetzt die Pläne der Northweſtern-Hoch— 
bahn in ihrer verbeſſerten Form gut— 
geheißen, und jo dürfte denn dem Be— 
ainn der Arbeiten nichts mehr im We— 
ge Itehen. 

* Nm zweiten Stodmerf de3 bon 
Sames DNeill bewohnten Haufes, 
Nr. 376 N. Halfte Str., brach geftern 
Abend in Folge der Ueberheizung eines 
Dfens Feuer aus, das einen Schaden 
bon $50 anrichtete. 

* Mm 23. Mai wird in Fort Snel- 
ling das Krieadgericht zufammenttreten, 
welches darüber entfcheiden fol, ob 
Lieutenant Maney, indem er den Ka— 
pitän Hedberg erſchoß, fich nicht einer 
Snjubordination ſchuldig gemacht hat. 


* Das Gutachten, welches Korpora= 
tionsanwalt Rubens beireff3 der Ge— 
jeßlichfeit des feiner Zeit von der Stadt 
mit dem Gas-Truſt eingegangenen 
Stontraftes für den Stadtrath auäge- 
arbeitet hat, lautet dahin, daß das betr. 
Uebereinfommen zu irgend einer Zeit 
von der Stadt aufgelöft werden fann. 

* Die Großgeſchworenen werden fi 
bis zum Ablauf ihres Termins am 
nächſten Samftag ausſchließlich mit 
der Unterfuhung von „Jail“-Fällen 
beihäftigen. Die neue Grand Jury, 
welche ihre Thätigkeit in nächfterWoche 
beginnen mird, ſoll die Unterfuchung 
der angeblichen Wahlbetrügereien vor— 
nehmen, 

* Der Streit um die Anna Bloemke'⸗ 
Iche Erbſchaft wurde geitern durch Rich- 
ter Kohlfaat dadurch beendet, daß er 


Deut N ı \ - ; den Verwandten der Verſtorbenen das 
jtelerin an diefem Theater wieder auf | 





Einſtudi— | Glaf n a. Rıfn N 
tung, Es finden nur noch wenige Vor- | B gegen Joſeph 119 und Joſeph 





Boenert, 84 LaSalle Str, 


mit, daß die 


Zwiſchendecks— 


preiſe von New York nach 


Continentalhäfen bislang 
feine Aenderung erfahren 
baben; Hamburger und Bre— 
mer Schnelldampfer foften 
immer noch $28; Union und 
Roland Dampfer $%4; Ant— 
merpener 821.50; Rotterda- 
mer $21. — Für Dampfer Witte: 
find vom Lloyd, Mai 2, Bohe- 
mia, Hamburger Linie, Mai 
12,3 llinoisRedftar, Mai 19, 
und Ob dam, Mai 26., wurde be: 
ihloffen, Perfonen von New York 
nah Queenstomn zu $14 an- 
zunehmen und diefe Dampfer bireft 
nad Quemstomn laufen zu laffen. 
Diefe Reduktion fand hauptfächlich 


; en, | jtati, um von d i Rinien ae= 
das fie ihrer- Nichte Alice teftamentarifch | en englifchen Tinten g 


wiſſe Zugeftändniffe zu erlangen. Die 
Rate von New York ee De 
ton, London, Liverpool, Belfaft, Gla3- 
und Bremer 


$18, bringt aber folden Paſſagieren, 
die nad) den Continentalhäfen reifen, 
wenig Vortheil. 





Temperaturitand in Chicago. 


Geftern Abend um 6 Uhr 49 Grab, 
Mitternacht 46 Grad, heute Morgen 


um 6 Uhr 46 Grad, und heute Mittag 


66 Grad über Null. 


| 
| 





hinterlaffene Vermögen zuſprach. In 
dem Tejtament waren das St. Joſephs 
Hofpital mit $900, dad St. Michaels 
Hoſpital mit einer gleihen Summe und 
das St. Eliſabeth Hofpital mit 8100 
bedacht worden, wogegen die Verwand— 
ten Einſpruch erhoben hatten. 

* Das Appellations-⸗Gericht beftätig- 
te geſtern ein Urtheil des Richter Ba- 
ter in dem Prozeffe von Charlotte W. 


Iuttle, welches der Klägerin $600 zu: 
ſprach. Letztere war vor zwei Jahren 
bon den Verilagten bei einem wöchent— 
lichen Gehalt von $50 auf ein Jahr en— 
gagirt, nah 6 Monaten aber in Folge 
ſchlechten Geſchäftsganges entlaſſen 
worden. Obige Klage war die Folge 
der Entlaſſung. 

* In der geſtrigen Sitzung der Drai- 
naae-Behörde wurde die Art und Meife, 
toie die erkrankten Arbeiter amKanal be- 
handelt werden, einer Icharfen Kritik 


| unterzogen. Die Leute müſſen jeder 50 
Cents für etwa nöthig werdende ärzt- 


liche Hilfe bezahlen, doch, wenn wirklich 
einer frank wird, muß er häufig tages 
lang liegen, ehe er in einem Expreßwa— 
gen nach der nächſten Bahnitation und 
von da nad) Soliet oder Chicago ge⸗ 
bracht wird. 

* Die Grundeigenthumshändler dei: 
jenden & High haben die Südweſt-Ecke 
von Dearborn und VanBuren Str, 
das frühere Eigenthum von 9. 9, 
Kohlfaat, zum Baarpreife von $350,- 
000 an die Erben von Simon Reid ver- 
fauft. Das Grundftüd nimmt 75 


| Frontfuß an Dearborn Str. und 664 


Frontfuß an VanBuren Str. ein. An 
den darauf ftehenden Gebäuden jollen 
bebeutende Veränderungen vorgenom— 
men werben. 

* Die Qafefhore Eiſenbahn-⸗Geſell—⸗ 
ſchaft hat vom Mayor Hopkins die Er: 
laubniß erhalten, fünf Geleije an der 
State und 63. Str. zu legen, um ba= 
durch die Waggons aus den Frachtho⸗ 
fen zu entfernen, welche bei der ** 
lichen Aufreißung der Geleiſe an je- 
ner Stelle ſeitens ſtädtiſcher Urbeiter 
pon den Haupigeleifen der gen andden 
Bahn abgejonbert wurden. en dag 
Geleife jofort. wieder entfernt perg 





Geitrige Unfälle, 


Einem bedauerlichen Unfalle ift ge- 
ftern Abend die dreijährige Marh Fir 
Icher in der Nähe ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 4501 W. AſhlandAbe., 
zum Opfer gefallen. Die Kleine wollte 
quer über die Straße laufen, und ge- 
tieth dabei unter die Räder eines Bä— 
ckerwagens, die den Körper des un- 
glüclichen Kindes in ſchlimmer Weife 
zurichteten. Eine genaue ärztliche Un— 
terfuhhung ergab ſchwere Verlehun- 
gen am Rüdgrat und außerdem einen 
doppelten Bruch des rechten Armes. 
Der Zuftand des Heinen Mädchens 
gibt zu erniten Befürchtungen Veran— 
laffung. Der unvorfichtige Fuhrmann, 
ein gewiffer Eduard Wilſchek, von Nr. 
804 W. Indiana Str., iſt pon der 
Polizei in Haft genommen worden. 

Ein 11 Jahre alter Knabe, Namens 
Albert Johnſon, deifen Eltern in Nr. 
198 25. Place wohnen, verjuchte ge— 


; ftern Nachmittag an der MWentworth || 
Ave., zwiſchen 21. und 22. Str., auf || 


einen borüberfahrenden Kohlenwagen 
zu ſpringen. Er verlor jedoch feinen 


durch er einen Bruch des rechten Bei— 
ne3 und eine ſchwere Verlegung am 


wagen jchaffte den verwundeten Kna— 
ben nah dem St. Lukas-Hoſpital. 
Der 15jährige Anton Haſſek, wohn- 
haft an der Ede der 19. und Loomis 
Str., ftürzte geitern Abend von einem 
Magen auf das Straßenpflafter her- 


Un der Ede von Madifon- 


tag, furz vor 3 Uhr, 
Ihomas Ritchie von 
bahnzuge überfahren und ſchwer ber- 


war faſt vollſtändig zerqueiicht wor— 


des 

werden mußte. Der Verunglückte 

28 Jahre alt. 
Der 26jährige 


iſt 


Expreßfuhrmann 


bulanzwagen 
nach ſeiner Wohnung, 
Str. 


Billige Raten nach Philadelphia 
auf der B. & O. 

Infolge der zweijährlichen Zuſam— 
menkunft der „General Federation 
Women's Clubs of U. S.“, abzuhalten 
in Philadelphia, vom 9. bis 11. Mai, 





ßis zum 10. Mai Exkurfionstickets 
zu 14 des Preifes der einfachen Fahrt 
für die Rundreiſe verfaufen. —fa 








ärs. Mattie Gupton 
Dukedom, Tenn. 


Gab neues Leben, 


Migräne und Neuralgie geheilt 
von Hoods. 


„Hood3 Sarſaparilla Hat mir viel Gutes gethan. 

Ich litt an 
Migräne und Neuralgie 

beinahe mein ganzes Leben, Die Schmerzen waren jo 
beitig geworden, da meine Hände filh für ganze 
Stunden zujammenframpften und ich jie nicht gebraus« 
hen konute. Der Doktor fagte —* Manne, daß 
wenig für mich gethan werden fönıtte. Die verichie- 
denen obne Erfolg verſuchten Medizinen hatten mich 
ganz entmuthigt. Nachdem ich zwei Flaſchen von 
Hoods Sarſaparilla gebraudpt hatte, fühlte ih Er— 
leihterung, und zwar in einem Grade, daß ich mir wie 
ein neuer Menſch dorkomme. Unfer kleiner Sohn Lıtt 


9 D Ri d Sarſa— 


parilla 
„u 











an Kehlkopfbeſchwerden. aber jeitdem er Hoods Sar- 
faparilla nimmt, find Entzündung und Seiierfeit ver- 
ſchwunden under befindet ſich in beiter Geſundheit.“ 
Frau Mattie Gupton, Dukedom, Ten. 1 


Hoods Pillen helfen zur Verdauung Und beilen 
Kopfſchmerzen. In allen Apothelen vorräthig. 25. 








CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater. 


Sonntäg, den 8 Mai’94 
und jeden folgenden Abend, fowie Samſtag Matince 
Der größte New Horker Erfolg: 


Volksſtück mit Geiang aus dem deutichsamerifa- 
niſchen Yeben von ADOLPH PHILIPP. 

Die Hanptrollen liegen in folgenden Händen: 
Hein nut, Srocer.... Direftor Adolf Philipp 
Paunemann. Barber nern nersanenee Diary Yube 
Hösgen Traubenfroft, geborene | werkard Rank 

Federweißer, Yaiıdlady, 
Ulrike Gerftenkorm...... ........... Eugenie Shit 
Noia, Pannemanns Tochter . Clara Bonne 

Ueber 150 Mal im New Yorker Germania 


Theater auigeführt. 


CH" Refervirte Sitze jind jet an der Theater: 
Kafie zu haben. — Populäre Breiie; dirj 


Si0 jest nah Eurepaz wer 


billig, gut und ſicher reifen 
will fpreche vor in der 
UNION TICKET OFFICE, 
171 East Harrison Str, 
vis-a-vis Grand Central Depot, Ecke Fifth Ave. 


Hebammenfchule, 

Anmeldungen für den am 10: Mai beginnenden 
Rırjus zur Grlernung der Kebammenhunit werden 
Kt umtosoen nommen. Nüberes beim Setretär 








83 W. KINZIER ST., 
Gde Despini:tes Str. 





nerinnen Werden unentgeitiih aufs 
——— i6ap— ma 


* 


Oberſchenkel erhielt. Ein Ambulanz-⸗ 


Halt und fiel unter die Räder, wo⸗ 





legt. Der rechte Fuß des Unalüdlichen | 


den. Ritchie wurde nach dem Eounty- | 
Hofpital gebracht, mo eine Amputation | 
verlegten Glieded vorgenommen |, 


Ehrift. Münch ftürzte aeitern in uns | 
mittelbarer Nähe der Harrifon Str.= | 
Rolizeiftation von feinem Wagen auf | 
| die Straße herab und erlitt-eine nicht | 
unbedeutende Verlegung am Hinter- 
fopfe. Man vermuthet, daß Münch von | 
einem plölichen Schwindelanfall bes | 
fallen wurde und in Folae deifen Das | 
Gleichgewicht verloren hatte. Ein Am- | 
brachte den Verlebten | 
Nr. 89 Erie 





wird die B. & D. Eifenbahn vom 6, | 





| 
I 


ab, mo er mit aebrochenem Bein be | || 
| mußtlos Tiegen blieb. | 
| fand Aufnahme im ———— | 
un 

Halſted Str. wurde geftern Nachmit- | 
der Arbeiter | 
einem Kabel- | 


Der Verlepte | 


UT HE 
=] 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 











Bargain-Sreitag im Hub 
Heißt Held geipart! - 


Und.nie vielleicht mit größerem Recht wie morgen, 
da wiederum verfchiedene Depts. ihre verlocenditen 
Waaren von ausgezeichnetem Werthe offeriren. 


ı Da gibt's Männer: Anzüge— 





werth — Bargain Freitag für 


ben— Bargain: Freitag für 





Bargainz Freitag für 


Ungefähr 60 Anzüge—nur jehr große Nummern— von 
39 bis 46 Zoll Bruſtmaß —einige in der Partie jind 815 


Eine Partie von wirklich guten echtfarbigen blauen 
Nlanell-Anzügen— Ahr bezahlt gewöhnlich 810 für diejel- 


 Da_gibt’s Knaben⸗Kleider⸗ 


96.66 
$5.75 


92.50 
$1.35 


97 einzelne Röde—nur kleine Nummern— von 810 und 
815 Anzügen — einige wenige jehr feine Prinz Albert 
Röcke — nur Größe 32, 33 und 34 — gehören ebenfalls 
zu dieſer Bartie — Bargain- Freitag für 

300 jich gut tragende Männer: Hojen — meiftens dunfle 
Muster — nicht ein Paar unter 82,50 bis 88 wert — 


. 





herzuftellen vermag. 
853.50 Werthe, für 
TÜERUE...o...- 


für 


Don dem A. 7. Schloß & Co.-Banterottlager, wie 
jie fein anderes Gefchäft der Welt gleichwerthig 


Reinwollene Junior Rinder-Anzüge—Alter 3 bis 7 Jahre — 
Waſchbare Anzüge für Kinder— 
Reinmwollene Gheviot Rinder 2 Stüde-Angilge 

Lange Hojen-Anzüge für große Knaben— Alter 14 bis 19 


Aahre—$5 Waaren, für..... 
Wirklich gute Kniehoſen für Kinder— 


1 ER EN 


.un onen dr nnnne 





$1.83 
83c 


„nn o.nnnnsnn 066 - 


52.98 





Bargain- sreitag für 


für 





Freitag für 


I Da_gibt’3_ Herren Ausftattungswaaren— 


100 Dugend Männer Nachthemden — fein befidte Front — 
mit umgelegten Saumen—52 Zoll lang und T5c wetth — 


Männer Balbriggan Unterzeug —Reſte uud Weberbleibjel aus 
voriger Satjon, von Töc und $1 Waaren— 

Bargain- Freitag für........ 
Männer Domet und Orford Arbeitshemden — 

in geitreiften und Farrirten Muſtern — 75c Qualität— 
Bargain- Freitag für....t... 
Männer Sommer Salstradten— 

in ſämmtlichen neueiten Kacons— Bargain: Freitag 


a a Zr ers ennessenn» 


nn ihnen nee . 








35c 
3bc 
390 


Männer leinene Taſchentücher—glatt und faney — 
einige 15e werth, andere Me und 25c — alle gehen Bargain- 


| Dagibt's eine große Aufregung in Hüten— 





hir 


Denn mir werden am Bargain-Freitag 
$1.50 und 52.00 Derby · Männer- Hüte 
verfaufen für.......0r.. *— 
Ebenfalls eine große Partie von Yacht-Kappen 

für Knaben—in ajjortirten Farben —werth 50c und 75c— 


| Da gibt's aud) ausgezeichnete Schuh:-Bargains— 


50c 





I Hundert Ihr Euch jeht, daß 














eine ruſſiſche kalblederne Tau &oat, hohe Schnür— 
Schuhe für Damen—die Qualität, welche gewöhnlich zu 
84 in reg. Schuhläden verkauft wird, Bargain-Freitag f. 
Echte Vici Glace Schnür-Schuhe für Damen, in allen 
Facons, Größen und Breiten—die Sorte für welche Je— 
dermann gern 83.50 bezahlt —Bargain-Freitag für.... 
Gine Partie von Damen Knöpf-Schuhen — 

Reſter und Ueberbleibſel — werth von $2 bis $4 das 
Paar— Bargains freitag für.. 


·22222 seonsses 





92.48 
$1.75 
Y5c 


I Der Hub immer gedrängt voll it am. Bargain- Freitag? 





— 

















Deulfche Klufiker. 
ie deutiche Sprache kann fich im 


J fremden Lande nur dann erhal— 
ten, wenn ſie in der Familie gepflegt 
wird. Sie muß der heranwachſenden 
Jugend lieb und werth gemacht, ihre 
Reichthümer müſſen den hier geborenen 
Kindern deuticher Eltern offenbart wer— 
den. Die Jugend ilt aber am em- 
pfänglichſten für die Poeſie, und des— 
halb gibk es fein beſſeres Mittel, fie für 
die herrliche deutihe Sprache zu be— 
geiltern, als die Erſchließung der uner- 
ihöpflichen Schäße, welche die deutjchen 
Dichter der Welt gefhentt haben. 

Um es jeder deutſch-amerikaniſchen 
Yamilie zu ermöglichen, die beiten Er- 
zeugniſſe der deutſchen Dichtkunſt zu er= 
werben, hat die „Abendpejt“ mit einem 
großen Verlagshauſe Abmachungen ge= 
troffen, welche fie in den Stand ſetzen, 
die Werke von: Schiller, Goethe, Leſ— 
ling, Uhland, Heine und anderen deut— 
ſchen Klaffitern in guter Ausgabe und 
Ihönem Yeinwand =» Einbande zu 25 
Gents den Band zu liefern. Die Aus- 
gaben find denen des Biblisgraphiichen 
Inſtituts in Leipzig nachgedrudt. Jeder 
Band enthält durchſchnittlich 450 Sei- 
ten, und alle vierzehn Tage erfcheint ein 
Band. Schillers ſämmtliche Werte ;. 
B. erſcheinen in elf Bänden, würden 
aljo insgeſammt nur 82.75 foiten, wäh— 
rend eine ganz ähnliche Ausgabe im 
Buchhandel nicht unter 86.50 zu haben 
iſt. 

Der erſte Band, enthaltend 


Schillers 
ſämmtliche Gedichte, 


iſt bereits erſchienen. Gr iſt 485 Sei⸗ 
ten ſtark und wird zum Preiſe von 


25 Cents 


in der Office der „Abendpojt*, No. 208 
Fifth Ave., perfauft. Poftbeftellungen 
können nur dam verückſichtigt werden, 
wenn da3 Brio jammt dem Porto, 
melches 10 Gent3 betrügt, vorher einge- 
ihidt wird. Durch die Träger wird 
das Wert nicht geliefert. 

Die „Abendpojt“ unternimmt diejen 
Verſuch nur aus den Eingangs er— 
wähnten Gründen. Sie hat es nicht 
nöthig, durch „Goupons” und ähnliche 
Mittel neue Leſer anzuloden. Deshalb 
werden die deutichen Klaffiter zum 
Preife von 25 Gents für den Band an 
jeden Deutſchen abgegeben werden, der 
jie in jeiner Familie einführen mil, 
gleihviel ob er ein Leſer des Blattes ift, 
oder nit. 


Schöne, große Eolten, 


für Heimftätten, trotken. central und hoch gelegen, zu 
dem getingen Preis von f 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlnhen Adzahlungen in dem 
blühenden Städtchen 


DESPLAINES, 


Chicages befte Geihäftsvorftadt, dlos 40 nuten 
Fahrt vom Depot. Deutihe und engliſche n, 
Kirhen, Wollen und Paptermühlen, jhabrıfer, uf. 
Neflettirende Aäufer können ji jeden Tag dor 1 Uhr 
freie Fahr⸗Biuette holen bei bmw 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutscher Verkäufer: Carl F. Kotrner. 








— DI e — 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Heights Chie ago wird jeht 
be fi Meer idon —X tann. 


Lotten $100—$300. 


eie Erurfion:Tidets für_Gonntag® und 
oheniags find in unjerer te zu haben. 


1046m 
A. ASHENHEIM, W. W. Watson & Co., 
General-Agent. 


Bett: Sedern. 
Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 $. BANAL STR., Ecke Jackson Sir, 


Beim Einkauf von Federn au uniereß 
bitten wir auf Die SR C: E. r — ua ah, 
die von und fonımenden Gädgen tragen. 


Credit fuer Alle! 
Große Bargains in Anzügen und Hebesziehern 
ore, Eriter 




















rad Daß gemacht od fertige Wa e 
Baflen und Arbeit garantirt. U 
Mäntel, Uhren, Sianduhten und : 
He R— * Nr End au u 
mendet. jyrübja Bur fertig. Rökz la 
den Sie ni einem Blue ein. y Br Wir Bl 
fert. fobaid die erfte Anzahlung geleiftet worden tik 
‚ The Ma rs IN ams Str., 
Biggmer 42 Gegenüber der Poltoffie — I6apimt 
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Telephon: Main 4983, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Jamilien-Gebraud;. 
Saupt:-Dffiee: Ecte Indiana ımd Desplaines Ste 
iduodidoſaij H. PABST, Manager. 





McAVOY BREWING COMPANY, 


Telöph. 8257. 2349 South Park Ava. 


Reine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Prüfdent. 11jtıjmadf 
Adam Ortseifen, Bie-Präfident. 
HL Bellamy, Sekretär und Shahmeifter, 








Wacker & Birk Brewing Co. | 
— — 
A ya at 











VRR TECHN 


——— —— ———— — — 

















Leberleiden. 


Unfere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht fo ſehr auf dem, Holzwege,“ als fie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
ift, wo eine geſunde Thätigkeit ber Leber bei: 
bleibt. Niemand mußte das beſſer, als die 
Mönche, melche die Aerzte des Mittelalters 
waren, St. Bernard Kränterpillen,‘zuberei: 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, mebi- 
ciniſche Gejchichte in der Heilung von Leber: 
uud Pfutleiden, als irgend etmas anderes. 
Beim erjten Aufteeten von Gelbfärbung der 
Augen und Daut,belegter Zunge, Kopfſchmer— 
zen, Mattigfeitsgerühl, Berjtopfung,bitterem 
Geſchmack im Munde, Widermille gegen Fleiich, 
Appetitlofigfeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeichwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der Appetit jtellt ſich mieder ein, die Haut 
Härt ji, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber fehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und hr jeid wieder gejund. Nur wenigehHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen dei 
Kräuterpillen jener weijen,alten Mönche gleich, 
weil deren Seilfräfte auf Heberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verfaufen 
fie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


Vergnügungs-Wegweiſer. 








a m ber aVaudeville. 

c o Dpera Houje— Hermann. 

r tr.eTheater— The Blue Graß King. 
v ı 


l 
sh 
l 
) 


a— Venus. 
e—Maric- NRoftelle. * ; 
peraKouje-A Milkwhite Flag. 
et Theater— Blue Grab. 
eater—Gharley Aunt. 
beater—merica. 
ater— Lady Windermere Fan. 


olu 
Empi 
Gran 


e 





Ganz wie bei uns. 


Wenn font nichts, jo haben die. bei= 
den großen Kepublifen, die Ver. Staa— 
ten und Frankreich, das mit einander 
gemein, daß fie vor frampfhaftem Feſt— 
balten an der Gleichheitsphrafe, den 
Weg zur „ausgleichenden Gerechtig— 
feit“ nicht finden können. In Deutjch- 
(and, wo man nicht von Gleichheit fa— 
jelt, ift man gleichwohl nicht nur von 
der Nothwendigfeit einer „ausgleichen- 
den Gerechtigkeit“ durchdrungen, ſon— 
bern man gab fi) auch ernitlih Mühe, 
den zu diefem Ziele führenden Wege 
zu finden. Die progrefiive Einkom— 
menjteuer wurde. eingeführt, und fein 
Menſch hat Hisher mit Gründen be— 
jtreiten fünnen, daß dieſe Steuer we— 
nigftens annäberungsieife zu demAus— 
gleich führt. Trotzdem wirft brüben 
in Frankreich wie hier jeder Vorſchlag 
zur Einführung der Steuer auf die 
tonfervativen Politiker wie das rothe 
Tuch auf den Stier, und hier wie dort 
werben nur Scheingründe Dagegen an— 
geführt. 

Die proareffive Einfommenfteuer ift 
jeit langen Jahren eine ftändige For— 
derung des Barteiprogramms der fran= 
zöſiſchen Radikalen, aber jede auf ihre 
Einführung hinzielende Vorlage wur— 
de bisher mit einem mahren Zeterge- 
ichrei begrüßt. Das bedeute nicht3 wei— 
ter, jo jchrie man, al3 eine Entfittli- 
dung des Landes und Unterbrüdung 
der Befigenden durch die Maffe — 
ganz wie bei ung — das heiße, durch 
die Pflicht der Vermögensangabe je— 
den Franzofen zum Betrüger und Mei: 
neidigen machen — ganz wie bei ung 
— und das heiße fich in Widerfpruch 
ftelen mit den mit theurem Blute be- 
fiegelten Grundfägen der großen Re— 
bolution — und ganz jo heißt es bei 
uns. 

In Frankreich, wie hier, genügt ein 
träftiges Eintreten für die progreffive 
Eintommenfteuer, um von der bebor- 
zugten Klaſſe als Umftürzler, ala So— 
ztalift bezeichnet zu werden. Hier, wie 
drüben in Frankreich, ift die Zukunft 
eines Politikers bedroht, der ſich für 
Die gegen eine „Klaſſe“ gerichtete Ein- 
tommenfteuer in die Schranfen wirft. 
Hier ſchnürt man den Geldbeutel zu, 
drüben ftürzt. man das Minifterium, 
dem fol’ ein Kühner angehört. Die 
Folge ift diefelbe; in Frankreich, wie 
bei ung, ſcheut man fich, die Gerechtig- 
teit der Einfommenfteuer anzuerfen- 
nen. Muß man es aber — in die Enge 
getrieben — doch thun, dann beeilt man 
jich hinzuzufügen, daß die Einfommen- 
jteuer allerdings eine Gerechtig- 
teit gegenüber ver armen Klaj- 
Te fei, ihre Einführung aber nicht an— 
ginge, denn biejelbe bedeute zugleich ei- 
ne große Ungerehtigfeit ge 
genüber den Befigenden, indem 
fie von ihnen verlange, ehrlich zu fein 
und unter Eid die Wahrheit zu jagen. 

Diefeldben Worte gebrauchte der 
franzöfifche Finanzminister Burdeau 
zwar nicht, als er jüngft feiner Aner— 
fennung, daß das fisfalifche Ideal eine 
einzige und progreffive Einfommen- 
fteuer fei, fein „Uber“ folgen ließ, doch 
der Ginn- feiner Worte war berfelbe, 
genau fo wie die ſchier wüthenden Zeit- 
artifel der meiften unferer großen eng- 
liſch-amerikaniſchen Blätter denjelben 
Kern haben. 

Noch etwas ift in Frankreich genau 
jo, wie bei ung. Man feheint dort wie 
bier gar fein Verftändniß für die ver- 
nichtende Gelbftfritit zu haben, die ih 
dem Befämpfen ber in der Theorie als 
richtig erkannten Steuer aus folhen 
Gründen liegt, Von dem armen Teu— 
fel erwartet man, daß er ehrlich bleibt 
und die Wahrheit jagt, auch unter ven 
erſchwerendſten Umftänden; man 3 
gert ‚nicht, ihn allerlei Verſuchungen 
auszuſetzen und ſchickt ihn erbarmungs⸗ 
los ins Zuchthaus, dem Reichen aber 
traut man nicht zu, daß er der Verſu⸗ 
chung zum Meineide widerſtehen wird, 
wenn er durch denjelben den Stagt be- 
trügen fann. 


Unfere Viehzucht. 


Net intereffante Zahlen über den 
DViehbeftand der verfchiedenen Staaten 





wurden jüngft veröffentlicht. Jowa iſt 


in dieſer Hinficht der reichite Staat der 
Union; fein Viehbeftand hatte nach den 
legten Berichten einen Werth von 
$206,436,244; dann fommt Illinois 
mit $180,431,662;Miffouri mit $138,- 
«701,133; Kanſas mit $128,068,305; 
Rem ‚York mit $124,523,965; Ohio 
mit $116,181,690; Texas mit $103,- 
259,503, : 
Illinois beſitzt von allen Staaten 
ber Union am meiften Pferde und zwar 





1,335,281; Jowa folgt mit 1,312,079; 
Texas mit 1,026,002; Miffourt mit 
946,401; Kanſas mit 930,305; Ohio 
mit 880,677. 

An Rindviehbeftand ift Terad am 
reichſten von allen Staaten, denn e3 be- 
jaß nach dem Zenjus 6,201,552 Stüd 
Horndieh; oma zählt 4,895,560 
Stüd; Kanſas, 3,188,033; Illinois 
3,063,119; Miffouri 2,969,716; Ne— 
braska 2,142,597; New York 2,131,- 
392. 

Milchkühe befaß Jowa 1,498,418 
Stüd, New York folgt mit 1,440,330; 
Illinois mit 1,087,886; Texas mit 
1,003,439; Bennfyloania mit 927,= 
254; und Miſſouri mit 851,076. 

Die füdlichen Staaten find verhält» 
nißmäßig arm an Milchfühen, aber 
reich an Ochfen, deren Teras im Jahre 
1890 98,284 bejaß, Alabama 97,300; 
Miſſiſſippi 95,577 u.ſ.w. Eine eigen- 
thümliche Erfcheinufng ift, daß die Zahl 
der Milchkühe durchaus nicht maßge— 
bend für die Menge der Milchereipro- 
dukte ift, denn während Soma an Zahl 
der Kühe über New York fteht, wird e3 
bon diefem Staate doch tief in den 
Schatten geftellt durch die Maſſe der 
Produktion an Milch, Butter und Käfe. 
Der Unterfhied mird wahrſcheinlich 
erklärt durch die beſſere Kaffe des New 
Yorker Viehs, die befjere Pflege und 
Fütterung. Nachjtehende Tabelle wird 
das am beiten veranfchaulichen: 





145,730 


439,060 


288,620 
860,948 


Pid. 
Käje 
1,038,358 
343,456 
606,266 
759,210 
3,871,575 


1,440,230 663,917,240 93,241,813 4,324,028 
1,486 


> 


Bid. 
Butier, 


. 1,498,418 486,961,411 77,893,07 
57, 


0 32,100,560 


927,254 363,906,480 16,809,041 


Sal. 
Milch. 


194,833 327,925 396 74, 990, 307 - 1,068,083 
201,608,099 46, 017, 076 
111,191,186 26, 766,704 


851,876 193,931,103 43,108,521 
792,620 303,701,134 46,205,623 
579,287 200,510,797 48,477,766 


1,087,866 367,269,484 
741,786 


. 1,003,439 118,475,3: 


Anzahl 
Milchkühe. 


Staaten. 
Penniylvanien.. 
Miflouri „once. 
Wisconſin....... 
Sndrana.... 
Kanſas..... 
California...... 


New York...... 
Slindid........ 





Die Schmweinezucht wird in Soma 
am erfolgreichiten betrieben, denn dort 
wurden im Jahre 1890 nicht weniger 
als 8,266,779 Rüſſelthiere gezahlt. Il— 
linois hatte deren 5,925,818; Nebras- 
fa 3,815,647; Indiana 3,320,817 und 
Ohio 3,275,922. 

Ohio ift der tonangebende Wollftaat 
der Union mit 4,060,729 Schafen; Te- 
xas folgt mit 3,454,858; Californien 
mit 2,475,140; Michigan mit 2,400,- 
318; Montana mit 1,859,016; Ore— 
gon mit 1,780,312; Pennſylvania mit 
1,612,107; New Yorf mit 1,528,979. 
Diefe Schafe ergaben in Ohio 20,987,: 
514 Pfund Wolle; in California 16,- 
338,547 Pfund; in Teras 14,917,- 
068; in Michigan 12,378,318; in Ore⸗ 
gon 9,482,910; in Montana 9,335,- 
557; in New York 6,715,686 und in 
Pennſylvania 6,441,164 Pfund, 





Ein Oberit als Dieb, 


Großes Auffehen erregt in ganz 
Italien die in Cremona erfolgte Ver: 
baftung des mit feinem Regiment dort 
garniſonirenden Berfaglieri:Oberjten 
Serpieri, eines Offiziers, der mit hoher 
Auszeichnung die Feldzüge von 1859 
und 1866 mitgemacht hat und fich all- 
gemeiner . Beliebtheit erfreute, Es 
Icheint nun, daß der Oberſt in lekter 
Zeit an geijtigen Störungen litt, ins— 
bejondere anAnfällen von Kleptomanie. 
Der Unglüdliche begann nämlich in 
Hotels, Reſtaurants u.j.m. fortgejeßt 
Diebitähle zu begehen, und zwar han- 
delte es fich jtet3 um faft mwerthlofe Ge- 
genjtände, wie Meffer, Gabeln,. Teller 
u.j.m., die der Oberft nach Aufhebung 
der Tafel in feinem Mantel verfchwin- 
den ließ. Schließlich faßte der Beſitzer 
des Hotels „Italia“ den Kleptomanen 
in flagranti ab, und e3 entitand ein 
derartiger Skandal, daß ein Einfchrei- 
ten der Militärbehörde nicht zu umge— 
ben war. Der Bellagensmwerthe wurde 
verhaftet und wird dem Militärgerichte 
vorgeführt werden. 


Napoleon und Barras. 





Auf die mit Spannung erwarteten 
Memoiren von Barras hinmeifend, 
macht Henri Rochefort im „Intranſige⸗ 
ant“ einige interejfante Mittheilungen 
über das Verhältniß dieſes Staats— 
mannes zu Napoleon. Barras ſei der 
Liebhaber der Joſephine Beauharnais 
geweſen, und zum Beweiſe, daß die in— 
timen Beziehungen Beider auch noch 
nach Joſephinens Vermählung mit 
Bonaparte fortdauerten, führt Roche— 
fort außer anderen Schriftſtücken und 
Erinnerungen auch den Wortlaut ei— 
red Briefes an, den Sofephine felbit 
an Barras gerichtet und worin fie die- 
ſem mittheilt, daß fie „heute Abend 
nicht imit ihm ſoupiren fünne, da bie 
Rückkehr Bonapartes in diefer Nacht 
bevorjtehe". Aus diefem Briefe, den 
Rocefort unter den Papieren Napo- 
leons III. entdedte, al3 er in Beglei- 
tung Sardous die in den Tuilerien be- 
findlichen Akten als Mitglied der Re- 
gierung der National-Vertheidigung 
jichtete, müſſe gefchloffen werden, daß 
Napoleon nicht nur feine Frau aus 
den Händen ihres Liebhaber Barras 
empfangen, Jondern auch geduldet habe, 
daß fie während feiner Abweſenheii 
den Verkehr mit ihm fortjeßte, 





— Wenn der Pfandontel nicht 
wäre! — Proles: „Das paßt mir fehr, 
daß es nicht zum guten Tome gehört, 
mit dem Galaanzug zugleich eine Uhr 
zu tragen!“ — Protzie: „Warum ?"— 
Proles: „Weil ich meine Uhr und mei- 
* Galaanzug niemals zugleich be⸗ 





Todesfaue. 


Nachſtehend veröffentlichen” wi di ⸗ 
ſchen, über deren —3 dem Gelbe ee 
geftern und heute Mittag Meldung zuging: i 


EHriftian Meyer, BEI.N., gun Str,, 4 J. 
* 


Lonißs — & 9. “ 
rau Henriett 
& r € — 3306 Calumet Une, 


Mündhener Höflichkeit. 


Ein Münchener Lokalblatt veröffent- 
licht folgendes „Eingeſendet“: „Leb> 
ten Samjtag fuhr ich mit der Pferbe- 
bahn die Dachauerftraße entlang. An 
der Gabelung der Geleife der weißen. 
und der rothen Linie, deren Wechſel 
jeit den Zeiten Herzog Chriſtophs des 
Kämpfers reparturbedürftig „ift, hielt 
der Wagen einen Moment, und diejen 
Moment benügte eine Bauersfrau, um 
abzufteigen — nach rüdmärts zu na= 
türlih. Als fie fich hierzu anjchidte, 
ermahnte fie der Kondufteur, nach vor— 
wärts abzuſpringen — aber mit fol- 
genden Worten, die er mit dröhnender 
Stimme wie Stentor über den Wagen 
— es war ein Sommerwaggon — hin= 
tief: “Drah’ Di’ um, dumm’3 Luder!“ 
— Finden Sie den Ausdrud nicht ein 
bischen rauh? Hochtaungsvoll Ein 
Ohrenzeuge.“ 


— Vergerliche Geſchichte. — Kasp— 
rowitz (in einer großen Herrengeſell— 
Ichaft zu Herrn Birfenmaier);: „Sn 
Ihrem Haufe jind alfo geitern Nacht 
Einbrecher geweſen?“ — Birfenmaier: 
„5a, das mar eine doppelt unanges 
nehme Gejchichte, denn alle Zeitungen 
brachten die große Nachricht, daß die 
Einbrecher nichts gefunden hätten, was 
des Mitnehmens werth geweſen jei.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 




















Verlangt: Einige intelligente, energiſche befähigte 
Deutſche zur Vertretung eines alten, zuverläjfigen 
Banfhaujes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Bor: 
fädten. Leute mit Befanntihaft vorgezogen. — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutjche. 


Suter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, UnityGebäude, Chicago. 


——— Unity ide, Chic _Badın 
— Ein guter Gärtner. 3911 Cottage Grove 
‚de, f 


dft 
Ede Clinton und 





Verlangt: Porter im Saloon. 
Monroe Str. 





Verlangt: 
Brigham Str, 

Verlangt: Ein gut gelernter Painter. 89 Eit 
Grove Abe. 

Verlangt: Ein Deutſcher al3 Krankenwärter im 


Michael Reeſe Hoſpital. Nachzufragen vajelbit. 29. 
Str. und Groveland pe. 


Erfter Kaffe Preſſer an Röden. 80 








Verlangt: Ein- ftarfer Junge um ein Pferd zu 
bejorgen und Gartenarbeit zu verrichten. 138 Mil: 
ton Ave., obenauf, vorn, nahe Divifion Str. 


Verlangt: Ein zuverläjfiger und ehrlicher Mann, 
muß engit jo gut wie weutich jprechen; ein gut in 
der Stadt befannter vorgezogen. 814 per Woche. Mache 
äufragen nadı 9 Uhr. 56 5. Ave., Zimmer 518. 

Verlangt: Sofort, ein guter Pianojpieler. „The 
Oakley“, 542—544 Wabajh Ave. 


Betlangt: Ein lediger Wagenmacher; lediger vor: 


gezogen; braudt feine Tools. Henry Thiele, Chicago 


und Prairie Ave., Auftin. 


erlangt: Gejunde Männer, welche willens find, 
einer guten und billigen Krankenkaſſe beizutreten. — 
949 W. North Ave. Freitag Abend 3 Uhr. h 





„Aeber Nerven.“ 


Hier ift etwas Vernünftige3 und Sollte 
uns alle interefjiren. Dr. Shoop’ Un- 
terjuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerd eins Armes oder Beines durd;- 


jhnitten wird, oder wenn ein bejtändiger | 


Drud auf diefe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 


Leben und Kraft auf Nervenftärke beruhen 


und dieſes ift die Urſache, daß fogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gemiffe Nerven die Thätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe kontrolliren. 


Dr. Schoop's Wiederherfteller iſt 


ein Heilmittel für Magens, Leber⸗ und Nieren- 
Krankheiten, indem Derjelbe zur Stärkung 
und Ernährung dieſer Nerven beiträgt. 
Dieje Medizin iſt fein Nervine oder giftiges 
»terbenreizmittel. — Brod, Fleiich, Kartofs 
feln u. ſ. w, erzeugen Blut und wenn die 
Verbauungs - Organe geſchwächt find, jo 
muß als natürliche Folge der Uebergang 
von Speifen in Blut ein ſchwacher fein und 
aus demjelben Grunde hörk die Thätigteit 
der Berdauungs - Organe auf, wenn die 
Nerven gejchwächt find. 
einleuchtend? Dr. Shoop’s Wieder- 
herfteller verhindert und heilt dieſe 
Krankheiten, 
Nervenkraft ſchafft und erhält und ein 

Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 
In Apotheken oder franco per Expreß für $1.00. 
7 Der deutſche „Weg- 
weiſer zur Gejundheit”, 
welcher die Behandlung 
mit diefer Medizingenau 
beſchreibt, nebjt Broben, 
werden an irgend eine 
Adrejje Frei verfandt, 

ER Man ſchreibe an 


Dr. Schoop, Bor 9, Racine, Wis. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 











Hausarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. 330 Marſhfield Ave., nahe Harrijon. Sofort. 
_ Qerlangt: Zweites Mädchen. 113 S. Clinton Str., 
Ede Monroe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 150 
S. Oakley Ave. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3250 Vernon Uwe. 
_Derlangt: Kindermädchen; auch Hausarbeit. 25 
Ellen Str 
Verlangt: 
Hausarbeit. 








Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
2 Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2. 
Stod. —ja 

Verlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit; 
muß waſchen und bügeln können. Nabzufragen am 
Freitag Morgen. 55333 5. Beoria Str, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäſche. 
322 Mohawf Str., 1. Flat. 


_ Verlangt: Eine zweite Ködin. Mo. 233 N. Clark 
Str. 








Verlangt: Einfahe Frau für leichte Hausarbeit 
Morgens oder Abends, gegen freie Wohnung. Adr.: 
8 2, Abendpoft. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 55 Park Ave, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in einer Heinen Familie. Nr. 645 Fullerton 
Ave. dir 


Berlangt: Ein Dienftmädden. Kleine Familie und 
leichte Arbeit. 43 Eugenie Str., 3. Flat. 











Verlangt: Ein Porter, der feine ‚Arbeit, fcheut; 
muß auch Bar tenden können und Referenzen geben. 
173 Milwautee Ave, 


Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mädchen um auf 
ein 18 Monate altes Baby_aufzupaffen; muB gutes 
engliſch ſprechen. 1017 NR. Clark Str., 3. Flat. 





Berlangt: Guter_ Grocery-Glerf, der deutſch und 
enaliih jpriht. MT N. Robey Str, 
_Lerlangt: Ein junger, gelernter Butcher. 87 Biflell 
Str. 5 

Verlangt: Ein guter Rockmacher, nur ein duter 
braucht nachzufragen. 553 Wells Str, 

Verlangt: Ein, anftändiger Mann, welcher deutjch 
und böhmijch jpricht. Adreſſe: S. 26, Abenppoft. 

Verlangt: Ein guter Dinner-Waiter. 1% €. Van⸗ 
Buren Str. 


Verlangt: Zwei Männer mit einipännigem Wagen, 
um Blumen zu verkaufen. 132 Wilmot Ave., nahe 
Milwaukee Ave. 


BVerlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Berlagsbuchhandlung. 140 Wells Str. 
Ima,3m 

















" Verlangt: Ein guter Hufichmied mit Meinem Kapi⸗ 
tal als Partner. 335 Waſhburn We. 


Verlangt: Ein guter Treiber und Verkäufer am 
Bäckerwagen; muß Referenzen haben und Eaution ſtel— 
len fünnen, 615 Wells Str. 

Verlangt: Zwei, Jungens, über 12 Jahre, zum ſte⸗ 
oelaufrihten. Nächzufragen: 399 Webſter Ave., 7} 
Uhr Abends. 


Verlangt: Ein guter Gatebäder, der jelbitändig ar: 
beiten fan. 295 W. Belmont Ave., Avondale. 


 Verlangt: Ein williger Mann, um Pferde zu be: 
jorgen. Ein Kavallerift wird vorgezagen. 227 E.North 
Ave. 


Verlandt Ein Junde von 14—15 Jahren, um Pferd 
zu beforgen und ſich nüßlich zu machen. 395 Larrabee 
Str., eine Treppe. 2malw 


Verlangt: Junge Männer und Knaben, um das Te: 
legraphiren jogleih zu erlernen. Telegraph-Superin— 
tendents=-Office, 175 Fifth be. Imalıv 

Verlangt: Männer für den Eifenbahndienft; müj- 
fen fih als Telegraphiften, Tidets, Expreß- oder Sta- 
tions: Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra— 
gen in Präfident-Office, Südoſt-Ecke Monroe Str. 
und Fifth Ave. Nehmt Elevator. lmalw 


Verlangt: Knaben und junge Männer, um jofort 
das Teelgraphiren_zu_ erlernen. Telegraph-Superin: 
tendent3-Office, 175 Fifth Ave. Imalm 


Berlangt: Upholfterer. Hafner Furniture Co., 252 
Dearborn Str, —ia 

















Berlangt: Eine alleinftehende ältliche Perſon, ka— 
tholijch, wird zur Führung einer einfachen Haushal— 
tung für 4 erwachſene Perionen geſucht. Offerten 
mit Angabe der Adreſſe unter: D 15, Abendpoſt. 








Verlangt: Ein tüchtiges Madchen für die Haus: 
arbeit: Lohn aut und Platz beitändig. Nahzufragen 
435 Aſhland Boulevard, nahe Bolt Str. dofr 


Perlangt: Ein Mädchen für Küche und Hausars 
beit. 28 W. Indiana Str. 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß auch etivas vom Kochen verſtehen. 2 St. 
Same Court. Man nehme Clark Str.-Kabel. dfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 46 
Seminary Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Küche, Haus und Teichte 
Arbeit und fir Diningroom. $4 bis 85. Fertig zur 
Arbeit. 361 Clybourn Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß wajche und bügeln fünnen. 280 Elybourn Ave., 
Goehrns. 

Verlangt:; Fi gutes Mädchen in kleiner Familie 
bei gutme Lohn. 350 Cetre Str., 2. Flat. 
Verlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit. 660 W. 
Van Buren Str. 

° Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1004 N. Halited Str., 3. Ylat. 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. 4211 
Princeton Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 
Kochen. 3653 Prairie Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4216 Calumet Ude, 

Verlangt: Gin deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
friich eingewandert wird vorgezogen. 
Str. 























Iſt dieſes nicht 


indem derſelbe die nöthige 





ſchneiden. indlic 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeich- | 











Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.» 


Geſucht Ein erfahrener Mechaniker mit guten Re: 
ferenzen ſucht Stellung. Adrefie: 5 41, Abenppoft. Df 


Gejuht: Ein verheiratbeter Gärtner, erfahren in 
Lumen: und Sandihaftsgärtnerei, jucht ‚Stellung. — 
Offerten d 19, Abendpoft. 

nicht 


Gefuht: Ein Bainte it vier Jahren ı 
Geſucht: Ein Painter, der fe 305 Bun 


beim Geſchäft war, jucht Stellung, um 
einzuarbeiten. F. 12, Abendpoit. 
Gefuht: Kaufmann, Jahre, ſucht St:llung, to 
er jpäter Gelegenheit hat, ji mit KI—$2000 zu * 
theiligen. Adreffe: F. 39, Abendpofht... 
Geſucht Stellung für jungen Deutſchen mit ar 
Schule und faufmännijher Bildung und Im 8 
engliihen Sprade ziemlich bewanvert; —— ri 
ihäftigung in Deuticland als Zuchhalter u — 
der Boͤrſe. Adreſſe H Abendpoſt. wen 
+. Gin junger Dann fucht Arbeit in Büderei 
Gin junger Kramer, 3730 Emerald 


— Gin junge 
oder andere Beihältigung. 
Ave. E 
— — — 1 
t: Guter Schuhmacher fuht Stellung, oder 
ae ns Haus zu nehmen; fann aud andere Ge— 
ichäfte verſehen. 9% Glarkjon Ave. 
Serucht: Ein Bladjmith fucht irgend welche Ar- 
— erbeten: F. 50, Abendpoſt. mdo 
Geſucht: Ein guter deutjcher Koch ſucht Stellung im 
* Adreſſe: F. A, Abendpoſt. a 


Stellungen fuhens Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze und Wäſche 
ins Haus zu nehmen. 15 Schick Place, zwiſchen 
Eleveland und Clybourn Ave. —— 
Geſucht: Deutſche Kleidermacherin wünſcht Beſchäfti— 
gung außer Hauſe. 344 22. Str. 

Gefucht: Eine junge Frau ſucht Waſch- und Schrupp- 
Plätze. 140 Southport Ave. SPEER dir 
F Geſucht: Ein tüchtiges deutſches Mädcen ſucht Kü⸗— 
chenarbeit im Reſtaurant. Adreſſe: F. 40, Abendpoſt. 














Geſucht; Eine friſch eingewanderte deutſche Frau 
ſucht Stellung als Haushälterin. 1134 Mead Str. FI 
Geſucht: Fine Säugemme fucht einen paflenden 
Plag; ſpricht deutſch und franzöjiih. 1041 Mobel 
Ave, 2. Flat, hinten. dir 
Geſucht: Jungde Frau fucht Shrupppläge in Sa— 
loons, Neftaurafionen und Offices nimmt auch 
Nachrarbeit zum Schruppen an. Adreſſe brieflih: 213 
N. Carpenter Str, Mrs. Bolze, 

Goſucht; Alleinſtehende, gebildete SHaushält:rin 
ſucht Stellung wo die Frau fehlt. 68 Orchard Str. 








” Sefudt: Erfahrene deutihe Frau jucht Platze um 
MWöchnerinnen und Kranke zu pflegen. 57 Burling 
Str., eine Treppe. dir 
Geſucht: Cine junge Frau ſucht Pläge zum Waſchen 
und Schruppen. Offerten erbeten: F 49, Abendpoft. 
Geſucht: Eine Frau jucht Stelle als Köchin in Boars 
dinghaus oder Familie. 183 Superior Sir. 





Geſucht: Eine deutjche Frau juht Pläge zum Was 
{chen und Reinmaden. 25 Grace Str., nahe Divifion. 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen wmier viefer Rubrif 2 Ceuts das Wort) 


550 Laufen ein leichtes Hand-yabrikgejhäft, ein 
Verdienit- vom $IC—$4. die Woche; dies. it. ein Ar⸗ 
sitel für jede Haushaltung; eine: gute Gakegenbrit. 
Sen Reichert, 825. Halſted Str., oben: Keime 

genten. 


Zu, verkaufen: Spottbillig, Logirhaus, monatlicher 
Vrofit:$100. — Geld zu verleihen, 6 Vrozent, feine 
Kommiſſion. R 8 65-655 NR. Clark Str. —jı 

Zu verlaufen: Eim guter Saloen, fojort. -Drei 
Jahre Leaſe; mmabbängig; Vooltable. Krantheits- 
halber: Zu eriragen 2527 Wentworth Ave. , 


Muß jofort verfauft werden: Gutgefegener Grocery— 
Store; großer Waarenvorrath, prachtvolle Einrichtung, 
für nur 3400, billig für das Doppelte; theilweiie an 
Abzahlung. ommt ſofott für ſolche ſeltene Gelegen— 
beit. 2971 Cottage Grove Abe. R 


Zu verkaufen: Meat Martet, Umſtände halber. 
Auftin Ave. 

















121 
Dir 





gu derfaufen: Wegen Abreiſe von_Chicago, Sa: 
Ioon und Bovardinghaus; billig. Offerten 5 20, 
Adendpoft. 

gu verfaufen: Ein feines deutſches Reftaurant und 
Cafe; Krantheits halber billig; gute Gelegenheit für 
einen Deutjchen; im Der Nähe von Drei deutſchen 
Brauereien. 2038 Cottage Grove Ave. —jı 
„gu verfaufen: Milch-Geſchäft; gute Kundigait. 
378 Noble Sir. 

Zu verkaufen: Gandy= und Bigarren-Store, billig. 
680 Eivbourn Ave, ‘ 
‚gu verlau J 
billig für Baar, 











: Gin Erodery: und NRotion-Store; 

4755 Laflin Str. 

„Yu verfaufen: Meat Market mit Pferd und Wagen. 
668 Wells Str. 

Zu verfaufen: Gutgehendes Boardinghaus mit 30 
Simmern, alle bejegt. 117 Wells Str., in Apotheke. 
* d’ria 
Su berfaufen: Gutgehender Saloon. Gute Nachbar— 
Ihajt. Adreſſe: D. 16, Abendpoft. 

„au berfaujen: Billig, ein gutgehender Groceryſtore. 
95 Mohawt Str, j 


Zu verkaufen: Sort, Fleiſchergeſchäft mit Grocery— 
Store, Verde, Mägen. Breis: Abſchähung des W: 
vermietben: Saloon mit Cinrihtung. — 

immer, 5 Jahre Miethstontratt. — W. 
tr. 3152 Shields Ave. 

Zu berfaufe Eine Päderei mit voller Einrichtung 
billig, Anzırragen am Plage jelbit. 570 S. Nalited 
Str., 2. Flur. —ja 

$150 kaufe: 
Rahm-, jowi: 
gain. 4718 We 

Zu perfaufen: Gin gutgehendes Fleiſchergeſchäft, 
mit vollftändiger Einrichtung, Werde u. ſ. w. Bil: 
lige Miethe. iftan, 3152 Shield! Ave. md 

Zu verkaufen: r Saloon, 
rechten Ma Umſtändehalber preiSwürdig. Vorzu— 
ſprechen 3530 Wentworth Ave. 300 p 7m 

gu verfaufen: Suloon, Krantheits halber. 353 
Sedgwich Str. Naplw 


:, Bäderei:, Milch⸗ und 
ery-Geſchäft. Ein guter Bar: 
ve. Zmalw 


Goldgrube für den 





Gefuht: Eine Haushälterin juht Stelle in eines 
Wittwers Familie, oder in einer Familie für Koden, 
Baden, Waſchen und Bügeln, Näheres 56 Rees Str., 
Dinterhaus, oben. 

Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mu Olga Goldzier. 

Schuie für Kleidermachen, Schnittzeihuen und Bus 

Gründliher Unterriht in allen Zweigen 


neten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt indie Schul 
d jeit ftattfinden, und e 
d Unterribts fönnen Die Dame 
i e eigenen Kleideranfertigenm 
Der Unterriht wird in deutſcher, engliiher oder 
franzöfifcher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenfleider auf Beltellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
fehneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver— 
iwendbarfeit duch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedenjten europäiſchen 
Ausstellungen gewürdigt wurde. 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die voll: 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nad) auswärts verjandt. 

Unſere Drucſchrift: „Die Kunſt, fih zu 
leiden“, wird in unjerer Office Boftenfrei aus 
gefolgt oder per Poſt zugejandt. 

Wiener Damenfhneider-Atademte, 


163 State Str. Norvoft:-Ede Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79, Wmzbw 


e n je 
v 


fan 
wäbrenDd 
e n 





Die Follett Dre Sytem Company 
hat eine Office in No. 163 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Syſtem wurde von den vorzüglichiten 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet befun— 
den, als das Beite, was im Slleiderzufchneiden bisher 
erfunden wurde. E38 iſt ſehr leiht 3u er 
lernen und tft bei richtiger Maßnahme ein jchlech- 
tes Paſſen unmöglid. Die Holett Dreß Syſtem Come 
pany garantirt vorfügliches Paſſen an allen Körper: 
formen und fordert die Welt heraus, ihr es an Voll: 
kommenheit der Proportionen und feblerlojem Styl 
nad) der erften Zeichnung gleichzuthun. Für Klei— 
dermacherinnen wird es vortheilhaft fein, dieſes zu— 


verläſſige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürfuns | DI tt 
2 4 N r x |  Berlangt: Boarder. 494 W. 14. Str., oben. —ia 
Bejondere Aufmerkſamkeit wird auf Aermel: | ——— ® ze ru see Mer 


den wird garantirt. Schnitte auf Beitellung ausges 

führt. 

ſchnitte gelentt. Schnitte werden am Montag für hal: 
ben_ Preis geliefert. 

Die Follett Drebß Spyftem Company, 

163 State Str., Zimmer 66. 


An Alle, die es angeht! Hiermit zur Nachricht, daß 
das bisher zwiſchen Jos. S. Schwab und Nicholas 


Wallenborn unter der Firma Schwab & Wallenborn | 


beitehende Kompagnie-Geihäft in Wholsjale Weinen 
und Piqueuren, 278 Sadawid Str., Chicago, beute, 
in Folge gegenjeitiger Uebereinfunft, aufgelöft wor— 


den ift; genannter Nicholas Wallendorf übernimmt | 


die Leitung befagten Geſchäftes mit jämmtlicher 
Altiva 
Jos. G. Schwab tritt aus dem Geſchäft aus. Nicho— 
las Wallenborn, Jos. G. Schwab, Chicago, 
W. April 1894. 

Alle Freunde und Verwandten fadet zu der am 
8. Mai ftattfindenden Hochzeit höflichſt ein: Kein: 
rich Bauer und Eva Oberlander, 1244 12. Str. 








Hiermit warne ich Jedermann, meiner Frau Bertha 
Bülow auf meinen Namen etiwa3 zu borgen, weil fie 


| mid am 1. Mai verlaflen hat, und ich für ihre Schul: 


5508 State | 
mdf | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 180 | 


mdofr 

Verlangt: Zwei gute Kellnerinnen. 24-38 €. 
rlangt: a n R 

Madiion Str., Reitaurant „Midway Plaijunce.“ md 


Howe Str., nahe Garfield Ave. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Nachzufragen: 132 W. Adams 
Str. mdo 

Verlangt: ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 366 Warren oe. —d 








Berlangt: Junger Mann für ein großes Geſchäfts— 
baus; einer, welcher fchreiben fann und willens ift, 
Buchhalten, Topririting und allgemeine Office-Arbeit 
zu lernen. Offerten erbeten: D. 3, Abdp. lmalıw 


Verlangt: Ehrenbafte, intelligente und durchaus 
tüchtige Vertreter für Spar- und Leibgejellichaft. Vor: 
zuſprechen im deutſchen Departement, 909 Aſhland 
Blod, zwifchen 9 und 10 Uhr Vorm. 10ap, im 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bü— 
geln. 36839 Michigan Ave. mdo 


den nit auffomme. Wilhelm Bülow, 


Tomas Juriga wird erfucht, bei feinen Eltern bor= | 


zuſprechen. 301 W. Kinzie Str. M7ap,im 


Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grocery:, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort Bollektirt. 
Conftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 78 Fifth Une, Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 17aplm 

Plüſch⸗Cloakls werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 16ſebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Frieſeur und Perrückenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratiß colleftirt. 212 
Milwaufee Une. Offen Sonntags. i 














Rerlangt: Ein Münden für Hausarbeit, ungefähr 
16 Jahre alt. 3535 S. Halitd Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Gutes Heim, guter Yohn. 98 35. Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 30 
W. Clybourn Place. dir 


Verlangt: Ein itarfeg deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 380 Larrabee Str. 











Läden und Fabriken. 
Verlangt: Näherin. 12 Webfter Ave., 2. Flur. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Maädchen an Kniehoien. 3H 
Elybourn Ave, 
Verlangt: : Ein erftes Maſchinen-Mädchen zum 
Aermel einnähen und ein erftes Handmädchen zum 
— — an guten Shopröden. 858 W. 20. 
t. | 








Verlangt: Geübte Wrapper-Näherinnen. 1054 Mil: 
waukee Ave., 2. Flur.‘ 


Berlangt: Ein deutſches Madchen für Hausarben. 
135 Michigan Str. 


4ocii 
Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





fblj 

Privatheim für Damen während und nach der Ents 
bindung. Rath und Hilfe in allen Frauenangelegen- 
beiten. Mrs. Beder, Dr. der Geburtspalfe, 512 Noble 
Etr., nahe Milwaukee Abe. WTapim 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 181 


Obio Str. 

Verlangt: Eine tüchtige deutide Frau zum Wachen 
125 Wells Str., 1 Ireppe. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Hausräumung,. 569 N. Clark Str. 


“ Verlangt: Gute Frau für Hausarbeit; muß eng: 
liſch ſprechen. EN. California Ave. 





Verlangt: Geübte Maſchinen-Näherinnen. 1054 Mil: 
mwaufee Ave, 2. Flur. 


Verlangt: Mädchen und Damen, um fofort das Te— 
legraphiren zu erlernen. Xelegraph-Superintendents= 
Office, 175 Fiith Abe. lmalw 





Verlangt: Sofort, 100 Mädchen, friſch eingewan⸗ 
derte, für Privatiamilien, Boardinghäufer, bei Frau 
Peters, 42 Larrabee Str. 


‚ Yerlangt: Ein deutiches Madchen für zweite Arbeit 
in einem Boardinghaug, 206 Cottage Grove Ave. 





‚Verlangt: Mädchen, um in der Gefhäfts-Abtheilung 
eines großen Geſchäfts hauſes zu helfen und Buchhal— 
ten, Typewriting und allgemeine Office⸗Arbeit zu er- 
lernen. Adreſſe: D. 2, Abendpoft. Imalw 


Verlangt: Junge Damen und Mädchen, fofort, das 
Telegrapbiren zu erlernen. Telegraph-Superinten⸗ 
dents⸗Office, 175 Fifth Ave. lmalw 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
170 ®. Bolt Str., 1. Flat. 


‚Verlangt: Ein Saundry: und ein Küchenmädchen 
für Hotel. 2 S. Water Str. —fa 


Verlangt: Ein Mädchen als zweite Hand in Meftau: 
ration; muß ftarf und kräftig jein und feine Arbeit 
ſcheuen. Nachzufragen nah 3 Uhr Ede Monroe und 
Tlarf Str, The Central. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; outerLohn 
wird bezahlt. 5 Rhodes Ave. dir 


 Berlangt: Tüch tig es Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Empjehlungen. 797 M. Saipteram Ave. 


gPrrlangt: Butes deutſches Mädchen. 512 W. 12. 
tt. 





























Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 156 Southport Ave. 

Berlangt: Ein tüchtige® Mädchen für Hausarbeit; 
muß twalhen Bann. 1150 S. Weftern Ave. ‘ 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
332. Huron Str. 

Berlangt: Nettes deutſches Kindermädchen, das auch 
bei Ieihter Dausarbeit bebilflich fein fol. 3612 Grand 
Boulevard. Dr. Hirſch. dofr 

Berlangt: Gutes Mädchen 
ftaurant. 80 Sedgwid Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
aicne Wamdie, Guter Sohn Wadqufsagen: 677 
Sedowick Str., nahe Centre, ; > 


Erlangt: Ein gufet Mädchen. 172 Yullerfon pe. 
ggeiene: Mädchen für Sausarbeit. 397 N. Robep 
t. * 














für Diningroom im Re: 
A dir 

















Binder, 7. 





Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. “u 
Aſhland Ave., sine Treppe. 


— — — Im 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen Fa— 
milie. 73 W. 12, Str, vouis Arnold. N, 
Verlangt: Starts Mädchen; Lohn 88 die Woche; 
keine Wäſche. 322 Mohamt Str. 


—— Köchin Für Buſineß-Lunch. 


Verlangt: Eine Reine 


SonntagssArbeit, 75 La Sale Str. 


ei A ME FE 
Verlengt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 230 Rumjey 
Str. dınd 
Berlangt: Fin quteg Deuntihes Mädchen, 60 Meilen 

: er t ſches Mai ’ i 
von Chicago. Familie von vier Perſonen. Nachzufra⸗ 
gen 4352 Stute Str, — 
— — — — — 
Verlangt: Köchin und ein zweites Mädchen für 
Boardinghaus. 961 N, Clark Etr. dmido 
Verlangt: Gute Köchinnen und Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Die heiten Pläge auf der Süpfeite 

bei hohem Lohn. Ms, Kupn, 3227 Praitie Une. 
80aplm 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine wı nd 
; Koͤchinnen, Mädchen für allgemeine um 
weite Arbeit erhalten ne qute Stellungen in 
ripatfamilien, Hotels, KReſiaurants und Boarding⸗ 
bäufern durch das erite deutjche Dermittlungs:Inftt: 
—* SEN. Clart S Sonntags offen bis 12 


ar 
hr. on. 9aplım 


Verangt: Gute Mäpchen in NBrivatfamilie und 
Boardingbäujern für er und 22 Herrihaiten 
belieben vorzuſdrechen. Duste, 448 —— he 

aplım 


Berlangt: 587 Yarrab Köhinnen, Mäd⸗ 
Ken für allgemeine und —S— Privatfa⸗ 
milien und Geſchaftsdaufer Herriaften werden aut 
und ſchnell bedient. Teieppon: North 61%. Mapsın 


——— 

Möden finden gute Seel i bohemLohn. Mrs. 
Eifelt, 1913 State a ——— ſo⸗ 
gleih untergebracht, Steffen frei. 13nli 


„ Beriangt: Ein gutes ; : muß waiden 
und bügeln tönen, G zweites Mädchen; * min 
dor um 7 Uhr Abenps il Belbingten Bio. Fe 


fort Rökinnen, Mädden für Qaus: 

4 arbeit, ——— A 

— an der Südfe eftenPläge in den feinite 
ite bei bo Lohn. Frau 

% UN Cr, abe Indiana Une, [7] 











Frauenkrankheiten erfolgreih behandelt 
SSjäbrige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede von Clark. Sprecdftunden von 1 
bi3 4. Sonntags von 1 bis 2 2linbiv 





Hoipital für Frauentrankheiten, 
360 €. North Ave. Mitfiherem Erfolge, ohne Opes 
ration erden alle Frauenkrankheiten, Unregelmä- 
Bigfeiten u. j. w. nach der neueiten Methode behans 
deit. Yapim 

Verlangt: Damen, welche Wöchnerinnen aufwar— 
ten und Hebammen werden wollen; praftijcher Xehr: 
kurjus. Weit Chicago Entbindungsanftult, 923 12. 
Str. Bouelvard. Tapilm 


Geſchlechts Haut, Blut-, Nieren⸗ und Unterleibs- 
Krankheiten ficher, ihnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers’ 108 Wells Str., nahe Obio. Napbw 


Frau C, E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe i eignen 
franfbeiten. 291 de in allen Frauen: 
Uhr Nahmittags, 


Privat-Saniturium, 419 W. 
Damen vor und während der 
Leitung don den_beften Aerzten 
Stadt. Leiden Sie an irgend einer Krankheit, jo 
ſprechen Sie dor oder joreiben Sie. Wir jenden Ab: 
nen einen Katalog frei in's Haus. Yaplın 


Unterricht, 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Te re WR RE 

Gründlichen Zither:, Guitarre⸗ und Piano-U 
richt ertheilt Alois Ploner, 378 DO. — 
Sapimt 
Englifh leſen, ſchreiben und ſprechen In 30 Let: 
tionen lehrt Herren und Damen der langjährige 
Sprachlehrer Moeller, 548 Yarrabee Str. doja 


Engliſche Sprade für Herren und Damen in Klein— 
Hafen und privatim, jowie Buchhalten, alle Handels: 
fächer befanntlic am_beften gelehrt im Rordweſt Chi: 
cago College, Profeffor George Neffen, Brinzipat. 
Dasjelbe iſt jest 92 Milwaufee Uve., zwiihen Aih- 
land und Paulina. Offen den ganzen Sommer Tags 
und Abends. Breife mäßig. 16nov, ddj,b 


Unterricht im Englijhen für Damen und Herren, 
6 Stunden wöchentlich, $2 per Monat. Auch Buch- 
führung, —— u. J. v. Beſte Lehrer, Beine 
Klaffen. Tags und Mbend3 ganzer Sommer, 
fens Bufinek College, 467 Milwaulee Ave., € 
cago Ave. Beginnt jekt. 


Seirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine Witte, 48 Jahre alt, gute 
Haus: umd Geihättsitau, mit einem jhönen Heim 
und etwas baarem Vermögen, ſucht die Belanntſchaft 
eines gebildeten ſoliden Herrn don angenehmem Aeu— 
Bern, ohne Anhang, in pafiendenm Alter, mit einem 
Geihäft oder beftändigem Verdienft, zu machen. Brieje 
mit genauer Angade der Berhältnifie und Üdreſſe un: 
ter: ©. I. 100, Wbendpop . 











Dffice-Stunden: 2-5 
Afblididoſa 


Monroe Str., für 
Entbindung, unter 
und Werztinnen der 



































tl: 
de Chi⸗ 
30, bio 














ı Sr. 


| Woche. 
Taplmo | 
| (Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


und Baifiva genannter Firma. Genannter | 
den | 
' quemfichkeiten jür Vater und Sohn. 


| Verde, Wagen, Hunde, Bögel ic 


| fire. 318 Sheffieid Ave., 








Fu vermietben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Wohnung und Stall. 128 N. | 
Halfted Str. 

Zu vermiethen: Drei leere Zimmer, billig. 1115 
Dtto Str. 
Zu vermiethen: Modernes 7-Zimmerskylat, nabe 
Lincoln Part. 114 Eugenie Str. detſa 


Keine 


‚gu vermietben: Vier ſchöne belle Zimmer. 
Kinder. 304 Sedgwid Str. 
Zu vermiethen: Eine leere Lot, Centre nahe Shei⸗— 
field Wve., vorzüglich geeignet für ein Butcher- oder 
Blumengeichäit. 170 Eentre Str. 


gu vermiethen: Ejn ſehr ſchöner Ed:< 


Grundeigentnum und Säujer. 
(Anzeigen unser dieſet Rudert 2 EMS das Wort.} 





Zu verfuujen: 
Sitödiges_und Briement-Brid-daus, und Ads 
diges Framepaug, Earl Str. um Weis Sır. 
— Re —— 
Lot 48 bei 115, und drei Fraͤm bani { P 
Abe., nördlich von Rarıh a Ben 
Lot 52 bei 125, und 2ftöd N 
und Wohnhaus, S 
v:rjey Ade., 3 
Xot 35 bei 125 
Mierhe $50 
nn BETRETEN N A 
Lot 264 dei 133; zwei Möd. Framehäuier mo- 
dern, Miethe 88 per Monat, Orhary, nahe 
ER EEE IP NEIPR 
Lot 24 bi 1%, Dapton, nahe entre Str. 
Lot 48 bei 125, Halfted Str., nahe Rorth Ans. 
Habe eine große Auswahl von bebautem und unbe 
—* Örundeigenthum und guten Gejichäftseden 
zn allen Theilen der Rordjeite und Late Wien 
Bargain-Preiſen. EN 
<<... Auguft Thorpe, 160 E. North Une., 
Office offen Abends und Sonniags von 9-12 ühr 
Vormittags. Maple 


5, 
2 
3 


Stapdtlotten $5 bis 350 iede, 
in der neuen Stadt Columbia, Wiscorfin. 





Deed und Abftract direkt dom der 
n ar > Dattın & 5 


teuern auf Die Lot is IS 
Bis jegt fi n 1200 $ 

Reit gebt ichne : j 
Sure armen nahe der Stadt zu 87.50 per 

per Ucre baar, Reit zahlbar in 2, 3 und 


der tant 


8* hr 
da die Preije bald auf $10.00 


gell. 
ahren täglih hinaus mit Lands 


ten Heims i 
nen. Gut 


&€o,, 


U. B. Adams 
dolph Str., Zimmer 2. 


m3, Im,ddf 183 €. Ran 
Ein Heim billig zu erwerben umd jein eigener Kere 
au ſtin. Dieſe Gelege Euch geboten bei 
der Wisconſin Valley m von Wauſau, 
Marathon Co., ie 65,00 Ader 
\ jum Bir 
zu langjährigen Zahlu 
bietet. Gebt und jeht die Agenten, 
reit find, gute Auskunft über 88 
Auch baben dieſelben alle verſchiede 
l ſaamen, und es beza 
iſehen, ehe man anderswo faı 
f ti gegeben oder veriamdt nad 
ce im zweiten Stod, 46 Linco 
von 2 bi3 5 Uhr Wadı 
© Abends. Referenz: Wegen der 
ĩ bejtagt Euch in der 
ı Chicago. J. H. Koehlere 
enten. 


om ud Dos 
man Ave. (Church Road ige %o t Zuuende 
zum balben Preis. Sendet um Plan un A W, 
Staumever, 107 De 14 Wapẽt 
High Ridge! Hioh Ridge! 
Billige Häuſer un 
in 
an Roscoe Boulevard und Greg Ave. 
Wir bauen Häuſer von BI in unjerer Office undf 
verfaufen diejelben auf | ĩ tg. ’ 
Preiſe 51800 bis 825 | 
30 bis 500 baar, Reit ıtlich, ' 
Koeitterk& 3: A 
., 69 Dearbo ITapim,ddf 
Deutihes Grunde eſchäft 


Ynftor 
Lotten 





Wohnung, paſſend für Apotheke, Drygoods, umber— 
Shop oder irgend ein Geſchäft. 1787 RN. Aſhland Av. 
Ecke School Str. Ymalm | 


Zu vermisthen: Drei gute Zimmer und zwei Glo: | 
jet3 an Familie ohne Kinder, $. 49 Pearl Str., nahe 
Webſter Une. dofui 

Zu vermiethen: Fine freundliche Wohnung, 38 Mor: 
fat Str., nahe Weitern und Milwaukee Ave. Barı, 
Wohnung und Garten. 








Zu vermiethen: Gin ſchöner Brid:Store. 404 Elv- | 
bourn Ave. —d 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 


n Zwei gut möblirte Zimmer an 
ruhige Leute. 395 


W. Randolph Str. — ſa 
möblirtes Frontzimmer an | 


Zu vermiethen: Großes 
95 W. North | 


Ehepaar oder zwei anitändige Damen. 
Ape., gegenüber Humboldt Barf. 


Verlangt: Boarderd. $4 die Woche mit Wäjde. 573 | 
Blue Asland Ave., 1. Flur. doir | 

Zu vermiethen: Schönes möblirtes Frontzimmer für 
Zwei. Auch einzelnes Zimmer. Bad. 297 W. Yaie 
S dirja 





Zu vermietben: Ein Schlafzimmer, $l per Woxpe. | 
83 Vedder Str. 





Zu vermietben: Reinlihe Schlafftelen. $1.00 per 
135 Milwaufee Ave. 5apimodojadi 








Zu miethen und Board geſucht. 


Zu miethen geſucht: Wohnung, 4 Zimmer, nebſt 
Stall für drei Pferde und Wagen. Anttvort brierlich 
erbeten mit Preisangabe: W. Lehmann, 161 Bedder 


Ic, 





Zu miethen geſucht: Vier Zimmer an der Nordjeite. 
Dfierten mit Preisangabe: Adreſſe: D. 42, Abends 
poſt. ddo 

Zu miethen geſucht: Eine Stube mit häuslichen Be— 
Adreſſe: D. 14, 

nıdo 





Abendpoſt. 








(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
$130 kaufen ein gutes Pferd, Top-Bugay und Ge: 
if 1 


. Slat. 
$75 kaufen einen guten Top-Deliverpwagen. 318 
Sheijield Ave., 1. Flat. 
Zu verlaufen: Zwei 
Hacks. 131 W. Lauf 
825 kaufen gutes Top-Bugay. 991 N. Halſted Str. 
$45 kaufen Pferd und guten Top-Wagen. 991 R. 
Halfted Str. 
Bu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig, wegen 
reije. 189 Milwaukee Ave. 


Zu berfaufen: Pier, Möbelwagen und Seihirr, 
billig. 153 Cornell Str. Er 

Muß verkaufen: Zwei gute Pferde, billig, wegen 
Abreiſe. 24 Wil Sır., nahe Milmaufee Ude. 

Zu verkaufen: Soiort, billig wegen Abreiſe, gutes, 
6 Jahre altes Pferd, leichter Panel-Topwagen, Ges 
ihirr. 93 Maplewood, nahe W. North Ave. 


Kauf: und VBerfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Reitaurationg-Einrihtung; vollitäne | 
dig; fpottbillig. 882 Milwaulee Ave. 

Zur verlaufen: Sehr billig, Counter, Showceaſes, 
Shelving, Selbehälter, Eisbox, Kaffeemühle, Waagen, 
Geldſchrant u. ſ. w. MN. Halſted Str. 


Größte Erfindung der Zeit. Territorial- und 
"SountyeRehte für gerade patentirte Luftorud-Wajch: 
maſchine; billig zu berfaufen. 95 R. Clark Sitr., 
Etumden: 9—1 Uhr. 18aplın 


Zu verkaufen: Ale Sorten Showcaſes. Reparatu: 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wells Sır., 
Herwig. Tap—2lin 

Nähmaſchinen: Singer, Wheeler & Wilfon, Dome: 
ftic, Standard, White, Willoog & Giffs, New Home, 
Crown, $5 bis $25; garantirt volllommen und kom⸗ 
plet. Zimmer 27, Owens Electric Bldg., State und 
Adam Etr. Offen Sonntags von 9:30 bis 12.30. bw 

Alte und neue Saloon-, Store- und Dffice-Ein: 
eihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentijche, | 
Shelving und Grocery:Bins, Gisihräntee 89 GE. | 
North Ave. Union Store Firture Eo. Dasii 


820 kaufen guie,neue High-⸗Arm⸗-⸗Nähmaſchine mit | 
fünf Schubladen; fünf JahreGarantie. Domeftic $25, | 
New Home $25, Singer 310, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White 815. Domeftic Office, 216 S- 
Halfted Str., Abends offen. bı2 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jehs Zimmer für die Kälte 
des Vreiſes möbliren, als Euch irgend fonftwo des 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus aus: 
ftatten wollt, werde ich Gud jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, micht früber jchon zu mir ges 
fonımen zu.jein. Ach babe Uprigbt-Pianos und Or⸗ 
gein, die ich zu weniger, al3 zum halben Breiie ders 
faufen will. Schneidet dies gefälligftt aus und geht 
nad 127 Wells Str, nahe Ontario, oder 3710 ©. 
State Str. bo 

Zu verfaufen: Eine vollſtändige Hausetnrichtung, 
wegen Abreije nach Deutichland billig. 18310 N. Pau⸗ 
lina Str. —fa 

Zu Iuufen geſucht: 8 bis 10 runde Eichen: Tifche 
nebit Stühlen für Saloon. Adreſſe: F. 35, Abdp. 

Zu verkaufen: Heine Plüfchmöbel, billig. 368 
Dayton Str. 

Zu verfaufen: Feine Möbel für Baargeld oder 
Theilzahlungen. Hotel Albany, 24. und ib * 


friſche Milchtühe und drei 


It. 








Ab⸗ 
dojr 















































Gegen Ungeziefer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts dus Wort.) 


Radams Microbe Killer, das einzige Mittel gegen 
alle Leiden, wie Dyspepfie, Nierenleiden u. j. m., 
zu.baben bei F. ©. Rachae, 344 Welt Chicago Apr. 
Bj 








Geihäftstheilhaber, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Sofort, Bart it is 

einem Died und Wagen. ©. %. a er * 
Vartner gefucht: Gin lediger Mann wünicht ih mit 
000 an irgend einem Geihäi i 

gi = A inem Geihäjte zu betheiligen. * 











| Country, Drei 


| haus 


| baar 82000. Nachzırzragen 83 W. 


| nahe Straßencar. 


| Bortheil finden, 


eg t. 
Geld zu verleiheng Erite zu verfaufen. 


Beites Land für Farmer: 9 ige Preiſe, nahe 
tmarkt, gelegen in Wise ‚ nahe Eijenbahn, 

s Hartholz zum Bauen. chte Bedingungen, 
Haft Euch jofogt ein Heim und eine Fatm. -— 
Sprecht vor: J. 9. Scott, von 1 bis 3 Uhr Nachm., 
802 Echiller-Gebäude. mdo 


Zu verlaufen: Gin news Haus mit Blackſmith 
Shop und 3 Acker Land; gutes Geſchäft; in dev 
Meilen von Elmhurjt. Adrefle €. 
Graehling, Uptopia, SU. doim 
gu verkaufen: Haus und Lot mit Grocerie und Sas 
loon, einzein oder im Ganzen. Gde Aihland Ave. 
und Kernon Str. Dojamo 
elegantes Z3ſtöckiges 


efeg: diges Brids 
Ile modernen Einrichtun— 

eis nur 66000; 
North Ave. 


Zu verfaujen: Ganz neues 
für drei Familien. % 
gen, 1 Block von Humboldt Bart 


Zu verkaufen: Elegantes Ptödiges 11-Zimmer-Haus 
nut aller modernen Ginrichiungen, aepflafterte Strabe 
; is 8500. Baar 81000. Reit 
Nahzujvagen: 3 W. North 


Preis 
leichte Abzahlungen. 
Ave. 








(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.J 
Ma 2a 2 Ben Mr a ern a | 


Doujehbold Loan AUjjociatiom, r 
(inforporirt), t 

tr, Zimmer 304, 
In AUve., Zimmer 1, Late Bio, 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, Leine DOeffentlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellihajt 
it organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejells 
ichajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nach Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt Gurg 
Vöbel:Quittungen mit Euch. 


Es wird deutſch geſprochen —— 


Houſehold LZoan Ajfoctatiom, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake Biew. 
Gegründet 1854. 
Benn Ihr Geld zu 
auf Wöbel, Bianos, 
Kutiden uj.mw, jpred 
fice ve $idelitiy Mo 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810, 0000, 2u 
den miedrigiten Naten. Prompte Bedienung.ohne Oef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Euer Gigen«“ 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Morigage Soon Co. 





en wünſch 
de, Wagen 
in der Df 
et goan Go 


incorporirk, 


4 Waſhington Str. erfter Flut, 
zwiſchen Clatt und Dearborn, 


oder: 351 88. Straße, Gngelewoob. \ 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbie 
Blod, Süd-Chicaygo. l4apbıa 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, PBierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 


Wir haben da3 
größte deutſche Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen. fommt zu uns, wenn 
hr Geld borgen wollt“ hr werdet e8 zu Gurem 
i bei mir vorzujprechen, ebe Ihr ans 
derweitig bingeht. Die fiherite und zuperläjfigfte Bee 
bamdlung zugefichert. 


19ınalj 


za 





L. B. Frend, 

18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Deutſche Geihäftsleute 
welche in Geldverlegenheit find, wollen fi bertraus 
ensvollit wenden an John Henth Scherer, 1039 Ross 
eve Str., Late Piem. Alle VBerbimdlichleiten und 
Verhältniffe werden jofort, billig, reell umd ficher 
geordnet. Kein aufihub, noch Unannehmlichkeiten. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache und garantirt. Feinſte 
Empjeblungen. 

Grumdeigentbums-Anleiben, Vermiethungen, Feuer— 
Berfiherung, Notariat. Schiffslarten dom und nad 
Deutichland, billigt. Office: 5 Lincoln Ave. 

Zad, doſ, Ing 


Weit Chicago LoanCompany — 
Warum nah der Sitvjeite geben, wenn Sie Geld in 
Zimmer 205, Nr. 185—187 W. Madifon Str., R.:W.s 
Ede Halſted Str., ebenjo billig und auf gleich feichte 
Bedingungen erhalten fönnen? Die Welt Chicago Loan 
Gompany borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
winjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs-Mübel, 
Vianos, Verde, Wagen, Carriages, Sagerhausiceine, 
Waaren, oder irgend eine ander& Sicherheit. — Wert 
Chicago Loan Company, Zimmer W 185—187 W. 
Madiion Str., NR.W.-Ede Halited Str 70314 


NRortbweitern Mortgage Loan Eo., 519 Milwaukee 
Ave. Zimmer 5 und 6. Dffice offen non 8 Uhr Bors 
mittags bis 9 Uhr Nachmittags. Geld verliehen auf 
Möbel, Bianos, Pferde, Wagen und Lagerhausicheine 
zum allerniedrigften Zinsjuß. Ahr könnt e3 zurüds 
zahlen in jedem Betrag und zu itgend einer Zeit. 
Feng Ihr wg wünjcht, jprecht vor und 
? ns, ehe Ihr nach der Südſeite geht. Office 
Abends offen. 2malw 

4 


Deutjches Pe aa ih⸗Geſchaft 
and: un = r 
NE. Halfte Etr.. 














Das reelſte Geflift der Wetfeite, Gelder auf Ud⸗ 
ten, Juwelen und andere Werthjahen zu leiben. 


Hınz,dm 


i Model Mortgage Loan Co. 

Zimmer 12 Haymarket THenter-Gebäude, 161 W. Mes 
difon Straße. ; 

$100,000 u berleiben, in Weträgen von $10 biß 
$1000, auf Möbel, Pianos, Pirrde, u. f. m. 
Naplin Model Mortgage Loan Ge, 

Borgt Geld - 

confidentiell von der A. 8. Baldwin Loen 
€ »., in Beträgen von $10 bis $10,00. 

Dffices: Chicago Stod Erhange Bidg., Südweſt⸗ 
Ede Waſhington und La Salle Str., 4. Flur, Yime 
mer 414, 415 und 416. Sinli 


— gu verleihen: 250,000 Dollars aufÖranbrigentkum, 
5 Brogent Zinjen. 8. Smith, 90 Ya Salle Sie. 
Zimmer 43. Jap, Imodo, lm 


Gef zu erleiden an Privatperfonen auf derbeflers 
te8 Grundeigentbum. Interefien mäßig. Ofijerten ers 
beten: & 8, Abendpoit. wWadlw 
Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter dieier Rubeit, 2 Gents das Wort.) 

Berloren: Ein Diamanten-Stud, zwiihen Mavifor 
Str. und Worth Ave. Finder erhält 20 Pelodrungs 
wenn zurüdgebrat. 3 G. Rorih Une, Glat a 














für Säuglinge una Kinder. 





“Oastoria empfehle ich, weil es ein» 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. ARCHER, M. D., 
111 8o. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


OCastoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 








Official Publication, 
of the U. S. 


ANNUAL STATEMENT 7: 5; 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
(Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
Britain and Ireland, on the 31st day of December, 
'1893: made to the Insurance Superintendent of the 
'State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 

'Deposit Capital in New York, as re- 

quired by the laws of Illinois $ 300,000.00 
. * ASSETS, 
‘United States Stocks and Bonds. ......$ 56,950.00 
State, City, County and other Bonds... 281.000.00 
Cash on hand and in Bank 2,557.11 
Interest due and accrued 2,637.50 
30,797.21 


and Inland risks...... 7,636.02 
AN other assets........... 163.66 
Unadmitted assets. — — — 

Total assets 8 381,041.50 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 

which no action has been 

taken 
Losses resisted by the Com- 

pany.. 4,925.00 

Total gross amount of —— —— 
claims for Losses.......: $17,266.95 
Deduct Reinsurance and ie 
Salvage claims thereon-.. 287.86 
Net amiount of unpaid Losses.........- 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding riskS.........0 0-00 s0r000 
Due for Commissions and Brokerage.. 
AN. otber lisbilities....... ---- or. 0000 0n00.» 4,351.34 
Total Liabilities. .... .....0000..8 44,139.86 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 

EEE 7 

Interest and dividends received during 
10,839.71 
888.56 


16,979,09 


843.36 
1,966.07 


the year.... 
Amount received from all other sources 
Total income 
EXPENDITUBES. 
Losses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
a AR ER EEE %6, 
Total Premiums received during the= 
year in Illinois 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois $ 


$ 164,198.91 
82,550.63 


Total amount of Risks outstanding.....$ 884,122.00 
Subscribed and sworn to before me this 2d day 
of February, 1894. JOHN A. HILLERY, 
A Commissioner for the State of Illinois, 
[Seal.] in New York. 
7 HENRY DESPARD, Attorney. 





Official Publication. 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT {{x..F'RE 


SURANCE COMPANY of Chicago, in the State of 
Illinois, on the 31st day of December, 1893: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full$ 250,000.00 


ASSETS. \ 
Value of Real Estate owned by the 
Company.. 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 
BEDERTOOHB... 0004ER $ 500.00 
Other Corporation Stocks.... 49%173.18 
3,673.18 
Deduct from Market value.... 12,341.65 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank. : 
Premiums in course of collection and 
transmission .... un or... 
Unadmitted assets $17,082.95 
Total Assets .....<cmanoeonne 00:0 397,828. 
LIABILIXIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid. ....... % 6,886.68 
(Gross claiıns for Losses, 
upon wnich no action has . 
been taken ..........4..... 5,090.00 
'Losses resisted by the Com- 
en Be este — 
Total gross amount of —— 
claims for Losses........$ 27,232.94 
Deduct Reinsurance and 


37,331.53 
67,916.71 
13,742.29 


Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
DRESIREOREEE FIOKB. Mean 
Due for Commissions andfBrokerage .. 
Allotherlisbilities. ..... rocnusansene.s 
Total Liabilities .......oooooss..-B 92,689.31 
INCOME. 

‘Premiums received during the year, in 
En TEE DTE N 

‚Interest and dividendg received during 
the year 10,265.68 
Total Income .. ur Zu 

EXPENDITURES. 

'Losses paid during,the year ...........$ 88,850.95 
i 24,094.22 
5,089.51 


25,829.04 


63,432.28 
- 2,208.16 
1,219.83 


Dividends paid dufing the year 

Commissions and Salaries paid during 
the year 

‚Taxes paid during’the year 

Amount of all other expenditures 


MISCELLANEDUS. 
Total Risks taken during the year in 
Illinois 83,143,219.00 
Total Premiums received during the 
year in Illinois....... ..2.00..000.05.8  47,148.00 
Total Losses incurred during the year 
in Illinois ..8  %7,986.48 
Total amount of Risks outstanding....$8,773,385.00 


Subscribed and sworn:to before me this 17th day 
of January, 1894. GEORGE PAHARDING, JR., 
‚[Seal.] Notary Public, 
Geo. F. Hisrpıng,,. President. 
A. C’CoLunns, N 


a 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „ter; 
BRANCHSUN 

INSURANCE OFFICE of 'London, in the King- 

dom of Gteat Britain, on the31st day of December, 

1893: made to the Insurance Superintendent of the 

State of Illinois, pursuant to law: 

Amount of — * Capitalin New York 

as required by 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages........ 
United States Stocks and Bonds. .... 
Railroad Bonds and Stocks... ...... 
Other Corporation Stocks .. 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and acomed 
Premium in course of collection and 
transmiscion .......... PETE 
Allother assets.... oosouo osus.snesse son. 
Total Assets 
Less special deposits to secure liabili- 
ties im Ohio and Oregon...... 
Balance..eeseee.... 


oh 168,375.00 
— TEL UE 
LIABILTITIES. 
Gross claims for „ad- _ 
justed and unpaid $175,082.83 
Gross claims for lossee, upon 
which no action has been 


taken 4 
Losses resisted by the Com- 


Y 


claims for Losses. $352,006.03 
Deduct Reinusuyance and 
Salvage eiaims thereon.. 
Net amount of unpaid losses 


45 
$ 334,219.58 
Amount of unea 


—— Fi d Premiums on all 
outstanding risfi8.... .....- 22.20... 1,530,968.34 
Due for Salaries and other agency ex- 
A FE RR TE 833.33 
— habüßkies -uu.cccenmenenen 26,00875 
Total Liabilities $1,901,012, 
Less ilabilities secured by- special de- er 
POSits...... 000000000000 
Balanc6..coas nuseoneer auunen nes. B1,771,125.30 
INOOME. 
Premiums received during the year, in 
[6 


FT ARTE TE "7 \ 
' Interest ’and dividends "received during * 
93,542.60 


8,685.65 

Total Income. ... „2.2... MEOBHEIE. 
Lomes d during Y. 8 wi $1,589,307. 

g Vie year ‚589,307.93 

——— and Salaries paid during ’ 

theyoar . .\-uncspesscsne 46 833 61 

- Taxes paid during the year.:...... on. 40,734.97 

Amount of all other expe 183,197.86 

„278, 


T Risks —— the in 
'otal ear 
ann RODELN. 
Total um received during — 
year in Minois ® 36,507.71 
Total Losses inchrred d the year ——— 
ie IMMORB.... «040 #02 arsneennn een IIO680.38 
Total amount of Risks ontstanding. .6291,045,149.00 
Subscer'bed and sworm to before ine this 17th day 
—J ‚Hııezer, 


the laws of Illinois...$ 200,000.00- 





Official Publication. 
of the U. S. 


ANNUAL STATEMEN BRANCH 


STANDARD MARINEINSURANCE COMPANY: 

of Liverpool, in the Kingdom of Great Britain, on 

the 31st day of De cember, 1893: made to the In- 

surance Superintendent of Illinois, pursuanttolaw: 
CAPITAL. 

Deposit Capital in New York, as re- 
quired by the laws of Illinois 

ASSETS. - 

Bonds... 201,000.00 

23 41,028.89 


19,042.00 


State, City, County and other 
Cash on hand and in Bank........ .... 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
All other assets 
Unadmitted Assets....esuu ur. .. 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Total gross amount of 
claims for Losses....5 55,448.94 
Deduct Reinsurance & 
Salvage claims there- 


8273,554.19 


on 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8.......r0c se 00000 14,191.74 
AN other Habilties ....-..50on0n0cnssns 27,983.55 
Total Liabilities ...  888,750.82 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
cash 
Interest and dividends received during 
the year 6,023.86 
Amount received from all other sources 680.18 
Total Income ........... .u0000..8 193,283.43 
EXPENDITURES, 
Losses paid during tbe year..... ......8 117,256.94 
Commissions and Salaries paid during 
ti 3 EEE Sobagese 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures... ..... 
MISCELLANEOUS,. 
Total Risks taken during the year in 
BR $1,841,372.00 
Total Premiums received during te 
year in Illinois. .... 13,527.11 
Total Losses incurred during the year 
J 


$ 186,579.39 


12.796.92 
2,950.23 
3,177.91 

.....8 186,182.00 


Total amount of Risks outstanding.... 


Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1894. E.S. MANEE, Notary Public, 
[Seal.] Richmond Co., Certificate filed N. Y. Co. 
9 J. D. BARRETT, Attorney. 





Official Publication, 
of the FIRST 


ANNUAL STATEMENT % 5% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, in 

the State of Massachusetts, on the 31st day of De- 

cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 

Cent of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


8 200,000.00 


{ ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans pn Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
Bank Stocks 
Othar Corporation Stocks. . .......... 
Loans on Collateral Security. .. .. .... 
Cash on band and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission..... ——— — — — 
Rents due and accrued 
AILOTROFEEIB .. .. era nn 20 naar 
Unadmitted assets 
MORE IREBBER 20055 .0.004 0 $ 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid.. ... .... 820,606.94 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 


g22 


7 


© 
[3 
8 
Ex 
-] 


Total gıoss amount of. 
claims for Losses.........830,481.94 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 1,878.91 
Net amount of unpaid Losses ......... 
Amount of unearned Premiums onall 
outstanding Fieks. ....000s0 aosocces 101,419 11 
All other labilities..;...00» 0000. 000ns0a.. 5,640.09 
Total Liabilities. ........0... ....8 135,662.23 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash $ 161,557.76 
Interest and dividends received during 
ISO VOBRS ESS; Sram un ER 
Rents received during the year 
Amount received from allother sources 
Total Income oon0..$ 178,051.78 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......e....$ 116,416.80 
Dividends paid during the year 000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the year 44,951.28 
Taxes paid during the year........... 1,683.04 
Amount of all-other expenditures ..... 9,442.38 
Total Expenditures.............00...$ 180,493.50 
MISCELLANEOUS,. 
Total Risks taken during the year in 
Dllinois $1,762,412.00 
Total Premiums received during th — 
year in 
Total Losses incurred during the year — 
in Illinois, „......5un0er ernste BSLOB 
Total amount of Risk outstanding....$15,151,491.00 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 
of January, 1894. CHARLES L. REDDING, 
[Seal.] Justice of the Peace. 
Cras. B. Prarrt, President. 
12 GEO0. A. PARK, Secretary. 


28,603.03 


22,059.60 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT &ÜSSEY 8 
h GARDEN IN- 
SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3ist day of Decem- 
ber, 1893: made to the Insurance Spperintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 400,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
DIRBBRRE 6-1: 2.022000 00 ... 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, Count 
Bank Stocks..... 
Other Corporation Stocks...... 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank... .... 
Interest due andaccrued.......... +. 
Premiums in course of collection and 
transmission 4 


and Inland risks......... ... 
Rents due and accrued ..ceccooaonennee 
All other assets, } 
Unadmitted assets. .... ......819,800.0——— 
Total Assets. ............ 200.0... 81,282,855.83 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken 
Losses resisted by the Com- 
pany 5,158.84 
Total gross amount o 
%40,711.08 


igtme or Los; 
uct Reinsurance 


and Salvage claims 
thereon . 
Net amount of unpaid Losses 
Amount öf unearned Premiums on all 
outstanding risks.. ...........zuunue 
Due for Commissions and Brokerage... 
Amount unclaimable by the insured on 
erpetual Fire Insuranck_ policies, 
Being 90 and 95 per cent of the pre- 
miums ord it received. .....0....  382,078.66 
All other liabilities ........· ......... 4,645.43 
Total Liabilities. ....“u0ro.000...8 687,276.86 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
Cash... onen ‚one. gensannnenunn nenne. 874,990.77 
Interest and dividends received during 
the year...... 24402000 00ne nenne een 45,685.15 
Rents received during the year ‚730 08 
Amount received from altother sources  1,205.08 
Total Income........ +... 0000... 426,611.08 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year... ........$ 269,016.68 
Dividends paid “rn. the year 32,000.00 
Commissions and Salaries paid during . 


y 
Taxes paid during tbe year cn. 
Amount of all other expenditures 


rFire, Marine 


38,700.47 


259,875.10 
1,977.20 


MISCELLANEOUS ——— 

Total Risks taken during the year in 
47. 661. 
Total Premiums received during the 
year in Illinois. 82,215.35 
Totet Losses incurred during the year ———— 
in Illinois i 8 R,003.80 


Total amount of Risks öntstanding...801,100,448.50 
Subscribed and aflirmed to before me this I9ch 
ay of January, 18994. ° H.F. Rearvon, 

Sal 5 Public. 


— 
— 


ce-President, 
tary. 





Abvbendpoli⸗, Chicago, 
rien 


Roman von Erafi von Wolzogen, 


(Fortfegung.) 

Es war ein Edzimmer, mittelgroß, 
mit SHolzpanelen und holzähnlicher 
Tapete. Zwiſchen den beiden Fenitern 
ftand auf einem Sodel die Figur des 
fegnenden Chriftus von Thorwaldſen, 


duch einen Tüllüberzug gegen bie 


Fliegen geſchützt. 

Komteß Marie goß eben den Thee 
auf. Die Gräfin, welche in einem gro= 
hen Buche blätternd auf einem Heinen 
Runddivan an der innern Fenſterniſche 
gefeffen hatte, legte raſch ihre Brille 
ab, und fam dann mit merfmürbig 
raſchen, dumpf ftampfenden Schrit— 
ten auf die beiden Herren zu. Sie 
pflegte im Haufe abjaglofe Zeugſtiefel 
zu tragen und das Gewicht ihres ges 
mwaltigen Körpers ausſchließlich auf 
ven Haden vorzufchieben. Daher dieſes 


fanft erfhütternde Stampfen, mo im= 


mer fie wandelte. Sie war ungemein 
vollbufig, rundfchulterig und rundrüs 
dig, „aber fie verftand ihr graues 
Haupt mit eindrudsvollem Pomp auf 
dem furzen Naden zu tragen, und ihr 
Geſicht hatte troß des breiten Mundes 
und ber weichen Hängebaden etwas 
unzweifelhaft SHochgeborened, Ihre 
ſtattlichen Hauben oder ſonſtigenKopf⸗ 
bedeckungen, ſowie die weiten rauſchen— 
den Seidengewänder konnten nur da— 
zu beitragen, dieſen Eindruck zu ver— 
ſtärken. 

Sie kam alſo, wie geſagt, einem 
radſchlagenden Truthahn nicht ganz 
unähnlich, auf die Herren zu und be— 
willkommnete den Gaſt mit einer tie- 
fen, aber etwas kurzathmigen-Alt— 
ſtimme 
Herr! Freut mich ſehr! Freut mich 
ſehr! Schade, daß Sie nicht früher 
kommen konnten! Wir hätten Sie mit- 
genommen nach Pägelow — nein, die 
Miſſionspredigt von Paſtor Bullerich 
hätten Sie hören müſſen! Der verſteht 
die Herzen zu erſchüttern, mein lieber 
Herr! Er iſt ſieben Jahre in Groß— 
Popo geweſen, da unten bei Kamerun 
herum, wiſſen Sie. Da hat er den ar— 
men blinden Heiden das Evangelium 
perfündet. Unzähligemal ift er in Le— 
bensgefahr geweſen und feine Schwie— 
germutter haben fie auch wirklich um— 
gebracht, weil fo ein abfcheulicher 
Mohr behauptete, fie hätte ihm einen 
Hammel verhert.” 

„Wurde fie denn aufgegeſſen?“ er- 
fundigte ſich Komteß Marie ganz ru— 
big vom Theetiſch her. 

„Vermuthlich wohl,“ antwortete die 
Mama Gräfin ernithaft, „denn es iſt 
richt zu glauben, was fie da alles eſ— 
fen! Paſtor Bullerich Flocht einige 
haarjträubende Anekdoten in» jeine 
Predigt ein.“ 

Man wer an den Tifch aetreten je- 
der hielt die Lehne feines Stuhles in 
der Hand, bereit, ſich zu ſetzen. Da 
aber die gnädige Gräfin nicht dasSig— 
ral dazu gab, jo zögerte man noch 
und blicte einander ermartungspoll 
an. Die Frau Gräfin warf einen be— 
deutungspollen Blick auf ihre ältejte 
Tochter melche leicht erröthend zur 
Seite Jah. 

„Ra, poßtaufend, will denn feiner 
beten?” rief die Dame ärgerlich, und 
dann wandte fie fich mit einer jtren= 
gen Miene an den Gaft und ſagte 
mwürdevoll: „In unferm Haufe gilt das 
Beten noh nicht für unſchicklich, Herr 
bon Norwig!” 

Der alfo Angeredete verbeugte ſich 
ſtumm und faltete erwartungspoll die 
Hände auf feiner Stuhllehne. 

Die Frau Gräfin legte das Haupt 
auf die linfe Schulter, hob die gefalte- 
ten Hände an den Buſen und murs 
melte: „Alle gute und alle vollkomme— 
ne Gabe fommt von Oben herab, von 
dem Vater des Lichts.” 

In diefem Augenblid ging die Thür 
auf, und Komteß Vicki fam, die Arme 
nachläſſig ſchlenkernd, herein. 

„Meine Tochter Viktoria — Herr 
von Norwig!” 

Viktoria machte einen kurzen Knicks, 
der mit feiner Kindlichkeit in ſeltſa— 
mem Widerfpruche ſtand zu ihren voll 
entwickelten Formen und ihrer helden- 
haften Größe, welche derjenigen der äl- 
teren Schmweiter nur wenig nachgab. 

Man fette fich und aß — gut und 
reichlich, wie überall in dem gefegneten 
Obotritenlande. 

„Sie find Wittwer, Herr von Nor— 
wig?“ wandte fich die Gräfin;an ihren 
Gaſt. 

„Allerdings!“ erwiderte jener. 

„Haben Sie Kinder? 

„Nein, — faft möchte ih Tagen: 
Gott ſei Dank, nein. Ich hätte fie ja 
doch nur zu Erben des unglüdjeligen 
Verhängniffes gemacht, das mich bon 
Jugend auf verfolgt hat.“ 

„Ohl“ rief die Gräfin mitleibig. 
„Wenn Sie der Unfrige werben, jo 
findet fi wohl bald einmal eine 
ſtille Stunde, wo Sie fich mir anver— 
trauen können. Glauben Sie mir, ich 
habe jchon manche betrübte Seele auf- 
gerichtet! Die Menfchen gehen nur oft 
jo blind durch's Leben und finden den 
rechten Tröfter nicht.“ 

Der jtet3 aufmerffame Norwig be- 
merkte, daß die Augen derGräfin wäh— 
rend dieſer kleinen Rede mit eigen- 
thümlichem Ausdruck auf ihrer jüng- 
ften Tochter ruhten. Und während nun 
der Graf das Gefpräch milder bom 
geiftlichen auf das weltliche Gebiet ‚zu 
lenken fich beitrebte, bemühte ſich feine 
Gattin, durch lebhaftes Zwinkern 
Komteß Viktoria auf etwas aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Herr von Norwig wei⸗ 
dete ſich inzwiſchen an ber reizenben 
Verlegenheit des lieblich drallen Mäd⸗ 
chens, das gar nicht wußte, was bie 
Mutter von ihm molle, bis jene endlich 
wie unabfichtlich, aber mit bedeutungs⸗ 
vollem Augenmwint eme Hand leicht auf 
die Bruft legte. ; 

re 
indem fie. ängftlich an fi inunter 
blickte, Ih fie eine beträchtliche Strede 
ihrer ſchwarzen Irifotbloufe zuzufnd- 
pfen vergeffen Hatte. Das DNäpdhen 


„Guten Mbend mein lieber 





Donuerſtag, den 3. Mai 189. 




















war zu teizend im feiner Verlegenheit! 
Herrn von Norwig bradte es kaum 
über’3 ‘Herz, feine Blide eine Weile 
bon ihr abzuwenden, um ihr mehr 
Zeit zur Vervollftändigung ihrer Toi— 
lette zu gewähren. Er bemerfte aber 
ſehr wohl, wie Komteß Marie ſich da3 
Lachen verbiß und mie die alte Grä— 
fin mißmuthig den Kopf fchüttelte und 
dabet immer; „Tetete,  tetete!” 
machte. 

Komteß Marie mußte das Geſpräch 
bald auf ihren Lieblingsgegenitand, 
die Pferde, zu bringen, und Herr bon 
Norwig folgte gern ihrer Aufforde- 
tung, ihr etwas von den berühmten 
Pferbeherven in den brafiliichen Pam 
pas zu berichten. Er war ein guter 
Erzähler, eine düftere Einleitung deu— 
tete Die graufamen Schickſalsſchläge 
an, welche ihn aus der Heimath getrie- 
ben hatten, die Nichtswürdigkeit der 
Verwandten, der Tod feiner heiß ge- 
liebten Frau, der Stolz einer großen 
Geele, die fich nicht erniedrigen mochte 
bor Leuten die fie verachtete — und 
bon diefem Hintergrunde hob fih um 
jo mirfungsvoller das tomanhafte 
Bild des fühnen Pfadfinders der Zi- 
pilifation ab, welcher in Urmwälder und 
Steppen hineindrana, um dort auf 
jungfräulichem Boden den Samen 
herrlicher Zufunftsideale auszuftreuen, 
welchen der harte falte Heimathsboden 
aufzunehmen verweigert hatte. 


Herr von Norwigs klangvolles 
gan, jeine gewählte Sprache, feine 
benprächtige Schilderung machten ei- 
nen bedeutenden Eindrud auf die gräf— 
liche Familie. Selbit Komteg Marie, 
die eine außgefprochene Abneigung ge— 
gen alle Schönredneret hegte, mard 
bon feinem Vortrag angezogen, und 
Komteß Vicki ſaß gar mit offenem 
Munde da und fam fich vor wie etwa 
Desdemona den Othello gegenüber. 

Graf Pfungf pflegte ſolche Buchred- 
ner und Doftrinäre unter dem origi— 
nellen Gattungäbegriff „Doftoren und 
Republikaner” zufammenzufaffen. Und 
nun faß ein folcher an feinem Fami— 
Vientifche, noch dazu mit der Anwart— 
ſchaft auf feine oberſte Beamtenitel- 
{ung — und diefer Mann war doch 
bon Haufe aus Edelmann und Guts— 
befiter gleich ihm felber! Der alte Herr 
fühlte fi in hohem Grade puzzled, 
wie ber unüberfegbare enalifche Aus— 
drud heißt, und doch auch wieder ge— 
fchmeichelt in dem Gedanfen, daß ein 
Mann von fo ungewöhnlicher Bega- 
bung fortan fein Untergebener fein 
follte. Mochte er einmal zeigen, mas 
mit feinen großen Ideen praktiſch an— 
zufangen war! 

Die Frau Gräfin war ebenfalls 
entzüct von der Schilderungsgabe ih- 
res Gaſtes und erklärte daß er fie, in 
der Urt zu erzählen lebhaft an Paſtor 


Dr 
far 


Bullerich erinnere. Sie wünfchte noch 
den Zuftand 


weitere Auskunft über 
des Chriſtenthums in Brafilien und 
machte Herrn von Norwig Tebhafte 
Vorwürfe darüber daß er die föftliche 
Gelegenheit verfaumt habe, wenigſtens 
einige vereinzelte blinde Heiden zu 
erleuchten. 

„Sehen Sie mein lieber Herr,“ führ- 


te fie aus „in dieſer fehredlichen Zeit | 
des Unglaubens und der frivolen Ber= | 
ipottung alles deflen was Tugend und | 
Religion heißt,ift e8 die ganz befondere | 
Pflicht des Mdel3, für das Reich Got- 
tes auf Erden zu kämpfen, jo mie er | 


früher für feine mweltlichen Kaiſer und 
Könige kämpfte. Da min leider 


Himmel einen Sohn verfagt hat, To 


erde ich dafür forgen, daß menigitens | 
eine bon meinen Töchtern dem Herrn | 
Liebe dienen Toll. | 
Vichi, das liebe Kind, gedenkt namlich | 


mit Merfen der 


Diakoniffin zu werben!” 
Gleich darauf murde 


der Frau Gräfin, welches zwar reich, 
aber immerhin recht altmodifh und 
nüchtern ausgeftattet mar. Man ftand 
und ſaß plaudernd herum. Der Graf 
erörterte mit Norwig wirthichaftliche 
Einzelheiten, während die Gräfin von 
einem Bücherbrett verichiedene Bände 
berunterholte, aus derendlättern zahl- 
loſe Lefezeichen hervorlugten. Die bei- 
den jungen Damen ftanden Arm in 
Arm in einer dunfeln Ecke in eifriger 
Unterhaltung. „Du, Marie,“ flüfterte 
Vicki der Schmweiter zu, „ich glaube, 
ich habe mein Strumpfband verloren, 
es muß hier irgendwo auf dem Tep— 
pich liegen.“ 

„Ach, Vicichen, mußt Du denn im— 
mer etwas verlieren?" verſetzte die 
Schweſter Ieife lachend. „Herr vonNor— 
wig ſtarrt immerzu hierher. Der ſieht 
es vielleicht ſchon liegen.“ 


„Das wäre gräßlich! — Uebrigens 


ein ſehr netter Mann! Findeſt Du 
nicht?“ 

„Mir ſchwatzt er etwas zu viel. 
Mir wollen erſt einmal jehen, wie er 
zu Pferde ſitzt,“ jagte Marie, 

„Sieh nur, er gudt immerzu hier 
berüber! Wen meint er wohl?“ flüſter— 
te Vicki. 

Allerdings kehrte Norwigs Blick im- 
mer wieder zu den beiden Rieſenmäd— 
chen zurück. Sein Auge hatte ihn vor— 
hin nicht betrogen, die Geſtalt der äl— 
teren war wirklich unvergleichlich ſchön, 
aber er konnte die Täuſchung, die ihr 
Gefiht ihm bereitet hatte, noch nicht 
verwinden, und jo blieb fein Auge zu- 
legt ausfhließlih auf der jüngeren 
haften. Jetzt erit, wie fie da ftand, be— 
merkte er, daß dieſe überaus ftattliche 
junge Dame mohl faum mehr als 
fünfzehn oder ſechzehn Jahre zählen 
mochte. Denn der kindliche Ausprud 
ihres vollen runden Geſichtes und das 
furze ſchwarze Kleid, unter melchem 
ein Paar nicht eben Heine Füße in 
chwarzen Strämpfen und niebrigen 
Knderſchuhen herborjahen, ftand im 

u offendarem Wiberfpruh mit der 
fonftigen Reife ihrer Geſtalt. Herr von 
Norwig bemerkte einen auffallenden 
tothen Streifen um das Tinte, Fußge⸗ 
lent des Mädchens und wußte yorläu- 
fig nicht, was er dabpn zu Halten 


tie. 
” Gortſetzung folgt.) 


der | 


die Tafel | 
aufgehoben. Man verfügte fich in das | 
Nebenzimmer, das Empfangszimmer | 


Malzertraft. 


tit und befördert die Verdauung. 
Kind. 


„Sohann Hoff“ am Flaſchenhals. 


Das Geheimniß der Kraft. 
(In aht Akten.) 


Sie machen die ſchwierigſten Kunſtſtücke vor, 
Sie ftellen ſich gar auf den Kopf. 

Auf ſchimmernder Glasſäul', ſchwank wie ein Rohr — 
Das kann gewißlic) fein Tropf. 


Denn dazu gehört Kraft, erzeugt durd) den Gebraud) von Johann Hoff’s 


Er hebt die Energie, regt die Ernährungs-Muskeln an, verbefjert den Appe- 
Er ift gleich zuträglic für Mann, Weib und 


ALS Tafelgetränf für Neconvalescenten ift er unvergleichlich. 
Käufer werden vor Betrug und Enttäufchung gewarnt. 
beftehen, den ächten Artikel zw erhalten, derſelbe ift Fenntlig durch Signatur 


Sie müfjen darauf 


Eisner & Mendeljon Eo., Agenten, 152 & 154 Franklin Str., N. 9. 








erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er— 
kältung zu vernachläſſigen? — 
Wiſſen Sie, daß ein Huſten daraus 
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HALES 
Honey 


Hore- 
—L 


—AND— 


entitehen kann, wel— 





cher in unſerem Kli— 


ma, häufig mit 


Auszehrung 


endet? Wenn Sie 
eine leichte Sei: 
ferfeit oder Ath—⸗ 
ent = Beihiwer: 
ven -empfinden, To 
nit, 


anſcheinend 








zögern Sie 
dieſen 
leichten, aber that- 
ſächlich 
Heführlichen 
Spmplomen 




















Einhalt zu gebieten 
durh den ſoforti— 
gen Gebraud don 
Hales Honey 
of Horehound 
& Zar. Die al- 
leinige ab folut 
fihere Seilung Suiten, 
Grfältungen und Affettionen 
weile zur 











für 


ver Zunge, 
Schwindſucht führen, 


Zu haben bei alfen Ayothelern. 


Ein Günfiges 
| — Anerk ieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fi von 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
| denjenigen, welhe an Nervenſchwäche Ber- 
luſt von Kraft und Exergie, —— 














| Samenihwäde, Impotenz, Weißem Fluß 
und allen — ton Jugendjünden, Aus- 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. f. w. leiden, 


koſtenfrei volle Austunf! einer nie fehl» 
— — — l nden u 
| zu fenden, Ann: Be Selbit Bur 


hreibung derSymptome erwünjcht. Adreſſirt 
im Vertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 
No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 





Voll kommene 


Mannestteft 


und wie man Diejelbe 


(5 ’ erhalten und 
N 


, Wieder erlangen 


Tann. 
Ein aufererdentlides 
Bud 


nur für Herren, 
Gin 
Probe:Ggemylar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt. 


ee} 


Ge 
Ei —— Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


822 BROADWAY. 
Wem Sie Geh Iparen wollen, 
Möbeln, 


Strauss & Smith, erg ur 2a) 





16apl3 





* — W. Madison Str. 
© daar aud 35 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Haben Sie ſich 


Teppiche, Oefen | ® 


| Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
| des Zahnarzies. 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; fein 
Gas nnd feine Gefahr. Volles Gebiß $6; feine beiie- 
ven zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Specialität. 20sfarät. Goldplatter 330. 
Mir garantiren jie paffend oder feine Bezahlung. 

10 Procent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiterslinions und ihren Familien erlaubt. Zahn⸗ 
ausziehen frei. wenn andere Arbeit gethan wird. 
Wir geben 51000 wenn Jemand mit unſeren Preiſen 
und Arbeit concurriren fan. GoldsFüllung 50 aufe 
wärts. Offen Abends und Sountagsd. Spredt 
dor und ihr werdet Alles finden wie annoncitt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Kommt und lat Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszichen und geht Abend3 mit neuen nad Daufe — 
Bolles Gebik $6. 16ſp didoſa bw 





Bruchbaänder. 
SR Mein neu erfundenes Bruch 
u band, von jämmelichen deuts 
ichen Profeſſoren empfohl 
eingeführt in der 
Armee, heilt jeden B 
ſitw. Ebenſo alle a 
dehalter unp Aprar 
elung des menichlitcen Ki 3 
r N igſter Auswahl, zu Fabrikpreiſen vorräthig 
beim alleinigen deutichen Fabritanten nl 


ı Dr. Robert Woiferiz, SI, Fittn Ave. 
EFT Auch Sonntags offen bis 12 UN ittag3. 
Brüche acheilt! 


Das verbeilerte 


elaſtiſche Bruchband ift das 
Naxt mit Bequemlichteit act 
den Bruch auch bei der ſtäetſten Körpe 
bewegung zurücdhält und jeden Bruch heilt. Gatalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 2113 
Improved Eleetrie Truss Co., 


822 Broadwar, Cor. 12. Str., New York. 
FREI! FREI! FREI! FREI! 
Rheumalismus Rehandlung frei 
wird in 1-3 Tagen | In 
geheilt, | J— zu icht. 

Dr. J. A. Detchon, 


Simmer 414, First National Bank Bldg. 
Slunziddimi 


i 


Eine gründ 
Heilu 





De er Ber 

Ecke RANDOLPH 

Drs. MctG und CLARK Str. 
Zäbne ohne Platten Sie waren die Erftem, 
meld): die hoben Vreiſe abſchafften und fie beduchen 
fi teiner zweifelhaften Methoden, um das Publıcum 
zu täuichen. Beſte Zähne $5 dad Set. Keine Scuiexs 
w. Feinſte Goldfüllungen zum halben Preis. Deut: 
In: Bedienung Deutjch gefprohen. — Abends oiien. 
— Zähne ohne 


gez Dr. ERNST PFENNIC 
ER Fratiiiher Zahnarzt, 
WITT ıS Ciybourn Ave. 
Feinfte Gedijfe, von natürligen Zähnen 
richt zu unteriheidenr. Gold» und Emarlles 
Füllungen gu mäßigen Preifen Sdmerz- 
ojes Zahuziehen. Muo ddſa. Ij 





Dr. SCHROEDER. 
—8 RR Anerfannt der befte, zuverläſſigſte 
Iassaas Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nahe Diviſion Str. — Feine Zähne $5 
and aufwärtd, Zähne ſchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold und Suberfüllung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garentirt Sonntags offen. 1501j 

Drs. Goodman & Lauer, 


RER Bahrärzie, vor. — Lange etablirt und 


durchaus zupmrläng. Bere u. bılligite Zähne in Chicas 
go. Schmerztojes yullen u. Auszielen zu halbem Preiie. 

Offie: Dr. Goodman & Lauer, 155 W. 
Maͤdiſon Str. Imzöm 


nenn Ihre Zähne nahaeichen mwers 
den muſſen, ſprechen Sie zuerit bet 





Brillen, Uugengläjer und 
Ketten, Lorgnetten, bwidd2 
LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 
Sröhte Auswahl — Nicdrigite Preiſe. 
N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 





Dr. H. EHRLICH, . 


Deuticher 


; Äugen- und Hüren-Arzt, 

heilt fiber alle Augen: und Ch: 

N renleiden nad) neuer, ſchmeralo⸗ 

fer Methode. — Künftlihe Augen und Glaſer vervagt. 
Spregftunden: 1108 Masonic Tempe, 
don 10 bı3 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave., 
8 913 9 USt Vormittags, 5 Fig 7 Adends. — Koniultas 
tion frei. 2851 


INNE. ZN 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Angen und Anpaffung von 
Stäfern für alle Mängel der Seytraft. Gomjultizt ung 
bezüglich Curer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Dffice. 








Die beften und Billigften Bruch⸗ 
bänder fauft man beim Fabri⸗ 
tauten OTTQ KALTEICH. Zimmer 
L 133 Clark i 


Str... Ede Madujon. 
handakım 
eite und befte Methode. 


4 biß 9 Abendd. Sonntag ganzen Pag. 
pim Mr. Haus, 357 Perry Str., Late Tiew. 





beieitigt mit Kopf in zwei 
Stunden, ohue Hunger- 
tur, mit eınem Lörfel vol 
vräparirien Wein. Neus 





Bandwurm Mittel, azn® 


F.Reihard, 





Man achte genau auf die — Pe Etr. 
Saplj 


che | 
ıntirt 


ere | 


jeden Tag von 10-12 Uhr | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Andailj | 
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Sf MEDICAL | 


INSTITUTE, 


458 


MILWAUKEE AV,, 
CHICAGO, 
ite Thür zu 

— — Baers Halle. 

Heilt alle gcheimen, chroniſchen, nervöſen und ges 
ſchlechtlichen Krankheiten, ſowꝛe ‘deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
delt. Schrijtliche Garantie im jedem von und über» 
nommenen Falle Coniultation perjönlih oder 
brieſtich. Behandlung, emihiieglich aller Medizin, 
zu-den niedrigſten Raten. Separate Empfangss 
zinmer für beide Geſchlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt ſtets anwe end. 


— 
J 


a TEL 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
mw 


Adends. Eountays von 10 bis 1 Uhr. b 
MEDICAL 


Ki Y DINPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aurora Turn⸗Halle. 


Deutſche Specialiiten für ſchnelle und 
aründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niichen, nervöjen, Haut- und Blutkrank⸗ 
heiten der Männer und Frauen. nıf 


Aur 528 pro Konat. 
Medicin. und Eleftricität eingerechnet. 
Spredjitunden: Von 9 bis 9 Uhr, 

Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


Bridate, 
Chrouiſche, 
> f Nerdöie 
a. Leiden, 


= NS 
Blut: und Geſchlechtskrank⸗ 








fowie alle Saut- 
heiten und die Ichlimmen Folgen jugendlicher Ause 
Ihmeitungen, Slervenfhwäde, verlorene Mans 
neoatraftuidale Frauenfraufhriten werden er⸗ 
foigreih von den lang etablirten deutichen Aerzte des 
Illinois Medicai Dispensary behandelt und unter Gas 
rautie für immer kurirt 

Hoßbfrrsfäf mn in den meiiten Fällen angewandt 
Elekfrizität muß werben. um eine völlige Kur au 
erzielen, Wir babeı die größte eleftriihe Butterte dies 
ſes Landes. Uner Bebandlungspreis it fehr billig. — 
Consuliationen frei. Auswärtige werden briejlich bee 
bandelt.— = prehftunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags vom 10 bis 12. Adreſſe 

Niinois Medical Dispensary, 

183 S. Clark Str., Chicago, IL 


WORLB’S MEDICAL 





WORLP’S 


, INSTITUTE, 
56 FiFTH AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutſche Spes 





aliſten und betrachten es als ıhre Ehre, ihre leideuden 
Diitmerichen jo ſchnell ald möglich von. ihren Gevrechen 
Sie heilen gründlich, umter Garantie, 
Krantheiten dev Müntter. Frauens 
‚umd Menitrsationdjtörungen ohne 
I peration, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Rnocdhenfran 2c., Rüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brücde und verwachſene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 
drei Dollars 
Schneidet dieſes and. — Stune 
en: YUhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntags 
lv bis 12 Uhr. bw 


den Monat. 











3 SEA BIR a 

“SGHARNISTRIEB.” 

WARS Pr 4 
Fin goſdenes Buch für Alle, welche durch Jugend⸗ 
en Keim des Todes ım fich tragen. 

Preis im verschlossenen Couvert 25 Cts. 
Bortofrei durch ImaddHlı 
RICH. SOHRMANN & CO,, 

in SHICAGO. 


KINZIE BLDG., Ede Elark u. Kinzie Str., Room 8. 


berirrungen den 























TOD 


den häklichen 
Schwaben, 
Danzen, 
u WBaffer: Käfern 
’ und ſon ſtigem 
Ungeziefer. 


Stearnꝰs 
Electric 
| Paste 
18 t jie zu Billionen. Matte u. Mänfe 
\ eiſen dieſelbe mit Heikdunger, fterbeit aber 


ſchon wüd der eriten Mahlzeit. 2433midd 
1 1 


Ntearı’s biectris Paste Co, Chicago, II, 











Wichtig für Männer! 

hmitr’s Gehbeim- Mittel 
Schmi Geicdledt3:, Nervens, Blut, Haute oder 
Kronıte Rrankhertem jeder Art ſchnell. ficher, billig. 
Männerichwäge, Unvermögen. Bandwurm, alle uris 
mären Leiden u. j. w. werden burch den Gebraud) ume 
jerer Dirttel immer eriolgreich furirt Sprecht ber un® 
vor oder ſchictt Eure Adreife. und wir jenden Cuch feed 
Uußtauft über alle uniere Mittel. 


E. A. SCHMITZ, 
10 State Str.. E’%e 26. Se 





a Steine Aur, Dr KEAN 
a Seine Zahlung | D al 
* Specialist, 
Etablirt 1564. 
159 ©. Glart Str 

Dr. A. ROSENBERC 
ftütst ſich auf 35jährige Prarıd in der Behandlung ges 
beimer Kramfheiten. unge Leute, die durch yugenbe 
fünden und Ausichweifungen geihwärt jind, Tameu. 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauenfranfe 
beiten leiden, werden durch nicht amgreifende Mittel 
wer gejelt. 125 $. Clark Str. Difice «Stunden 

11 Borm., 1—3 und 6—7 Abendö. 





Chitago. 





——— 
Gin verfehttes Lehen iR eine 
Ba  Cöe ohne Kinder 

Mie und mobur dieſem Uebel ſicher abs 


fen werden kann, + ber „Metz 

Weg ecinfer,r cin deutliches Bad mit 

N 250 Seiten und zahlreichen naturgetreuen 
Bildern auf bie kiarſte Betfe, 


& 
nen 
ut 


Folgen n @e: 
— en, vorausſichtlich eine 
Jiaguqhe Ehe und frohe Zukun ſt ver⸗ 
ſollten die menſchenfreundlichen 





und ben Spruch Seh 
: nzrum 
inet, € ben widlt 

Das Bus pi: . Cto. P — 
EL ür . © 
A wodl werliegelt, frei nerjanbt. Uprejfire: 

= DEUTSCHES HEIL-INSTITUT 
ga No, 11 Clinton Place, New York, N. X. 
8 


ü⏑——— 
Der "Rettungs-Anker” ift auch zu haben im Chicaga 
Su, bei Herm. Schmpfty 332 North Ave. 


N Re 
Schwadie Männer, 


89 aft un 
wieder zu erlangen wünfben, ſo Uten nicht verfäumcn, 
den he eupireund“ zulejen. Das mit vieles 

Rrantengeihichten erläuterte, reichlich 

Werk, gibt Aufichlug über ein neued 
been, woburh ZTaufende in ürgefter Heit oßne 
—— —— ten und 
J gen Der Ingeund volfiäubig 
elit wurden. 


BER EBENE MM 





ach Pränliche,nermöge, bleihiächhtigeum 
„erfzbzen ans die ſem — wie die vo 

ee wieder erlangt und der heigefte 

tgre3 Hergens erfüt werden Tann. SHeilverfabrem 


ebenjo einicch als billig. Jever € * 
Exit: 25 Seuts in Stamps und gina El 
Du) verfiegelt > frei guachtättuon 

a 9 — em * \ 








„Abendpoft”, na Made 


BR NE den 3. Mai 1894. 
— D ÜÜrzt— 




















Ein — —— 


Ueber den großen Goldfund if der 
Pyramide von Dahchur berichtet ber 
befannte Schriftjteller Hauptmann a. 
D. Ianera, in Stangen? „Süuftr, 
Reijezta,“: Wenn man bedenit, daß 
der einfache Materialmertd an Gold 
und Steinen, abgefehen von dem Wer- 
the, den die Arbeit und das Alter den 
Cegen| ftänden verleiht, von Sachver— 

!ändigen auf 40,000 Pfund, gleich 
830 CI ME. geihäßt wird, fo läßt ſich 
die Erregung begreifen, bie fich ganz 
Kairos bemädtigte.e Am 7. und 8 
März fanden die Arbeiter det Ausgra⸗ 
bung Siommiſ ſion in der Ziegelpyrami— 
de von Da ihſchur den großen Schatz, in 
din mi äshiten Tagen wurde er nach Kai 
tu gebracht und bereit3 am 11. März 

im YRujeum von. Gizeh öffentlich aus— 
geſtellt. Die Schähe ſtammen meiſt 
aus der Zeit ber zwölften Dynaltie, 
alio aus "en Jahren von 3064 bis 
2851 v. Chr., unb fcheinen damals zu— 
jammengeftohlen und in der Ziegelpy- 
ramide verſteckt worden zu fein. Viel— 
leicht haben die Eigenthümer felbit fie 
bier vor Räubern verwahrt. Mehrere 
Kartufchen zeigen die Namen der Kö— 
nige Amenemha ILL, Uſerteſſen IL, 
und Uſerteſſen II. Den Glanzpuntt 
bilden die Eloifonne-Arbeiten. Ein 
eines Lotosblumenbufett mit vers 
Ichlungenen Stielen iſt geradezu rei= 
zend. Die Hauptftüde find aber drei 
jogenannte Bruftihlöffer mit äußerft 
feinen Eloifons von Gold und die Durch 
jie gebildeten Figuren, eingelegt inTür= 
fis, Lapis, blauer und grüner Pajta 
uf.m. Die Figuren find durchbrochen 
gearbeitet. Dieje Beufefpleiter bilden 
tleine Naos, Tempelchen. Die Figu— 
rendarſtellung iſt ſehr mannigfach: 
Sperber mit Königskronen, mit aus— 
gebreiteten Flügeln, Gottheiten zc. Au- 
ber den Bruftichlöffern find noch an— 
dere reizende Cloifonne-Arbeiten, Nils 
mefjer als Broſchen u.f.m. vorhanden, 
dann entzückende Skarabaen, ſo z. B. 
einer aus Amethyſt mit Goldplatte, in 
die die Kartuſche eingravirt iſt; einer 
aus einem Türkis, andeee aus dunklen 
Steinen u.ſ.w. Lange Ketten aus 
Amethyſtenperlen und Paſten liegen an 
den Seiten. Aus Gold ſieht man al— 
lerliebfte fleine Löwen, Lömenklauen, 
Mufgeln, Schlüffeltetten, ähnlich den 
normwegijchen, und eine Dienge bon ans 
deren Dingen. Eine emaillirte Auſtern— 
ſchale aus Gold ift vorzüglich, wie fie 
der befte moderne Juwelier nicht beſſer 
machen könnte. Dann folgen Ringe 
mit Skarabäen, Schäldhen aus Jaspis 
mit Gold eingefaßt, Wlabajtergefäße 
u.ſ.w. Alle Stüde find jo gut erhal- 


ten, als ob fie nagelneu aus der Hand 


es Juweliers kämen. Sie könnten 
wi nur in Bezug auf ihren Kunſt— 
fondern auch auf die tadellofe 
R thal Ar man möchte Jagen Neuheit, 
bie Sierde des Schaufenfters eines heu— 
. Juweliers erſten Ranges bilden. 
ur die ſtark oxydirten Spiegel, welch 
ich Le im Schatz befinden, a 
‚ap fie Jahrhunderte in der Ziegelpy- 
ımide nelegen hapen. Diefer neue 
nd wird bald die Ar ufmerffamfeit 
be r ganzen gebildeten Welt auf fich zie— 
ben. Unwillkürlich fragt man Ki: auf 
welcher hohen Kulturjtufe müſſen doch 
vor etiva 5000 Jahren dieſe Menfchen 
bereits geitanden haben, da fie nicht 
nur Riefenbauten wie die Pyramiden, 
fondern auch folche Werfe der Gold- 
ſchmiedekunſt fertigten. 


| die unglüdfelige 





Billiges Fleiſch für Europa. 


Der Verfandt von lebendem Vieh 
noch Europa hat dieſes Jahr ſehr gro= 
Be Dimenfionen angenommen. 

Auf fämmtlichen Dampfern, melde 
ſich mit Viehtransport befaffen, ift be— 
reits jetzt aller verfügbare Raum bis 
zum 1. Dftober engagirt und zwar zur 
Rate von 50 bi3 55 Shilling per Stüd 
Rindvieh nach englifchen Häfen und 57 
Shilfing nad) Hamburg. 

Nach dem 1. Dftober berechnen die 
Berficherungsgefellichaften höhere Ra— 
ten wegen der Stürme und der daraus 
tefultirenden größeren Sterblichkeit un= 
ter dem Vieh, und der Transport wird 
daher dann nachlaffen. 

Auch viele Schafe werden jest zu 7 
Shilling per Stüd nah Europa ges 
jandt; diejelben kommen größtentheils 
von Montana und Wyoming. Ein 
für den Viehtransport eingerichteter 
Dampfer kann ungefähr 800 Rinder 
und 3500 Schafe befördern. 

Bis zum 1. Oktober follen etwa 30,- 
000 Finder und 50,000 bis 100,000 
Schafe transportirt werden. Für den 
Transport von ausgeſchlachtetemFleiſch 
werden jetzt gleichfalls beträchtliche An— 
ſtrengungen gemacht, und die beiden 
neuen Dampfer der Hamburg-Ameri— 
kaniſchen Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft, 
„Pruſſia“ und „Perſia“, welche dieſen 
Monat ſchon in Dienſt geſtellt werden 
ſollen, ſind mit ſpezieller Rückſicht auf 
dieſes Geſchäft gebaut und mit enor— 
men Eiskammern verſehen. 





Der Aulaß ſchliumer als das Ber- 
brechen. 


Aus einem recht bösartigen Grun— 
de verübte der Berliner Schneider Ker— 
ney eine Majeſtätsbeleidigung. An ei⸗ 
nem Dezemberabend des vorigen Jah⸗ 
res trat er plötzlich an einen Wächter 
heran und ſtieß mit Bezug auf ben 
Kaiſer eine landläufige aber unflä= 
thige Bemerkung aus. Der Wächter, 
dem K. font als ein anftändigerMann 
befannt war, glaubte feinen Ohren 
micht zu trauen. K. wiederholte die 
Aeußerung in erregter Weiſe; er wiſſe 
auch, ſo fügte er hinzu, daß es eine 
Majeſtätsbeleidigung ſei, und verlan— 
ge, daß er deshalb eingezogen werde. 
Es ſei ihm gleich, wenn er deshalb 
fünfzehn Jahre Zuchthaus bekäme. 
Der Wächter mußte ſeinem Verlan— 
gen, ihn zur Wache zu bringen, Folge 
lei sten. Auf der Wade führte K. den— 
felben Auftritt auf. AS Angeklagter 
erklärte er vor der Straflammer, daß 
er fein Benehmen aufrichtig bereue. Er 
ſei mit Luſt Soldat gewejen und ein 
aufrichtiger Verehrer feines Landes- 
herrn. An jenem Abende habe er ſich 
mit feinen Eltern gezankt, und um 
ihnen ein Herzeleid anzuthun, habe er 
einen Grund aefucht, um feine Verhaf- 
tung zu bemwirfen. Da fei er denn auf 
Idee gefommen, eine 
Majeſtätsbeleidigung auszujtohen. 
Der Vorfibende ftelite aus den Akten 
feit, daß die Anaaben des Angeklagten 
auf Wahrheit beruhten. Der Staats— 
anwalt hielt diefe Art, eineBerhaftung 
herbeizuführen, für fo arg, daß er ge— 
gen den Angeflaaten eine Gefängniß— 
ſtrafe von anderthalb Jahren bean- 
tragte. Der Gerichtshof belich es bei 
einer Gefängnißſtrafe bon drei Mo— 
naten. 





Sefet die Sonutagsdeiluge der Adtndpofl. 








Hanson Park. 





Rentenzahlung vernichtet Eure Erfparniffe; 
ehen, doc Grundeigenthum bleibt feftbejtehen, und hat Jeder bisher noch G 


ient. — Kauft eine £ot in 


per Lot 
und aufwärts. 


KR: 
in der 27. Ward. 


Bauvereine und Banfen können zu Grunde 
Geld daran ver- 


5300 


per Lot 
und aufmärts, 


Kleine Anzahlung; Reſt nah Belieben des Käufers. — Abfirakt und > Filet mit ‚rad 
&ot perfekt. 





= Große freie Erfurfion = 
jeden Sonntag um 2 Uhr Nahmittags mit der Ch., M. & St. Paul:Bahn, Union Depot, 
Ede Ganal und Madifon Straße, nad HANSON PARK. 





Ihr Melt wohl die vernünftigen Fragen : 


280 liegt Hanson Park? Hanſon Parf liegt nahe der Central Ave.-Krenzung (W. 56. 
Str.), der Hauptlinie der Chicago, Milwaufee & St. Paul-Bahn, zwifhen Grand, Eentral, 
Armitage und Sullerton Ave. in der 27. Ward, mit der Front an Grand und Central Ave. 
W. 56. Str.), zwei Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 

Wie ift Hanson Park? Hanfon Park ift hoch und trocken gelegen, das beſte Land inner⸗ 
halb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preifen zu haben iſt. 


Welche Dortheile bietet Hanson Park? Es befindet fich dort eine Möbelſabrik, die 


200,.eine Eifengiekerei, wi 150 Arbeiter befchäftigt. 
Kirche, Schule, Grocery, : 
läuft bereits bis zur 40. Strafe und wird noch diejen Sommer verlängert. 


ner "befteht dort bereits eine 


Andere Sabrifen_projeftirt. Ser: 
Butcherei, u.f.w. Die Straßenbahn 
Die Cicero und 


Provifo elektriſche Bahn und Metropolitan: Hochbahn nach Hanfon Park in Ausficht. 





u von Kotten in Hanſon Part wird Geld mm Bauen unter günitigen Bedinguns 


gen gelichen 





Freie —— ⸗Tickets in unſerer Office, oder jeden Sonntag am Union⸗Depot von unſeren Agen⸗ 


genten mit bel 
Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


blauen „Badge8“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


*160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordieite können Tickets und Pläne von unjerem General-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., erhalten, 


12ap6m,dbof 








he 


umbus| 


166, 168 und 170 State Str., Ecke Monroe. 


UTZWAAREN!| 








werth 83 


Leghorn⸗ Hüte, 
werth 75c 





per Dutzend. 


| Spepiell 


per Band 














300 — garnirte Hüte, 


„ones „..............—.,C. 


Velvet: —— mit langem Stiel, 


* 


Jet⸗Aigrettes, Werh Töc, 
per Dupend........ 
Fancy Band, 8 Zoll breit, 


50,000 Matrojenbüte, alle — 
menjtellungen, aufwärts von 


Ein elegant garnirter Toque, 
werth 


nen. 


10€ 














MANREL 


117 bis 123 State Str., durch Bis Wabayh Ave. 








— —— 
32-300. Kleider Pongees, durch⸗ 
aus echtfarbig, hell u. dunkel. 


Seerſucker Ginghams, jchöne 
Muiter und haltbare Qualität 


Reiter — eine große und aus: 
gedehnte Auswahl Waſchſtoffe 
bejter Qualität, einjchlieklich 
Satines, Pongees, Tlanelle, 
Duds, Lawns, 2c., werth bis 
zu 25c die Yd., Freitag, Yd.. 


Sheetings— 
Reiter von 8-4, 9-4, 10-4 
Sheetings, einfchließlich Bes 
quot, Fruit of Loom, Utica 
und ſämmtliche ger Sorten, 


5e 
Arc 


ie 


ee 





Reiter von Lousdale und an— 
deren Cambries, ſowie allen 
beiten Quralitäten von Mus: 5e 
lins, Freitag, die Yard 


Kleideritoffe— 


Reiter‘ reinwollener Kleider: 
jtoffe, neuejte Frühjahrs-Ef⸗— 
fefte, mtb, bis zu 81 die Yard, 
gehen jämmtlich die Yard zur. 


Schwarze Stoffe— 
Neiter von feinen ſchwarzen 
Kleideritoffen, von dem Dept. 
des 4. Flurs, alles neue beliebte 
Waaren, wth. 7öc, 81 u. 81. 25, 
ſie gehen jänmtlich zu 


Franz. Challies— 
Reiter von reinwollenen franz. 
Challies, heller und dunkler 
Grund, hübjche kleine u.mittel- 
große Mufter, veg. 60c Waa— 
ren, gehen ſämmtlich zu 


Bettdeden— 


Weiße gehäfelte Bettdeden, 75c 
Qual., leicht beſchmutzt, zu... 


Leinwand — 


Türtiſch rother Tiſch-Damaſt, 
Z0c Waaren, garantirt echtfar- 


Weißwaaren — 
Reſter von weißem India-Lei— 
nen, werth ein Viertel Dol— 
lar die Yard, zu 
Reiter von weißer carrirter 
Leinwand, 20c Waaren, zu... 


5ze 


Punktirte Swißes, geblümte 


Swißes, werth 25e, gerade 10 
paſſend für Safh Curtains, zu c 


Import. Waſchſtofſfe — 


Reſter von importirten Waſch— 
ſtoffen, ſämmtliche beliebte Mo— 
den dieſer Saiſon, franzöſiſche 
Ginghams, Crepes, Crinkles, 
ſeidengeſtreifte Ginghams, 
Satines und Andere, werth 


25c, 3de und 4öc die Yard, 
alle gehen zu 1220 


Seide:Bargains— —⸗— 


6000 Yards, der Reſt jenerKis 
fai Seide, Grepe Seide, Cre— 

pon Seide, Navy Kap. Seide, 
fancy Seide, Auswahl dreitag IT 


Waſchſeide— 
Die echte Habutai Waſchſeide, 
carrirt und geſtreift, 50c Waa⸗ 290 
ren, Freitag, im Baſement, zu 


Schweizer Check Seide— 


40 Stüde ſchwarze und weiße 
Schweizer Ched Seide, — 6öc 


Waare, Freitag 2% 
Draperie— Scrim— 
ze 


36⸗zöll. waſchbares Gardinen⸗ 
Serim, werth 10c, Freitag... 
Grepe Sviting und Draperie, 
ſchwer und effektvoll, alle, 


beliebten Karben, jtetS ver: 
fauft für 16c, Freitag 


Damen: Mäntel— 


Damen:Reefers, in 
ſchwarz u. farbig, früher 


17€ 


verfauft zu 88 bis $15— 
2.50 
Damen-Newmarkets, in 
mit Atlas gefüttert, Ori⸗ 
Mädchen: Jaden in gro— 
52.50 
Gorfets— 
Stripe, Doppelftahl, 5 Hafen 4% 
Mandelsspopuläre Standard 
ftatt 6öc wird bg eig jein.. 
nen 50e bis 81.00:Corjet3, 
Standard int Wrappers, . 


aber der sreitags = Preis 

Ichottifchen Tuchen, volle 

ginalpreife 825-885, Frei. 

Ber Auswahl vonTuchen, 

65c vollfommen figende Cor: 

— Spigenbejad, Freitag. 

Sommer: Corjetd vonCroßbar 
Mehr. Eorjets— 

Preis ift ertaunlig —nur. “15€ 

mit langen Aermieln, Schulter 


55.00 





wird jein 

Militär Schulterfragen, 
Mädchen: Mäntel— 

frügere Preife85—815, zu 

fets, von Drill: und Sateen⸗ 
Nochmals Corſets — 

Net, Spitzenbeſatz fünfHaken, 

Odds und Ends von verle * 
Wrappers — — 

— Buff, bel —— untel, Te 


reitag im 
asement. 


Ein weiteres Meifterftüf im Mai-Befchäft — wenn tadelloje 
und modische Schnittwaaren der verläßlichiten Qualität billi- 
ger zu haben find, als Waaren anderer Art koſten — wo im- 
mer Sie diejelben auch kaufen mögen. 


Glace-Handſchuhe— 


Hier iſt etwas Gutes in 4 
pfigen Suedes, in braı 


knö⸗ 
in 


und lohfarbig, in allen Grö— 


Ben, in der regulären $1. 


Qualität, in diejem großen 
Verkauf zu 


Pi Bajement - 


Waiſts für F 
Gemacht aus feinem 
Leinen, mit weißer und 
biger Stickerei, 


25⸗ 


50e 


zrauen — 


India 


far—⸗ 


breitem Kra— 


gen u. Manſchetten, ebenfalls 


fancy Front, 
Freitag 


Nachtkleider — 


werth 81.75, 


75e 


Mit breitem Kragen und vol— 
len Aermeln, hübſch beſtickt in 
weißen und fancy Farben, 


B te= 75e 
gulärer Preis 81. 25, Freitag 


Ausgeh-Röcke — 


Mit breiter, beſtickter Flounce 


und eluſter tucking, regulärer 


Preis 81.00, Freitag 


— — 


Beinfleider— 


Muslin und Lawn, weiß 
fancy geblümt, garnirt 
Stigerei und Spigen, 
$1, Ga 


Aus feiner Schweizer-St 
rei, früher immer 45c, Fre 


Kinder: Schürzen 


farrirter Nain— 


Alle Größen, 
foof, Spigenbejag, werth 


1 


werth 


45c 


und 
mit 


50e 


Faney-Schürzen — 


icke⸗ 
itag 


15€ 


4öc, 


21c 


Kinder⸗Kleider — 


Weiße Kinderkleider, 
fchmutzt, mit hohlgeſäum 


leicht be— 


ten, 


beſtickten u. gefältelten Scyul- 


terjtüden, werth bis zu 81. 
— einige 98c, andere 


Jerſey gerippte Balbrig 
Unterhemden, weniger als 
Hälfte, zu 

GSerippte 1—1 
Damen = Unterhemden, 
Hals: und Armlöcher, w 
ger als die Hälfte, zu 


Echtſchwarze baummollene 
menſtrümpfe, 


75, 


ce 


Damen-Unterzeung— 


gan 
die 


De 
10c 


Balbriggan: 
taped 


eniz, ! 


Damen: Strumpfiivaaren 
feine Gauges, 
gewöhnliche MeQual., Freitag 


15c 


Männer-Hoſenträger— 


Feine Hoſenträger, Seide-En— 


den, goldplattirte Schnallen, 


beites Gewebe, niemals u 
50c —— Freitag 


nier 


250 


Manner⸗Halbſtrümpfe 


Importirte vollkommen regu— 


lär gemachte 


Halbjtriimpfe, ſchwarz u. 


big, gewöhnliche 25c Werthe, 


Freitag 


baumwollene 


far— 


15€ 


Männer-Unterzeug — 


Jerſey geripptes tadellos paſ— 


> 


jendes Balbriggan: Unterzeug, 


alle Größen, billig zu 7öc, 


Ausverkauf von zwei amer 


48c 


für 


Porzelanwanren— 


ifanifchen er: 


gänzungsfähigen Mujtern—eins einge: 


füllte Farben, Handmalere 


i, das andere 


iſt fließend blau mit geſtreiften Gold— 
rändern—zu genau 50 Proz. ab: 
Vermiſchte Haviland goldge— 


15c, Freitag 
50 Dutz. bunte Teller, W 


cheſter⸗Grund, getüpfelte Gold⸗ 


ränder, werth 3öc 
250 großfüßige 
ſchüſſeln, goldgetüpfelt, w. 
25 Dutzend Cracker Jars, 
tüpfelter Goldrand, werth 


Glaswaaren— 


Hafergrütze⸗ 


ränderte Untertafjen, werth Ic 


1% 
io LIE 
4% 


Imitirt geichliiienes Glas 


Beeren: oder Frucht-Scha 
8zöll., werth Ae, zu 


Juitirt geſchliffenes Glas 


all. Jugs, werth 50c, zu.. 
Imitirt geichlifienes Glas 
Brod= oder Nuchens Teller, 
zöll., werth 25c, zu 
Imitirt geihlifienes Glas 
fortirte 2 Berren= u, 
Zeller, werth 20c, "zu 


Imitirt geichlifienes Glas 


benfelte Dliven: oder Gurfenz 


Teller, werth Ze, zu 


Gine Rartie F Singer: Schüſſ 
ſortirt, werth 1öc, Freitag.. 
Eine Partie O 
afjortirt, werth 15e, zu 


1 Partie ſchwere gerippte So: 
dagläjer, werth 1öc, gehen zu 


ce Cream⸗ 


liven-Teller, 


len, 


ge 
"14c 


dc 
De 
dc 
3e 


% 
2% 


10: 


al: 


ge: 


— 


Ausgewählte Partie vermiſchte 


eingravirte Gläfer, werth 20c, 


gehen zu 


Schlafzimmer- Garnitu⸗ 
ven, antife Politur, 


Ulmerbetten mit Edern 
aus gewobenem Drahte 


und Kombinations Kom⸗ 


mode, Freitag im State 
Str. "Bafement * 





** —————— 





N —— ⸗244 


Leppine im Wabaſh Ave.-Bajement — 


Partie von Arminfters, Moquettes und b 
her: por — —— F, in —— Body Bruſſels, 


.. nes.» 
e 


angen bis zu 85 


Ze 


2222222222 on.» 


54.90 


ce 


nn DOC 


baummollene —— gutes Mufier, werth gg, 


19€ 





Schiffsfarten 


von und nad allen Theilen Europas für 
Kajüts:Bafiagiere. 


Zuiſchendech nur SA 


Bollmadıten mit fonjularifher Beglaubigung. 

— = ganz nf cr na 
eutidhe e eo un 

— — en urd Deutihe Reihspoit, 
Wechſel und 

Europäiide Berihpapiere ung Goupon®. 


General- ıl-Agentur 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WÄSHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ave. und La Salle Str. Imilj 
Konſulent 


K.W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbſchaſtsregulirungen, Vollmachten 


gejeglıd ausgefertigt 
15” Redhtsiahen jeder Art. 


Kempf & Lowitz, 


155 p @E STR., 
zw. 5. Ave. und La Salle Str. 


General Paſſage⸗ Agentur 
alſe —— —— ” 


Sparbank: 5 Proz. Intereflen. 
84 La Salle Street 


tauft man die billigiten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 


Bremen, AUntwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Hadre, Paris, ıc. 


Oeffentliches Notariat. 


Bollmadhten mit konſulariſchen Bestenbb 
gungen, Erbihafts-Hollettionen, Poſtaus⸗ 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 


Genera Agentur der Hanſa⸗Linie 


zwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 
Pd Hr gut und billig für Zwiichendedss 
agiere. Keine lUmftergerei, kein Gajtle Garden 
= Kopffteuer. — Näheres bei 


ANTON BKCENERT,,. 


Generatagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Zwilchenderk-Dillelle 


billiger wie je. 


= Kauf jetzt. — 
part Geld! 


6. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Glarf Str, bw 
Dffen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Sciffsfarten 


billiger wie je! 
(F” Ruuft jet! Spart Geld! 


Union Ticket Office, 


RASMUS TROLDAHL, General: Agent. 
171 Ost Harrison St,, 


gegenüber dein Grand Gentral Depot. 
23jaddilj 














2” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


22.50 


— —— 


Deutichland. 
HUNSBERGER 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52S. CLARK 2 


22; bdjlm 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfcifffahrt l 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 
Juni 13, 
Juni 20. 
Juni 27. 
Juli 4. 



































„Dresden““ 

„Stuttgart““ 
„Darmſtadt““ 
„Beimar“P..... ‚ Jutt 11, 
„Münden“ Juli 18, 


Erite Kajüte $60, 570, $80. 
Nach Kage der Platze 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, don vorzug⸗ 
lichſter Bauart und Einrichtung. 

Salons und Cajütenzimmer auf Ded.— 

Elektriiche Beleuchtung in allen Räumen.— 

Zwiſchen deck zu mäßigen Vreiſen. — 

Weitere Austunft ertheilen 
Qi. Shuhmadher & Ed,, 

General-Agenten, Baltimore, Md. 


3. Bm. A ae. & 
dag Ghicago, ZN. 
Oder deren Vertreter im Sa 


Irving Vlace Hotel, 


(über „Hotel SFigaro*) 

1& 3 Irving Place, cor. 14. St. New York. 
Wir empfehlen daſſelbe unjeren Geichäftäfreunden 
und deren Familien zur gefäl. Tenügung; verbnnden 
— 1. Klaffe Reftauration, ift es F en dan, N Stadt 
0 m 
oh von Krebs, — 0. Febr. 1894. 

FR. HOLLENDER & co., 
Importeure der beiten dbeutihen Biere, 

Office & Wholesale Department: 
115 to 119 ELM ST., NEW YORK. 

‘RATHSKELLER” Staats —— rdg 





73 t0 977 BROADWAY, cor. Cbambers St. 
vw. W. 125th ST., & 156 10158 W. —— ST. 
& 3IRVING PLACE, cor. 14th 


179 to 181 ILLINOIS ST, CHICAGO. , ILL. 





Nagelis Hotel, 


Soboten, N 


Deutihes Hotel erfter AI 
daß Ballagiere vom Ba —* an grnänfgt win, 
c: a — —— ———— eine bez. 

oti o 
Aatungsvol - Raegeli — 


Kraucht Ihr Möbel? 


Sprecht vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Möbel- Helhäll, 


8 und 260 W Wabash Ave. 











Sröffnungs: 
Verkauf £ 











Sawaye ge Fiat, (Hüte), 

extra Größe, wer 

Echte Se At 5hafige Foſter 
Schnüur und Glace Monsquetaire, — 50e 
a —— —— für Damen— 


wi —— 
Körbe.. 
Maijid eidlene.- 
Genter: Tiſche 


4 chene 
Schlafzimmer⸗Stũhle 


50 gravirte Bifiten- Karten 
befte Qualität r 


Morgen iſt Bargain-Tag 
Bargains—echte wirkliche Bargains— .. 
and nicts anderes. 


Imvportirte 
Sardinen 
Percale 
Saustleider 
Reinwollene Melba Damen Tuch-Capes. 
reg. Preis 34 
Elgin neue wo — 
das Pfund — 
Leinen: Franfen, all 
d Br \ e ‚ Farben, 
Tinted — —nen 
ee Ss eue Muijter, 


Erru Scrim- 
42 Zoll breit» 


werth 7öc. 

Jute —. Zoll breit, 
wert) SU 

Gutes 
SZuder:Gorn 








Freitags 
große 
Bargains. 


Freitags 
roße 
argains. 


Seide. 


mes, farbige Cryſtals, 
Surahs u. f. w 


Beſondere Aumerkung. 


+ 

Kleiderſtoffe. 

Dreiſe rechts gefhnitten— Preife links gefhnitten—Preife mitten durchgeſchnilten. 
Nur Freitag Schwarze Mohair Serges 
Nur Freitag— Geftreifte wollene Beiges, Yard 
Rur Freitag Wollene Frühjahrs-Plaids, Yard 
Nur Freitag— Hübiche wollene Challies, Yard 
Nur Freitag— Koehlins franz. Sateens 
Nur Freitag— Rocdhlins franz. Penangs, 


farbige reinjeidene Satin Rhadames, 


farbig. 


‚ Yard 


3, Yard 
Yard 


Seide, 


farbig. 


reife redts geſchnitten — Preife links geſchnitten — Preife mitten durdgefhnitten., 
Nur Freitag—24-zöll. ſchwarze reinjeidene Satin Rhadames, 
Nur Freitag—24-z00. ſchwarze Gros Grain Kleiderjeide mit gewirkter Kante 
Nur Freitag—24-zöll. ſchwarze reimjeidene Faille Francaiie, 
Nur Freitag— Schwarze Gros Grains, ſchwarze Failles, 


Yard 


Mard 

Ihwarze SatinRhada⸗— 
Satin gejtreijte 
50 die Yard, werth das Doppelte. 


Die obigen Kleideritoffe und Seidereiter find zum Koſten⸗ 
—— preis und bedeutend unter dem Koftenpreis notırt und find 
zu den angeführten Breiien 


Biefige Bargains— Kommt Freitags oder Ihr Könnt fie nicht Kriegen. 


Kleiderfutter, 


Nur Freitag— Breiie zerſchnitten und verſtümmelt — 
Karrırte echtſchwarze Bad Silejias, werth 25c, Yard 
Bercalines, alle Farben und ſchwarz, werth 123c, 
Sheet Wadding, grau und weiß, per Sheet 
Farmers Satin, alle Farben, werth 50c, Yard 


Yard 





Facon, mit großen flachen Knöpfen, veq. Preis 
Ertra Onalität Damen : 
Sohlen, Weiten E D und 


zegnlärer Preis $1.50, für dieien Verkauf. 


für diejen Berkauf.. 


Facon, reg. 83.00 Waare, für diejen Verkauf 


Königliche Bargains im: 
Beide der Schuhe. .... 


Um eine große- Partie von dem Referve-Lager abzujegen, 
großen „Puſh“-Verkauf von Schuhen nur für 
Royal Kid-Damenjhuhe mit biegiamen —— und — —— 

8450. 


ongola und Binderettes eonur⸗ eaud⸗ mit ‚Siegiamen 
‚ werth$3, für diejen Berfauf........ 


Damen Dongola Glace Orfords, fein gemacht mit Tucovertbeil, Batent- 8, 


veranftalten wir einen 


Gongreß 52,48 


Freitag und Samitag. 


19: 
51.89 


950 Paar Männer: Schuhe, Gasco Salt, Goodyear haudgenäht, in "Shnür: und 
Congreßtz⸗Facon, 6 Muſter sur Auswahl, Ihr habt 83.0 für dieje en — — 


645 Baar ruſſ. falblederne Männer: Shnürfhune mit Wing: Tips, neue "englifde 





50c ausgejtellt und find es auch werth 


echte Farben. 


Echtſchwarze 
amenkrünpfe 
Yutterfarbige Spigen nıd Einfag, 
werth 256, Freitag 
Reinfeidener zZ. Einjag — 
Sc Qualitä 
Sram. ni Basen — 11 Zoll breit, 


Mn. voran Zinden Beits— 
Größe 16 b 

— pr ae SHaar:Ornamente—o 
werth 75 

* na Badpulver— 

% Pfund Kanne 

Muslin Nadtkleider für Damen— 
neue Stiderei, werth $1.50. 2 
Schlafroben— Feine Organbie und Salem. 
ciennes Spigenbejag, werth $2., 


25c 


.79e 
‚98c 


Halstrachten für Männer— Ted, 4in-Hands, Ched3, Plaid3 und Streifen, in jedem Fenſter für 





256 | 


Nachthemden für Männer—Langdon Muslin, beſtickt, 


Maſſive eh 
mit Patent Nut und Bolt.. Sonnen sus 
Franz Toiletten: zifge s 
für Damen. F 10 | 
BVBollitändige White Stone 84 
Dinner Sets...... on... .98. 
Japaniſche ‚Porzellan 
Rahmtöpi 
Thomfons Siove Fitting — 
wertb $1. . 
Bicyle Strümpfe für Kinder, 
Lappelle Anieeee. 
Horn Drei Bon⸗⸗ — — Preis 
5c Dutzend. 2 Dutzen 
Nahtloſe Dreß hs 
regulärer PreiSR. ... ......4 
Jerſey gerippte Damen-Ve ſto — 
—— 


21e 





Großen. Laden. 


Samftag iſt Rindertag im 











Fred. ). Naperstadl 


Umzugs: Derfauf 


in 234 d 239 x 
8. —* — 


Ausfaltungsnnaren 


Große Breis-Serabfekung 
während des Monats April. sadsiim 


Nach dem erften Ma werben wir im unſerem neuen 
Lokale ſein: 


280 & 282 W. Madison St. 


Bant:Beichäft. 


— Don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Geld — — 
t 
—I —— 


angenommen. Sinn C 


Hageiaeine mo von, md 
tem eingezogen ei " 
— SE 





öffen don 19— 




















jetzt im Gange. 


| L5mz1jdd| 


Finanzicles. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum, 


Sicherheiten zu verfaufen. ini} 


E. GC. Pauling, 


145 La Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

zu verkaufen. &x 


WILLIAM LOEB & CO. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
lSOLASALLESTR,, 


Verleigen Jeid "ihn smm- 


eigenthum. suoll 
Verkaufen erfie Mortgages. inne 


beit garantirt. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärt® 
auf erfie Hhpotheten auf Chitago Grundeigenthum. 
Vapiere zur lern Gapital- Aalage immer vorrätbig 


E. S. DREYER & CO, u 
Nord-Osi-Ecke Dearbern und Washington Str. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str, 
2 Suntour in in feinen und un 
un; zu verleihen auf ——— 


— —— 


| 


























s1.49 © 


